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Editorial 
MACup 03/2007 


Apple Gog%etiter Inc. 


D ie ersten 30 Jahre waren erst der Anfang“ - mit die- 
sem Slogan auf Apple.com und der Macworld Expo 
San Francisco setzt sich Steve Jobs vollmundig große Zie- 
le. Nach Einführung des Macs 1984 und des iPods im Jah- 
re 2001 läutet Jobs mit dem iPhone eine neue Ära seinen 
Unternehmens ein. Apple erfindet das Telefon neu. 

Der Wandel des einstigen Computerherstellers zur 
Consumer-Electronic-Company wird mit Siebenmeilen- 
stiefeln vollzogen. Computer spielen künftig auch noch 
eine Rolle bei Apple, aber nicht mehr in demselben Um- 
fang wie in der Vergangenheit. Während seiner Keynote 

4 Es ist vollbracht Apple zur Macworld Expo kam einem sichtlich gut gelaunten 
wächst mit neuen Namen über Steve Jobs kein Wort zu den erwarteten Produkten iLife, iWork oder gar Leo- 
sich hinaus und lässt de pard über die Lippen. Vorgestellt wurden zwei Consumer-Produkte, Telefon 
Computerära hintersich und TV-Setup-Box. Apple wächst über sich hinaus und greift den Consumer- 
Markt an. Der Aktienmarkt reagierte sofort darauf und die Apple-Aktie 
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machte einen Sprung nach vorne. 

Am deutlichsten wird der neue Stil mit einem neuen Namen klar. Feier- 
lich strich der CEO am Ende der Keynote das Wort „Computer“ aus dem Na- 
men des Unternehmens. Statt „Apple Computer Inc.“ wird die Firma künf- 
tig nur noch unter „Apple Inc.“ firmieren. Wenn das kein Zeichen für die 
nächsten 30 Jahre ist... 


Aura: [; 


Matthias J. Lange 
Chefredakteur 
E-Mail: matthias.lange@macup.com 


U 
T MACWORLD EXPO 


Promi-Geflüster 


Die Macworld ist auch immer ein Stelldichein von Prominenten aus 
der IT-Szene. Nach der Keynote hatte der andere Steve seinen Auf- 
tritt. Vor dem Konferenzgebäude sprach Apple-Mitbegründer Steve 
Wozniak mit den Fans. Im eng anliegenden roten Dress, mit Helm 
und Sonnenbrille fuhr er auf 
seinem Segway-Roller davon. 
Im Gepäckfach die MACup, in 
der ein Interview mit ihm er- 
schienen ist. „Die sehe ich mir 
zu Hause in Ruhe an“, so Woz. 
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» MACup im Handgepäck 
Steve Wozniak will 

sich die MACup ein wenig 
genauer ansehen 


03 2007 MACup.com 


Inhalt 
MACup 03/2007 


„lcingular F 414 
825. 

mm 
Ma Weatt 


Aktuell 
News und Trends Hardware, Software und Gommunity Neue Produkte 


007 


008 


010 


011 


012 


013 


014 


018 


019 


In Zukunft wird getatscht 
Startup 


iPhone ist wirklich eine Revolution 
nterview mit Apples Phil Schiller 


Zeitenwende 
„Die ersten 30 Jahre waren nur der Anfang“ 


Office am Horizont 
terview mit Microsofts Sheridan Jones 


Die Liebe zum Mac 
nterview mit Autodesks Rob Hoffmann 


Mehr Professionalität bitte 
nterview mit Till Schadde, CEO von equinux 


Wer suchet... 
nterview mit Exaleads Francois Bourdoncle 


Die kalte Schulter 
Consumer Electronics Show 


MACup Medien 
Wissen 


Was zählt 
Zahlen & Fakten 


TITELFOTO: Apple 


4 


80 iPhone total 


Geht es nach App- 


Die MACup- 


World of Apple 


Geschichte schreiben 


Keynote zu 


r Macworld Expo 2007 


in San Francisco 


030 5 Jahre Vorsprung 


Steckbrief 


iPhone 


Ex 


a 


lic) 
Pre 
Eur 
lau 


unter dem klassi- 


iPhone und Apple TV sind zwei große Neuigkeiten 
aus San Francisco. Apples neuer Name die dritte. 


Vergleichstest A4- N 


Die neue Generation 
an Scannern ist da. 
Wir testen sechs 
elle Modelle für 
A4-Auf- und Durch- 
htvorlagen in der 
isklasse bis 800 
o. Einige davon 


sch 


032 It’s the User Interface, Stupid! 


Macworld 


Expo 2007: iPhone 


036 AirPort Extreme Basisstation 


Basisstation 


für drahtlose Netze 


STANDARDS 

003 Editorial 

020\021 CD-Inhalt/Impressum 
070 Leserbriefe 

114 Die Ochsenkühns 


Das war die Macworld Expo 


Test & Markt 


Universelle Bildwandler 
A4-Flachbettscanner für Profis 
und Prosumer 


044 Hab’ ich selbst gebaut 
2,5-Zoll-Festplattenleergehäuse 


046 Quato Intelli Proof 230excellence 
Wide Gamut Displays 
048 MidAir 


Wireless-Midi-System 


050 Schneller Transfer mit 
FTP-Programmen 
FTP-Clients im Vergleich 


054 Am Horizont erkennbar 
Office 2008 für Mac 

055 Promt @promt 8 Mac 
Übersetzungs-Software 

056 Toast 8 


Brennprogramm für optische Medien 


058 Einkaufsführer 
Aus dem MACup-Testlabor 


MACup.com 03 ® 2007 


Wr 


Rue 


FR 


M l F 149 03.2007 


I 1% Toast 8 Titanium im Test Testfinder 

Dr; Hersteller 

“A Steve ob . E @promt 8 Mac Promt 55 

) N i Roxio hat seine 18 B&O0 88 

+ Toorll-Auszug: 20 Minuten Cinema 4D Video-Training Brennsoftware durch BulletProof FTP 1.0 bpsoftware 50 

kr EEE ; ; CanoScan 8600F Canon 38 

"ae rat Auen 3 die Integration von CanoScan 9950F Canon 38 

+ Deme: Desktop Enterprise 9 Jam und Popcorn Captain FTP 4.5 Xnet 50 

—— mfanasmäßig deut- Communications 

MACUA N gsmäbig dei CuteFTP Mac 2.0 Globalscape 50 

lich aufgebohrt. Und x2 Valueplus 44 

auch LightScribe ist DTX 50 beyerdynamic 88 

e Be n. i : E4C Shure 88 

Toast 6 Lite « MACup-Höredition: Teil 2 der Steve- jetzt mit an Bord. ESOOPTH Shure 88 

Jobs-Biografie e Reiseknigge: USA ® Videotraining Wir haben die 8er- EC-S12CI Onnto 44 

Cinema 4D 10 « XPress-Update « Joomla!-Buch Version getestet. Ru Ba Danwun _|_ 

FTP Thingy 1.1.3 Cthulhu Software 50 

Intelli Proof 230excellence Quato 47 

. H : Interarchy 8.2.2 Stairways Software 50 

9 FTP-Tools im Vergleich 6° Das neue AirPort Extreme Poiaradns  Ae e 

K530 AKG 88 

FTP-Programme MidAir M-Audio 48 

sind qualitativ unter- OMX 70 Sport Sennheiser 88 

N Perfection 4990 Photo Epson 38 

schiedlich und Perfection v700 Photo Epson 38 

abhängig von der PMX 70 Sport Sennheiser 88 

Verwendung aibt Scanmaker 1800 Microtek 38 

erwendung 9 Scanmaker i900 Microtek 38 

es verschiedene SC-S12CI Onnto 44 

Secure FTP 2.5.12 Glub Tech 50 

Emgiehlungen: Superfi 3 Studio Ultimate Ears 88 

MaACup testet neun Super.fi 5 Pro Ultimate Ears 88 

FTP-Tools in der AirPort Extreme arbeitet ganz neu mit dem Funkstandard TB-5120 Onnto 44 

Captain FTP : . M : Toast 8 Roxio 56 

BumeR Preisklasse von acht IEEE 2.11n, der bis zu Kunienal höhere Datenraten Transmit 355 Panic 50 

bis 46 Euro. verspricht. In Deutschland gibt es damit aber ein Problem. Yummy FTP 1.5.3 Yummy Software 50 

IMAC "= 
rk 
SR 
Macmagazin Workshops a 


In 
Ru 
kat, 


Netz, Entertainment und Report Expertenwissen für Kreative 


060 Klein, aber oho 100 Gut aufgelegt zum Scannen 
Neuer Video-Codec Mobiclip Scannen 
064 Bitte hier unterschreiben 102 Der Xpress-Turbo 
Digitale Signaturen am Mac Avid Xpress 
067 Mail-Zertifikat gratis 104 Plastische Wolken 
Mails signieren und verschlüsseln Photoshop 052 , 
068 Fernsehen aus der Schachtel 108 Linienwerk | MAO U ©) 
Wir schreiben das Jahr 1993 Illustrator digitize your life 
070 Leserfragen 110 Unschärfeeffekte in 3D 080 Inhalt/Editorial 
Leser fragen - MACup antwortet Cinema 4D j . ws 
081 Designkopien bei iPods 
072 Tipps & Tricks 112 Neoneffekte und Lautsprechern 
Mail-Programme, Word, Mac 0S X Mischungen mit FreeHand 082 Apple TV 
074 Klicktipps und Blogbuster 087 edia-Center am Mac 
Netsearch mit MediaCentral 
088 Zehn iPod-Kopfhörer 
im Vergleich 
093 Podcast-Produktion mit der 
Podcast Factory 
094 Digitaler Bilderrahmen 


03 2007 MACup.com 


Rote Seitenzahlen = Titelthemen 


Startup 


Macup 03/2007 


Sönke Jahn würde immer 
alles so wie Steve machen 


In Zukunft wird getatscht 


Wie Apple keine Computerfirma mehr sein will und trotzdem wieder 


Computergeschichte schreibt 


um Beispiel Xavier Naidoo, der kann kein 

Reality-Distortion-Feld aufbauen. Könn- 
te er es, dürfte er auch das Telefonbuch vor- 
singen und man wäre sofort ganz Ohr. Aber 
so singt er „Wir sind Ritter mit rosarotem 
Visier“ und „Spürst du die Vorhut auf kom- 
menden Frohmut?“, reimt Kartbahn auf 
Fahrplan und ich suche mir am Morgen nach 
Steve Jobs umjubelter Keynote zur Macworld- 
Eröffnung so schnell es geht einen anderen 
Frühstückssender im Radio. Der Apple-Boss 


verfügt über diese Gabe zur Krümmung der Wahrneh- 
mung seiner Zuhörer. Er hat sein Verzerrerfeld am Abend 
zuvor (MEZ) einmal mehr erfolgreich aktiviert und einen 
ganzen Saal voll Fachpublikum zum Kochen gebracht. Zu- 
gegeben: Das ist nicht schwierig bei seinem Publikum. 
Denn die und ich und alle Mac-Fans lieben es, uns zum 
Auftakt des neuen Apple-Jahres die Nase an Steves Schau- 
fenster plattzudrücken und komplett aus dem Häuschen 
zu geraten, wenn er neue Hard- und Software auffährt, 
uns Updates zeigt und die Produkte gleich auf der Bühne 
auspackt und ausprobiert. Und alle halbe Jahr seine „Ei- 
nen hab’ ich noch“-Nummer abzieht. Steve ist dann wie 
McGyver, den alle gern zum großen Bruder gehabt hätten. 
Steve macht alles richtig. Wären wir Bundestrainer, wir 
würden alles anders machen. Wären wir Steve, wir wür- 
den alles so machen wie er. 

Am 9. Januar 2007 versprach Jobs zum Auftakt sogar, vor 
unseren Augen Geschichte zu schreiben. Wow! Und heraus 
kam iPhone und damit die Nachricht, dass Apple im Som- 
merin den USA ein Mobiltelefon herausbringen will, dass 
es aber erst Ende des Jahres auch nach Europa geschafft ha- 
ben wird. Bis dahin ist esja noch eine ganze Weile hin. Und 
sonst? Kein Wort über iWork ’07 etwa. Und über den Er- 
scheinungstermin für Leopard - Mac OSX 10.5 - hat man 
vielleicht noch vor Erscheinen dieser Zeilen etwas erfah- 
ren. Also fühlt sich der Kater am Tag eins nach der Key- 
note diesmal etwas anders an. Der stellt sich unweigerlich 


ein, nachdem Steve seinen Job erledigt und von der Bühne 
verschwunden ist, denn meistens ist man nicht flüssig ge- 
nug, sich all die schönen Dinge sofort selbst zu kaufen. 
Und unsereins steckt immer noch der iPod in den Kno- 
chen - dessen sensationellen Erfolg selbst Apple nicht vo- 
raussehen konnte. Die meisten winkten damals ab; zu we- 
nig und zu teuer, sagten wir und fragten: „Wer braucht 
denn einen weiteren MP3-Player?“ Vorsichtig reibt man 
sich also heute Morgen die Augen und fragt sich ganz lei- 
se, wer zum Kuckuck noch ein weiteres Telefon braucht. 
Die Antwort darauf gibt David Pogue zwar kurz darauf zu- 


later genn lDinene Sısckı velmenr aleser 
Insenltlelss seen welen Eier: venmkıen less 
der Apple-Fans zurzeit fest am Kragen gepackt hält 


treffend in der New York Times: „Niemand, der so eine Fra- 
ge stellt“, schrieb er. Aber hinter dem iPhone steckt viel 
mehr als der unschuldige „Haben wollen“-Effekt anfangs 
vermuten lässt, der Apple-Fans sofort am Kragen packt, so- 
bald Steve ein neues Teil in die Höhe hält. 

Jobs zitierte während der iPhone-Präsentation den 
Computerpionier Alan Kay: „People who are really serious 
about software should make their own hardware“. Denn 
esistnicht das Telefon, es ist dessen Software, mit der App- 
le einmal mehr Geschichte schreiben wird. Obwohl Apple 
den Zusatz „Computer“ aus dem Namen gestrichen hat, 
präsentierte man am iPhone tatsächlich die Eingabe- 
schnittstelle der Zukunft. Vom Science Fiction-Schriftstel- 
ler Arthur C. Clarke (2001, 2010, 3001 und andere) stammt 
der Satz: „Jede fortgeschrittene Technologie ist anfangs 
von Magie nicht zu unterscheiden“. Und diese Magie 
steckt hier im Touchscreen sowie in dessen Sensoren. Im 
Spielberg-Film „Minority Report“ ist es das Jahr 2054, in 
dem Tom Cruise einen Computer am Bildschirm stehend 
durch Gesten, mit Hand- und Armbewegungen steuert. 
Wenn Apple so weitermacht, sehen wir uns schon ein paar 
Jahre eher selbst vor einem hauchdünnen Display mit 
solch atemberaubend simpler Eingabeschnittstelle herum- 
fuchteln. Boom, sagt Steve und bewegt am iPhone Daumen 
und Zeigefinger und zoomt sich in eine Webseite hinein. 
Keyboard und Maus? Dieses Zeugs hängt bald nurnoch an 


Windows-Rechnern. Sönke Jahn/pj 
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Aktuell 


Interview mit Phil Schiller, Senior Vice President, Apple 


IPhone Ist wirklich 
eine Revolution 


30 Monate lang hat das Top-Management von Apple unter höchster 
Geheimhaltung an dem iPhone-Projekt gearbeitet. Noch nicht einmal 
die Familien der Apple-Führungsetage durften ins Bild gesetzt werden 


hil Schiller, Apples Marketing- 

chef, wurde von seinem Sohn un- 
mittelbar vor Steve Jobs’ Keynote auf 
der Macworld Expo in San Francisco 
gefragt: „Dad, kannst Du uns jetzt 
endlich sagen, woran ihr die ganze 
Zeit gearbeitet habt?“ 

Phil Schiller kann jetzt endlich 
nicht nur seinem Sohn vom iPhone- 
Projekt erzählen, sondern der ganzen 
Welt. Im Grunde genommen ist er in 
einer beneidenswerten Position: Er 
darf ein Gerät anpreisen, das schon 
Monate vor dem Marktstart rund um 
den Globus sehnsüchtig erwartet 
wird. „Die Leute haben so etwas zuvor 
noch nie gesehen“, sagte Phil Schiller 
in einem Gespräch mit der 
MACup. „Das iPhone stellt ei- 
nen Durchbruch dar, der wirk- 
lich die Idee einer Revolution 
verkörpert. Für Steve (Jobs) ist 
das kein bloßer Spruch, wenn 
er von der Neuerfindung des 
Mobiltelefons spricht“, sagte Schiller. 
„Er war dabei, als der erste Mac ent- 
wickelt und eine Revolution in der 
Computerindustrie vorbereitet wur- 
de.“ Jobs habe auch bei der Konzep- 
tion des iPods vor Augen gehabt, wie 
sehr der Player von Apple die Musik- 
branche verändern werde. 

„Die Leute sehen ihre Handys nicht 
als Computer an, aber in diesem Gerät 
steckt eine Menge High-Tech, die be- 
merkenswerte Aufgaben erledigen 
kann. Es handelt sich also nicht nur 
um das fortgeschrittenste Mobiltele- 
fon der Welt, sondern auch um den 
besten iPod, den wir je gebaut haben. 
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Interview 


Phil Schiller, 
Senior Vice President, 
Apple 


Und darüber hinaus ist das iPhone 
auch noch das beste Internet-Kommu- 
nikations-Gerät.“ 

Über die Kooperationspartner un- 
ter den Mobilfunkprovidern in Euro- 
pa und insbesondere in Deutschland 
konnte oder wollte Phil Schillerin San 
Francisco noch keine Auskunft geben. 
„Die Gespräche laufen, es ist aber 
noch zu früh, etwas Konkretes zu sa- 
gen.“ Auf die Frage, ob Apple denn 
nicht überlegt habe, auch die Mobil- 
funk-Komponente stärker selbst zu 
kontrollieren und gegebenenfalls ei- 
nen eigenen Virtuellen Netzcarrier 
wie Virgin Mobile zu gründen, ant- 
wortete Schiller, Apple habe in den 


Das iPhone stellt nach Meinung 
Phil Schillers einen Durchbruch dar 


vergangenen Monaten die unter- 
schiedlichsten Business-Modelle er- 
wogen. „Wir haben uns aber dann für 
eine Partner-Lösung entschieden, bei 
dem jeder das macht, was er am bes- 
ten kann. Apple wird die besten Gerä- 
te bauen - und Cingular wird in den 
USA optimale Netzwerk-Services zur 
Verfügung stellen.“ 

Angesichts eines Mobilfunkmarkts 
von rund einer Milliarde Handys welt- 
weit pro Jahr halten manche Analys- 
ten das von von Apple-Chef Steve Jobs 
ausgegebene Ziel von zehn Millionen 
iPhones im Jahr 2008 für nicht beson- 
ders hoch: „Stapelt Apple nicht be- 


wusst etwas zu tief, Mr. Schiller?“ Die- 
ses Argument will der 46-Jährige aber 
nicht gelten lassen: „Von Null auf 
zehn Millionen ist signifikant. Wenn 
uns andere mehr zutrauen - schön.“ 
In diesem Jahr stand die Macworld 
Expo mit der iPhone-Ankündigungim 
direkten Wettbewerb mit der Consu- 
mer Electronics Show (CES), die fast 
zeitgleich in Las Vegas stattfand. Eine 
direkte Präsenz in der Wüstenstadtim 
US-Bundesstaat Nevada ist für Phil 
Schiller aber kein Thema, obwohl auf 
vielen Ständen der CES Zubehör rund 
um den iPod präsentiert wird: „Die 
CES hat so viele Aussteller, das ist 
schon ziemlich unübersichtlich. Eini- 
ge haben wirkliche Innovatio- 
nen dabei, andere tun nur so 
als ob.“ Apple sei mit der Mac- 
World Expo in San Francisco 
bislang gut gefahren. 
Schiller weist auch den Ein- 
wand zurück, dass der Macin- 
tosh-Anteil bei der Macworld Expo 
2007 doch etwas zu kurz gekommen 
sei. „Wir hatten mit Apple TV und 
dem iPhone zwei wirklich große An- 
kündigungen, so dass für andere Din- 
ge einfach kein Platz mehr geblieben 
sei.“ So habe Steve Jobs beispielsweise 
auch nicht vorführen können, dass 
man mit der neuen AirPort Extreme 
Station supereinfach eine USB-Fest- 
platte ins Netz bringen könne. „Es 
wird auch für den Mac und die ande- 
ren Apple-Produkte in Zukunft wichti- 
ge Ankündigungen geben. Aber heute 
waren iPhone und Apple TV dran.“ 
Christoph Dernbach/mjl 
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Aktuell 
Zeitenwende 
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ZEITENWENDE 


Nachdem Steve Jobs bei der Ent- 
hüllung des ersten Macs im Jahr 
1984 sein Idol Bob Dylan mit dem 
Lied „The Times they are a-changin’“ 
zitiert hat, standen im Jahre 2007 
bei Apple wieder große Worte an. 
Geheimnisvoll schaut auf einem 
dunklen Bild ein blendendes Licht 
hinter dem Apfel-Logo hervor. „Die 
ersten 30 Jahre waren nur der An- 
fang. Willkommen zu 2007“, stan- 
den auf den Plakaten im Messezen- 
trum zur Macworld San Francisco. 
Nachdem die Katze aus dem Sack 
war, wurde das Motiv verändert mit 
dem Slogan: „We need to talk“ und 
davor stand das iPhone unter Glas. 
Es ist eine Zeitenwende für Apple, 
neue Märkte gilt es zu erobern. Hin- 
ter vorgehaltener Hand sprachen 
Apple-Insider sogar davon, dass 
das Jahr 2007 das Vorjahr mit Pro- 
dukten sogar noch übertreffen wird. 
Jeden Monat wird ein Feuerwerk an 
neuen Produkten aus Cupertino ab- 
gefeuert. Sicherlich werden in weni- 
gen Wochen Produkte wie die iLife- 
Suite 07 oder ein mit einer Tabel- 
lenkalkulation aufgestocktes iWork 
nachgeschoben. Und dann wäre da 
noch Leopard. Mac OS 10.5 zeigt 
Vista, wo der Hammer hängt. So- 
lange Apple diese Innovationskraft 
an den Tag legt, gehen wir locker 
mit einer Zeitenwende um. 
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12. bis 15. Februar 
3GSM World, Barcelona 
www.3gsmworldcongress.com 


27. Februar bis 3. März 
Didacta, Hannover 
www.didacta-hannover.de 

13. bis 14. März 

ifra Anzeigengeschäft, Berlin 
ww.ifra.de 

15. bis 21. März 

CeBIT, Hannover 
www.cebit.de 

28. bis 31. März 
Musikmesse Frankfurt 
htto://musik.messefrankfurt.com/global/de 


14. bis 19. April 


NAB, Las Vegas 
www.nab.org 


18. April 
Persistence Day, München 
htto.//persistenceday.dotnetpro.de 


24. bis 26. April 

ifra Strategieentwicklung und Zukunfts- 
szenarien, Zürich 

wwu.ifra.de 


28. bis 29. April 

VGFe (Vintage Computer Festival Europe), 
München 

www.vcfe.org 


1. bis 4. Mai 
fmx, Stuttgart 
www.fmx.de 
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3. Mai 
Online Marketing Forum, Hamburg 
www. onlinemarketingforum.de 


3. Mai 
ecommerce conference, Hamburg 
www.ecommerce-conference.de 


7. bis 9. Mai 

Mobile Computing Konferenz, 
Spitzingsee 

www.mobilekonf.de 

10. Mai 


Online Marketing Forum, Berlin 
www. onlinemarketingforum.de 


10. bis 11. Mai 
8th RTT Conference, Berlin 
www.rtt.ag 


15. Mai 
Online Marketing Forum, Stuttgart 
www. onlinemarketingforum.de 


16. Mai 
Online Marketing Forum, Frankfurt 
www. onlinemarketingforum.de 


24. Mai 


Online Marketing Forum, Düsseldorf 
www. onlinemarketingforum.de 


5. Juni 
ecommerce conference, Frankfurt 
www.ecommerce-conference.de 


12. bis 13. Juni 
ifra Zeitung Online, Potsdam 
www.ifra.de 


14. Juni 

Online Marketing Forum, München 
www. onlinemarketingforum.de 

14. Juni 

ecommerce conference, München 
www.ecommerce-conference.de 

21. bis 23. Juni 

Mac Expo, Köln 

www.mac-expo.de 

25. bis 29. September 


Apple Expo Paris 
www.apple-expo.com 


Aktuell 


Interview mit Sheridan Jones e Microsoft Business Unit Mac 


Office am Horizont 


Das neue Microsoft Office ist in der Alpha-Phase. MACup-Chefredakteur 
Matthias J. Lange sprach auf der Macworld Expo mit Sheridan Jones, Group 
Marketing Manager der Business Unit Mac, über das, was uns erwartet 


MACup: Wann können wir ein neues 
Office für den Mac erwarten? Das aktu- 
elle stammt aus dem Jahr 2004. 
Sheridan Jones: Auf dieser Mac- 
world Expo können wir die ersten Fea- 
tures des neuen Office für Mac nen- 
nen. Voraussichtlich werden wir in 
der zweiten Hälfte 2007 das Produkt 
verkaufen und es trägt den Namen Of 
fice 2008 für den Mac, eine UB-Version 
für PowerPC- und Intel-Maschinen. Es 
beinhaltet neue Versionen von Word, 
Excel, PowerPoint, Entourage sowie 
Messenger und die Entourage-Erwei- 
terung My Day. Es wird die Versionen 
Home/Standard und eine Pro-Version 
geben, die sich unter anderem durch 
die Anbindung an einen Exchange- 
Server unterscheiden. 


MACup: Office 2007 für Win- 
dows wird bereits verkauft, 
setzt aber mit Open XML auf 
ein anderes Dateiformat. Wie 
wird gewährleistet, dass sich 
Mac und PC verstehen? 

Sheridan Jones: Die reibungs- 
lose zwischen 
Mac-Usern und Anwendern von Win- 


Zusammenarbeit 


dows-basierten PCs ist ein Fokus in der 
Produktentwicklung der neuen Ver- 
sion. So kann Office 2008 für Mac mit 
Open-XML-Dokumenten von Office 
2007 umgehen. Die Mac Business Unit 
plant im Frühjahr einen Konverter. 


U 
“T INFO 
T Eindrücke von Office 

Direkt von der Macworld Expo konnte die MACup einen 
Blick auf die frühe Alpha von Office 2008 für Mac werfen. 
Auf Seite 54 gibt es die ersten Screenshots mit einigen 
geplanten Funktionen. Ob alle genannten Funktionen in 
der Final enthalten sind, wird sich zeigen. 
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MACup: Was ist neu am Office 
2008 für Mac? 

Sheridan Jones: Wir ha- 
ben zahlreiche neue Features 
eingebaut und gleichzeitig 
das User-Interface überarbei- 
tet. Es wird eine neue Erfah- 
rung für den User geben. Von 
unseren Kunden haben wir 


Interview 3 


Sheridan Jones, 
Microsoft Business Unit Mac 


viel Feedback bekommen. Oft 

wurden Features gefordert, die das 
bisherige Office 2004 für Mac bereits 
enthielt, die aber zu versteckt waren. 
Und ganz klar: Wir wollen die Vortei- 
le des Mac OS nutzen. Es wird neue 
Features geben wie eine Element-Gal- 
lery, eine Publishing-Layout-Ansicht 
und Dokument-Parts. Ledger Sheets 


Die reibungslose Zusammenarbeit zwischen 
Windows und Mac Office steht im Fokus der 
Produktentwicklung von Microsoft 


werden in Excel die Arbeit mit der Ta- 
bellenkalkulation deutlich erleich- 
tern, ohne Formeljunkie oder Finanz- 
jongleur sein zu müssen. My Day wird 
dafür sorgen, dass Sie keinen Ihrer 
Termine verpassen, auch wenn Sie En- 
tourage nicht starten. Insgesamt wird 
das neue Office für den Mac einfacher. 


MACup: Office für Mac zeichnete sich 
immer dadurch aus, Features zu besit- 
zen, die die Windows-Version nicht 
hat. Wird dies so bleiben? 

Sheridan Jones: Neu gestaltet wur- 
de das Benutzer-Interface von Office 
2008 für Mac, das auf dem typischen 
Mac-Look-and-Feel basiert und zu- 
gleich die neuen technischen 
Möglichkeiten des Macs opti- 
mal nutzt. So wird es eine 
Publishing-Layout-Ansicht ge- 
ben. Sie dient zur Layout-Er- 
stellung von diversen Doku- 
menten wie Newslettern, Bro- 
schüren und Flyern. Die Lib- 
rary kann direkt auf iPhoto 
von Apple zugreifen. Textblöcke las- 
sen sich problemlos verketten. Außer- 
dem gibt es die Applikation My Day. 
Sie dient der einfachen und anschau- 
lichen Organisation des Arbeitstags, 
ganz ohne den Start von Entourage. 
Eine Zusammenarbeit mit iCal ist al- 
lerdings nicht geplant. 
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Aktuell 


Interview mit Rob Hoffmann e Senior 3D Product Marketing Manager Autodesk 


Die Liebe zum Mac 


Am Rande der Macworld Expo wurde einem ausgewählten 
Fachpublikum die neue Version 8.5 von Maya vorgestellt. MACup-Chefredakteur 
Matthias J. Lange sprach dazu mit Rob Hoffmann von Autodesk 


MACup: Maya 8 musste viel Kritik ein- 
stecken. Viele Anwender mutmaßten, 
die Software sei vor einem dreiviertel 
Jahr überstürzt veröffentlich worden. 
Rob Hoffmann: Wir haben genau zuge- 
hört und starken Druck aus der Apple- 
Community bekommen. Wich- 
tig für uns ist, die bestehenden 
Produktions-Pipelines zu op- 
timieren. So sind wir vielen 
Wünschen nachgekommen 
und haben mit Maya 8.5 eine 
UB-Version auf einem 32-Bit-OS 
für Mac vorgelegt. Der Ge- 
schwindigkeitsvorteil auf Intel- 
Chips ist gewaltig. Apple-Chef Steve 
Jobs hatte uns damals mit seiner 
Geschwindigkeit des Wechsels von 
PowerPC auf Intel überrascht. 


MACup: Was ist die wesentlichen 
Neuerung von Maya 8.5? 

Rob Hoffmann: Wir haben viele Pro- 
duktverbesserungen eingebaut, darun- 
ter vor allem Nucleus- und Python-Un- 
terstützung. Grundsätzlich muss die 
Bedienung von 3D-Software einfacher 
werden. Wir haben natürlich noch eine 
hohe Lernkurve. Vorrangig sollen nicht 
Naturwissenschaftler oder Physiker un- 
sere Software bedienen, sondern Krea- 
tive. Besonders stolz sind wir auf Maya 
Nucleus, das von Oscar-Gewinner Jos 
Stam stammt. Die erste Implementie- 
rung von Nucleus ist nCloth. Damit 
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kontrollieren Gestalter schnell zahlrei- 
che Materialsimulationen wie Klei- 
dung, Metall und Plastik. Verschiedene 
Kleidungsstücke unterschiedlicher 
Qualität etwa können jetzt Wechsel- 
wirkungen miteinander zeigen. 


Von Autodesk werden noch viele 
Überraschungen in diesem Jahr folgen. 
Maya 8.5 war erst der Anfang 


MACup: Soll Python die bisherige 
Sprache MEL ersetzen? 

Rob Hoffmann: Aufkeinen Fall. Mit der 
Möglichkeit von Python wird Maya 
noch stärker. Python öffnet uns den 
Markt zu Tausenden von Entwicklern, 
die wir bisher nicht integrieren konn- 
ten. Für uns ist es der richtige Schritt, 
Maya zu Öffnen und zu erweitern. Vie- 
les ist in der Open-Source-Software Py- 
thon nun möglich geworden, was mit 
MEL nicht machbar war. 


MACup: Neu ist auch eine japanische 
Version von Maya. Warum das? 

Rob Hoffmann: Die neue Programmie- 
rung erlaubt es uns, Maya in verschie- 
denen Sprachen zu lokalisieren. Den 
Anfang macht ein Maya auf Japanisch. 
Wer ein japanisches Mac OS einsetzt, 


kann die japanische Version installie- 
ren. Japanisch ist aber nur der erste 
Schritt. Wir beobachten nun die Märk- 
te genau und vielleicht ist auch einmal 
eine deutsche Version möglich. 


MACup: Wie geht es weiter 
mit den Alias-Produkten unter 
der neuen Autodesk-Führung? 
Und wie steht Autodesk zur 
Mac-Plattform? 
Rob Hoffmann: Es werden die- 
ses Jahr noch viele Überra- 
schungen folgen, die ich aber 
jetzt nicht offenlegen will. De- 
finitiv wird es ab April eine PLE von 
Maya 8.5 geben. Wir beobachten genau, 
wie sich die Verbreitung von OS-Platt- 
formen verändert, und ziehen dann un- 
sere Schlüsse. Früher war SGI Standard, 
heute nicht mehr. Aber eine klare Aus- 
sage von mir: Autodesk liebt den Mac. 


Interview 3 


Rob Hoffmann, 
Senior 3D Product Marketing 
Manager Autodesk 
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Aktuell 


Interview mit Till Schadde, CEO von equinux 


Mehr Professionalität bitte 


Interview 


Till Schadde, CEO von equinux 
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MACup: Eine Mac-Software-Schmiede 
in Deutschland und so erfolgreich - 
woher kommen die Ideen? 

Till Schadde: Ich habe 1998 equi- 
nux mitbegründet. Schon als Zwölf 
jähriger arbeitete ich am Mac meines 
Vaters, einem Macintosh 128k. Seit- 
dem bin ich ein wahrer Mac-Fan und 
von benutzerfreundlicher und quali- 


Wir schreiben gemeinsam an Texten. 
Warum soll das mit anderen Inhalten 
nicht auch möglich sein? 


tativ hochwertiger Software faszi- 
niert. Deshalb studierte ich Informa- 
tik und BWL an der Uni München und 
an der Harvard University in USA. Der 
Mac-Markt ist großartig und wächst 
ständig. Uns geht es um zwei große Be- 
reiche: Medienintegration und Zu- 
sammenarbeit. Unsere künftigen Pro- 
dukte werden sich diesen Zielen un- 
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equinux Ist eine Mac-Software-Schmiede aus München mit erfolg- 
reichen Produkten wie iSale, Cover Scout oder VPN-Tracker. Auf 
der Macworld Expo sprach MACup-Chefredakteur Matthias J. Lange 


mit equinux-GEO Till Schadde 


terordnen. So schreiben wir gemein- 
sam an Texten. Warum soll das mit 
anderen Inhalten nicht auch möglich 
sein? Warten wir einmal ab. 


MACup: equinux ist bekannt durch 
leistungsstarke Consumer-Applikatio- 
nen. Die Verkaufszahlen sprechen für 
sich. Wie sieht es mit Software fürden 
Profi aus? 

Till Schadde: Unsere Software wird 
natürlich auch von den Profis genutzt, 
aber besonders liegt mir unsere Killer- 
Applikation VPN-Tracker am Herzen. 
Kleine und mittlere Unternehmen 
können damit kinderleicht von unter- 
wegs aufihr Netzwerk im Büro zugrei- 
fen. Die Einrichtung ist sehr einfach 
und nicht vergleichbar mit kompli- 
zierten VPN-Lösungen anderer Anbie- 
ter. Auf der Macworld Expo haben wir 
von zahlreichen Geschäftsleuten ein 
sehr gutes Feedback bekommen. 


MACup: Wird es bei den zahlreichen 
kostenlosen Software-Updates durch 
equinux bleiben? 

Till Schadde: Ja, ein eindeutiges Ja. 
Wenn eine Version veröffentlicht ist, 
gibt es die x.1, x.2, x.3 ... Kostenlos. 
Erst bei einem Major Release wie so- 
eben bei iSale 4 wird die neue Version 
kostenpflichtig. 


MACup: equinux wurde mit dem 
Apple Design Award 2006 ausgezeich- 
net. Welche Folgen hatte dies für Sie? 
TILL SCHADDE: Nachdem iSale schon 
2005 den zweiten Platz in der Katego- 
rie „Best Use ofMac OSX Tiger Techno- 
logies“ belegte, stieg es 2006 ganz 
nach oben auf das Siegertreppchen. 


Durch den Apple Award 
werden wir von unseren Partnern 
noch ernster genommen 


Diese Auszeichnung freut uns und wir 
werden von unseren Partnern ernst ge- 
nommen. Besonders für Apple ist die- 
se kleine Firma aus Deutschland ein 
interessanter Gesprächspartner, und 
die Zusammenarbeit klappt hervorra- 
gend - zum Wohle unserer Kunden. 


MACup: Wer so viel Erfolg hat, kann 
sich doch sicher vor Bewerbungen 
nicht retten? 

Till Schadde: Das ist leider nicht 
so. Wir haben zahlreiche offene Stel- 
len, die wir auch im Web veröffentli- 
chen. Derzeit arbeiten rund 40 Leute 
in drei Teams bei uns. Wir brauchen 
Leute mit einem Spezialwissen, die 
wirklich Biss haben. Es macht sich be- 
merkbar, dass es in Deutschland keine 
richtige Ausbildung zum Software- 
Entwickler gibt. Viele Mac-Program- 
mierer sind Eigenbrötler und Hobby- 
isten. Teamarbeit ist für viele ein 
Fremdwort. Mehr Professionalität täte 
uns in Deutschland gut, um mithal- 
ten zu können. mjl 
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Aktuell 


Interview mit Francois Bourdoncle e CEO von Exalead / Google Earth 


Wer suchet. 


Exalead ist der neue Stern am Suchmaschinenhimmel. Der MACup-Chefredakteur 
wollte wissen, was so Besonderes daran ist. Auf der Heft-CD ist das Exalead-Widget 


MACup: Ich habe Google. Warum soll ich 
dennoch Exalead nutzen? 

Francois Bourdoncle: Exalead bietet eine 
besser visualisierte und interaktive Suche, 
die mehr Spaß macht. Das Suchen ist un- 
terhaltsam und effektiv. So begleitet unsere 
Glückstreffer-Suche den User bei der Arbeit. 
Die Suchergebnisse sind konzeptionell orga- 
nisiert und aufgelistet. Mit nur einem Klick 
kann die Suchabfrage näher bestimmt wer- 
den. Für Mac-User bieten wir ein komforta- 
bles Exalead-Widget zusätzlich an. 


MACup: Welche Vorteile bietet Exalead sei- 
nen Usern, die ich mit bisherigen Suchma- 
schinen nicht habe? 

Francois Bourdoncle: Es gibt sehr viele Fea- 
tures, die bei Exalead einzigartig sind, wie 


Google Earth 


Hamburg in 3D 


die Darstellung von Thumbanails bei jeder Su- 
che und eine Slideshow, um die Such- 
ergebnisse visuell besser darzustellen. Dane- 
ben gibt es noch eine vertiefende Suche, die 
man anderswo vermisst, wie die Suche nach 
verwandten Begriffen, Abkürzungen, eine 
„Es klingt wie“-Suche, eine „Es wird ausge- 
sprochen wie“-Suche und sogar eine Suche 
nach Redewendungen. 


MACup: Wie finanziert sich Exalead? Von 
den Sponsoren-Links bei den Suchergebnis- 
sen werden Sie nicht leben können? 

Francois Bourdoncle: In den vergangenen 
sechs Jahren hatten wir unsere Einkünfte 
durch Lizenzen von Unternehmenssuch- 
Software. Das gilt noch heute, und Sponso- 
ren-Links kommen auf die Firmenlizenzge- 


ls erste europäische Metropole wurde 

im Rahmen des Projekts „Hamburg in 
3D“ von Hamburg@work die Hansestadt 
Hamburg dreidimensional in einem foto- 
realistischen Stadtplan im Internet darge- 
stellt. Mit Hilfe von Google Earth kann das 
dreidimensionale, texturierte Innenstadt- 
modell Hamburgs online dargestellt wer- 
den. Häuser, Straßenzüge und Sehenswür- 
digkeiten sind naturgetreu abgebildet und 
erlauben es dem Nutzer, Hamburg in ei- 
nem bisher einmaligen Detaillierungsgrad 
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fotorealistisch auch im Internet Schritt für 
Schritt zu erkunden. Das Projekt „Ham- 
burg in 3D“ wurde initiiert von der Ham- 
burger Initiative für Medien, IT und Tele- 
kommunikation Hamburg@work in Zu- 
sammenarbeit mit Google. 

Die 3D-Gebäudedaten stammen vom 
Landesbetrieb Geoinformation und Ver- 
messung (LGV) in Kooperation mit der Cy- 
berCity AG (Schweiz). Die Texturierung der 
Fassaden wurde mit einer von CyberCity ei- 
gens entwickelten Spezial-Software auto- 
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PR 


Francois Bourdoncle, 
CEO von Exalead 


FOTO: Exalead 


bühren zusätzlich obendrauf. Das Geschäfts- 
modell funktioniert. 


MACup: Wie kommt es zu dem Ranking bei 
Exalead? 

Frangois Bourdoncle: Algorithmen sind die 
bestgehütetsten Geheimnisse bei einer Such- 
maschine. Exalead versucht, die beste Ran- 
king-Technik zu produzieren, und fügt se- 
mantische Analyse-Tools an, um Websites 
besser beschreiben zu können. 


4 Rathaus Detailreicher Blick von oben 


matisch aus Luftschrägbildern generiert 
und anschließend in das Google-Earth-For- 
mat konvertiert. 

Ziel des Projekts ist es, weitere dreidi- 
mensionale und fotorealistische Daten für 
Hamburg zu erschließen. Hamburger kön- 
nen mit Hilfe der Google-eigenen Software 
„Sketchup“ ihr eigenes Haus virtuell nach- 
bauen und in das Programm Google Earth 
einpflegen. Die Software gibt es kostenlos 
auf der Website von Google Earth. Nach der 
Präsentation des Innenstadtplans sollen 
nach und nach weitere Stadtteile online 


\} ER . 
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Aktuell 


Consumer Electronics Shovwv 


» Messe 
unter Palmen 
Die Macworld ist 
deutlich kleiner 
als die CES, doch 
gibt es in San 
Francisco mehr 
zu sehen für 
Mac-Fans 
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Die kalte Schulter 


Macworld oder GES? So mancher Apple-Fan wurde Anfang Januar auf eine harte Probe gestellt. 
Denn während sich in San Francisco alles traf, was bei Apple Rang und Namen hat, fand in 
Las Vegas die größte Gonsumer-Messe der Welt statt — die Consumer Electronics Show, kurz CES 


iele Hersteller sind in der 
\/ Klemme. Welche Messe ist die 

wichtigere oder tut man sich 
beide gleichzeitig an? Und auch viele 
eingefleischte Macianer würden ger- 
ne beides sehen. MACup war deshalb 
neben der Macworld auch in Las Vegas 
unterwegs und hat sich dort auf die 
Suche nach den neuesten Gimmicks 
für iPod & Co. gemacht. 

„Die größte Neuheit der CES war 
eigentlich das iPhone. Und das gab’s 
in Las Vegas nicht einmal zu sehen“, 
meint Thomas, Produktentwickler 
bei BMW, auf die Frage seiner Kolle- 
gen hin, was denn die CES eigentlich 
Neues gebracht hätte. Und damit hat 
er die Messe eigentlich schon auf den 
Punkt gebracht. Die Sensation war 
woanders. Trotzdem boomt die CES 
in ihrem 40. Jahr und hat mehr Aus- 
steller und Standfläche als je zuvor. 
Aus rund 130 Ländern sind 2700 Aus- 


steller und rund 140 000 Teilnehmer 
angereist, um aufeiner Fläche von 35 
amerikanischen Football-Feldern Pro- 
dukte anzupreisen, zu kaufen oder 
sich einfach nur über neue Trends zu 
informieren. Damit hat sich die CES 
im Lauf der Zeit verelffacht. Die Con- 
sumer Electronics Association hat 
ausgerechnet, dass im Aufbau der 
Messe 192 000 Arbeitsstunden stecken 
Wenn man es an einem Tag schaffen 
wollte, benötigte man 23000 Leute. 
Ein Einzelner würde 66 Jahre dazu 
brauchen. 


RIESIGER MARKT Warum will also 
jeder nach Las Vegas, wenn es keine 
bahnbrechenden Neuerungen gibt? 
Der durchschnittliche US-Haushalt be- 
herbergt 26 Consumer-Electronic-Ge- 
räte und der Umsatz ebendieser In- 
dustrie beläuft sich auf 135 Milliarden 
Dollar. Um diese in Gang zu halten, 


braucht es einmal im Jahr einen Treff- 
punkt, wo man sich über alles infor- 
mieren kann und alle Zulieferer sowie 
Hersteller an einem Ort zusammen- 
kommen. 

Für Apple scheint das nach wie vor 
nicht wichtig zu sein, und jedes Jahr 
wieder liegt die Macworld parallel zur 
CES. Las Vegas bekommt die kalte 
Schulter gezeigt. Die Fans sind wü- 
tend darüber. „Apple ist so arrogant,“ 
sagt Steve, seit drei Jahren einge- 
fleischter Macianer, und macht dabei 
eine Handbewegung, die nicht eben 
schmeichelhaft ist. Ein Lautsprecher- 
hersteller jammert, weil er irgendwie 
beide Messen bedienen muss. Wer 
sich für die CES entschieden hat, wird 
zumindest als iPod-Fan und Consu- 
mer nicht enttäuscht. 

Es gibt keine Lebenslage, in die 
man den iPod mit irgendwelchem ver- 
rücktem Zubehör nicht mit einbezie- 
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4 iPod total Der iPod beherrscht die CES mit zahlreichen Produkten 


hen kann. Excalibur ist ein Hersteller, 
der sich viel hat einfallen lassen. Es 
gibt einen Radiowecker, eine Lava- 
lampe, eine Plasmakugel und diverse 
Varianten von Lautsprechern in allen 
Farben mit Dockingstation für sämt- 
liche iPods. Besonders beliebt in den 
USA ist die Variante Glitzerpink für 
Teenies - ein Produkt, das den euro- 
päischen Markt so schnell nicht errei- 
chen wird. 

Wer mit den Taschen anfängt, wird 
aufder CES nicht fertig. Die gibt es für 
den iPod auf der gesamten Messe ver- 
teilt in allen nur erdenklichen Varian- 
ten vom Playboy-Outfit bis hin zur 
edel designten Hülle von Nicole Mil- 
ler, einer New Yorker Modemacherin. 
Die buntesten abgefahrensten Ta- 
schen gibt es bei iJacket und CellAllu- 
re. Betty Boop, Elvis, Comic-Szenen, 
psychedelische Blumenmuster oder 
einfach nur ein Totenkopf - jedes De- 
sign ist erhältlich. 


IPOD UNTER WASSER Etwas prakti- 
scher wird es bei Otterbox, die ihre ab- 
solut wasserdichten Boxen auch für 
sämtliche iPod-Modelle anbieten. Die 
Otterboxen sind aus mit Fiberglas ver- 
stärktem ABS-Harz gefertigt. Sie wer- 
den bis zu 30 Meter Tauchtiefe ge- 
testet und manchmal sogar zu Test- 
zwecken überfahren. 

Wem Taschen und sonstige Hüllen 
zu langweilig sind, der kann sich auf 
die Lautsprecher stürzen, die es eben- 
falls von unzähligen Herstellern wie 
Altec Lansing oder iSymphony in al- 
len Varianten gibt. Wirklich neu ist 
beispielsweise das drahtlose Speaker- 
system Eos für den iPod von Intelli- 
Touch. Die Satellitenboxen werden 
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einfach in jedem beliebigen Raum in 
die Steckdose gesteckt. Die Basis sen- 
det mit WiFi-verträglichen 2,4 GHz in 
CD-Qualität bis zu 50 Meter weit. Sehr 
interessante iPod-Systeme gibt es 
auch am Stand von ION. Die bieten na- 
türlich normale Lautsprecher, eine 
DJ-Mixing-Konsole für zwei iPods, eine 
portable PA-Anlage und, brandneu, 
den Beamer für den iPod Video. 

Ein mögliches Feature für zukünf 
tige iPods bietet MusicIP. Deren frei 
herunterladbarer Mixer, der einen 
Song mit Hilfe eines hinterlegten Fin- 
gerprints erkennen und mit anderen 
ähnlichen sofort zu einer individuel- 
len Playlist je nach Tagesform und -ge- 
schmack zusammenstellen kann, soll 
nach Willen von MusicIP von Apple 
übernommen werden. Verhandlun- 
gen laufen - ob es dazu kommt, wird 
die Zukunft zeigen. 


BLAUZAHN LEGT ZU Ein großer 
Trend auf der CES sind die iPod-Blue- 
tooth-Adapter. Damit kann man Mu- 
sik hören und trotzdem keinen Tele- 
fonanruf verpassen, weil sowohl 
Handy als auch iPod an den gleichen 
Kopfhörer angeschlossen werden. Die 
Goodhope Taschenserie von G-Tech 
bietet Bluetooth innerhalb der Ta- 
sche. Man steuert den iPod über eine 
Fernbedienung am Taschengurt, wäh- 
rend der Player sicher im Inneren der 
Tasche verstaut ist. Neben weiteren 
lustigen Erfindungen wie einer Juke- 
box (iJukebox Station von Atryz), der 
Videobrille iWear von lIcuiti und ei- 
nem Karaoke-System von doPi gibt es 
auch noch einige wenige Messefunde, 
die nicht für den iPod alleine sind. 
Hash Inc. demonstriert seine neueste 


4 Großzügig Die Messehallen bieten Platz für allerlei Stände 


Version von Animation Master, mit 
der sowohl einfache Figuren als auch 
ganze animierte Filme am Mac erstellt 
werden können. Adesso präsentiert 
mit dem CyberTablet M17 ein Grafik- 
tablett, das auch als ganz normaler 
Monitor verwendet werden kann. Von 
Pinnacle gibt es die Podcast Factory, 
eine Kombination aus Hard- und Soft- 
ware zum Aufnehmen, Bearbeiten 
und Vertreiben professioneller Pod- 
casts (siehe Test Seite 93). Damit auch 
der Spaß nicht zu kurz kommt, bietet 
Electric Spin das Golf Launchpad, das 
sowohl an den Mac als auch an den 
Fernseher angeschlossen werden 
kann. Damit spielt man auf den be- 
rühmtesten Golfplätzen dieser Welt 
ganz einfach von zu Hause aus. 


DOCH LIEBER SF Die CES bietet also 
auch etwas für den Mac, aber wer als 
Mac-Fan hierher kommt, sollte zumin- 
dest noch an den neuesten 
TV-Geräten, HD-Camcordern, 
Spielkonsolen, Audiosyste- 
men oder digitaler Fotografie 
interessiert sein. Sonst läuft 
man sich für ein paar iPod- 
Gadgets die Hacken ab und 
wäre am Ende doch lie- 
ber in San Francisco. 

Daniela Schmid/mjl 


» Bums Der iPod an 
einem Verstärker — das 
muss laut sein 
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Aktuell 


Wissen 


MACup Medien 


Jeden Monat kommen neue Bücher, Schulungs-DVDs und 
Trainingsmedien auf den Markt. MACup stellt eine Auswahl vor 


o MEET THE AUTHOR 
Im Gespräch mit Jakob Nielsen 


Jakob 
Nielsen 


beschäftigen. 


MACup: Was ist denn eigentlich Usability? 

Nielsen: Es ist ein Qualitätsmerkmal, wie einfach etwas zu 
benutzen ist. Es geht genauer gesagt darum, wie schnell Men- 
schen die Benutzung eines Gegenstands erlernen können, wie 
effizient sie während seiner Benutzung sind, wie leicht sie sich 
diese merken können, wie fehleranfällig der 
Gegenstand ist und wie er den Nutzern gefällt. 
MACup: Wer sollte sich Ihr Buch kaufen? Im 
Internet sind ja mittlerweile viele Seiten online. 
Nielsen: Wenn Sie überlegen, ob dieses Buch 
für Sie nützliche Informationen enthält, sollten 
Sie sich vor allem die folgende Frage stellen: 
Möchten die Nutzer mit dem Besuch meiner 
Site ein Ziel erreichen? Lautet Ihre Antwort 
„Ja“, dann sollten Sie sich mit Usability 


MACup: Wie hat sich die Usability in der 
Vergangenheit entwickelt? Ihre Bemühungen der 
Vergangenheit mussten doch Erfolg haben. 
Nielsen: Im Durchschnitt liegen die Erfolgsraten gut und die 
Nutzer erleben nicht annähernd so viele Fehlschläge wie frü- 
her. Die Usability-Bewegung hatte messbare Erfolge in Form 
einer verbesserten Benutzererfahrung. 


a 
Eib Eibelshäuser 
Fotografische 
Landschaften 


Gregory C. Zäch 
Windows 
—- für Mac-User 


Web Usability 


I] Jakob Nielsen 
Web Usability 


Uwe Koch u.a. 


I | Recht für Grafiker 
und Webdesigner 


Der Meister der Usability hat wieder 
zugeschlagen und legt sein neuestes 
Elaborat vor. Und es ist unbedingt 
lesenswert und zeigt, was State of 
the Art im Internet ist. Für jeden, der 
auch nur ein bisschen mit Websites 
herumspielt, ist dieses Buch eine 
Pflichtlektüre. Vor allem übereifrigen 
Webdesignern, die uns mit Flash-In- 
tros und hypercoolen Design nerven, 
eröffnet das Buch neue Blickwinkel. 


Nichts ist schlimmer für einen Krea- 
tiven, als sich mit rechtlichen Fra- 
gen zu beschäftigen. Das wissen die 
Autoren dieses Buches und haben 
die Juristerei so wenig wie möglich 
und so viel wie nötig berücksichtigt. 
Das Buch ist ein wichtiger Ratgeber 
in komplizierten Fragen des Urhe- 
berrechts, ersetzt aber natürlich den 
Medienanwalt nicht. Gute Tipps 
runden das Buch ab. 


ISBN 3-8273-2448-3 |, ISBN 3-89842-882-6 
Verlag Addison-Wesiey | Verlag Galileo 
Umfang 395 Seiten Umfang 367 Seiten 
Anzeige 
Bis zu 83 % 
bei Fachbüchern sparen! 
www.spardorado.de 
© 


Arndt von Koenigsmarck 
—  Ginema 4D 10 


Damian Allen 
Encyclopedia of 
Visual Effects 


Es ist wohltuend, mal wieder ein 
Buch über Fotografie in Händen zu 
halten, das sich nicht mit Bildbear- 
beitung, sondern mit Bildgestaltung 
beschäftigt. Landschaften auf den 
Chip zu bannen ist schwer, steht 
man doch in der Tradition von An- 
selm Adams. Dieses Lehrbuch 
zwingt den Fotografen zum Nach- 
denken über sein Handeln. 


Für die einen ist es die Hölle auf 
Erden, für die anderen eine geniale 
Marketingidee, das böse Windows 
auf dem guten Mac laufen zu las- 
sen. Wer Windows über Boot Camp 
installieren möchte, kann einen 
Blick in das Büchlein werfen und 
ein paar Ratschläge beherzigen. 
Allerdings handelt es sich bei Boot 
Camp noch immer um eine Beta. 


Die Lernkurve bei 3D-Software ist 
extrem steil. Daher ist visuelles 
Lernen anhand eines Videos sehr 
sinnvoll und im Fall des vorliegen- 
den Videos sehr einfach. Der Autor 
ist ein ausgesprochener Fachmann 
für CAD und erklärt den Zuschauern 
das Thema locker und sachlich. 
Themen sind Konstruktion, Oberflä- 
chengestaltung und Rendering. 


Das neue Buch der Apple Pro Trai- 
ning Series ist harter Stoff und ist 
mit Sicherheit der richtige Guide, 
wenn es um Effekte in Shake, 
Motion und After Effects auf dem 
Mac geht. Zahlreiche Beispiele, ver- 
ständlicher englischer Text und eine 
DVD mit Trials sind für den Anima- 
tions-Profi ein Muss. Leider wird es 
keine deutsche Übersetzung geben. 


ISBN 3-89864-420-0 | ISBN 3-907020-12-X | ISBN 3-8273-6070-0 | ISBN 0-321-30334-2 

Verlag dpunkt | Verlag midas Verlag Addison-Wesley | Verlag Peachpit Press 

Umfang 192 Seiten ! Umfang 160 Seiten ' Umfang 10 Stunden ' Umfang 590 Seiten 
[||] Einsteiger Fortgeschrittene FR Profis 
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Aktuell 
Zahlen & Fakten 


13.3 Milliarden Euro Umsatz erwar et#de v 
Informationswirtschaft, Tele ommunikation und neue Beh 
(BITKOM) für das Jahr 200 


ungsf SchE .% Da L 
m ’ 
4 . 


vi k hi, [4 .. Ü » 
0.92 Euro kostet umgerechnet ein Song an jüngsten 
iTunes Store Neuseeland Ze N d 


N » 4 r 
200.000 Apple-Anteile hat ‚Donald RS zenverag 
seit November Vizepräsident und Rechtst erate ei Appleı 
im-Rahmen seines Wechsels von IBM nach#Cupertinos 

erhalten. Marktwert: circa 2° 0537 IR Llionen US-Dollar. 


[ 


‘A 


> 
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Den 2. Platz jerhielt Steve Jobs bei ; der des 

Lieblings-CEQs durch Leser’ des BusinesszMagazins Kae, 
p = f y „ 


bei"ausge en Maeerändier. 
eukunden für APPas ein- 
ay herausgefunder 


rd’Apple’im 
ungen von Analysten 
ssbis’lb Millionen 


Mt der 
GEN Nee P00b als im November 2005. 


-ozent mehr Interessenten iTunes Stor 


laus Net ver iplom Designer 
ist übe etzerasommerfeldt-netzer.de inB 


INFO 
Kreative aufgepasst 


MACup lässt in jeder Ausgabe die Zahlenseite von einem anderen Kreativen layouten, der seinen eigenen Stil in den Seiten 
ausdrückt. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, wenden Sie sich bitte an die Redaktion. E-Mail: redaktion@macup.com 


03 2007 MACup.com 19 


Aktuell ' ei 
Highlights aus dem CD-Inhalt A 149 03.2007 


n 1: Toast 6.0.7 Lite 


maccd 149 Highlights 


MACup präsentiert: den zweiten Auszug aus dem Hörbuch „Steve Jobs und die 
Geschichte eines außergewöhnlichen Unternehmens“, Toast 6 Lite, das für Sie 
kostenlose eBook „Reiseknigge: USA" und das Update auf QuarkXPress 7.1 


Vollversion: 


Toast 6 Lite 


Toast ist der unangefochtene Platzhirsch im Bereich der CD- ® 
und DVD-Brennprogramme. Die Lite-Version muss zwar auf ei- 
nige professionelle Eigenschaften verzichten, aber auch mit 
der Grundausstattung lässt es sich gut arbeiten. Das Programm 
und das über hundert Seiten umfassende PDF-Handbuch liegen 


Roxio Toast Lite 


in deutscher Sprache vor. Der Funktionsumfang umfasst das u etc = ni = 
Brennen von Mac-CDs mit und ohne Kompression und Ver- 25ck. _ [M} Owner Of A Lonely Heart 04:30 
schlüsselung, Hybrid-CDs für Macintosh und Windows, Audio- x or en Se 
CDs mit CD-Text oder MP3-CDs, sowie die Kopie des internen 2S5ek.  [M Changes 

CD-/ DVD-Laufwerks oder einer Image-Datei. Auch die Erweite- 2Sck. [2 Cinema 

rung Toastlt wird auf Wunsch installiert. Damit kann per Kon- 5 nn 

textmenü direkt aus dem Finder eine CD oder DVD gebrannt 25ck.  B CityOfLove 

werden. Außerdem beherrscht auch die Lite-Version Toast ze IB Mami 


Anywhere. So kann über das Netzwerk aufeinen anderen Bren- 
ner zugegriffen werden, wenn auf dem zugehörigen Rechner 
Toast Anywhere aktiviert ist. Kompatibel sind alle Brenner mit 
MMC-Unterstützung, aber das sollten alle am Markt befindli- 
chen Geräte sein. Für die Nutzung von Toast 6 Lite sollten Sie 
sich auf der Webseite www.roxio.de/cd kostenlos registrieren. 


>> [ 
Hinzufügen Entfernen Exportieren KB ww a 


MACup-Höredition: © Vollversion: 

Steve Jobs Teil 2 Reiseknigge: USA 
In Kooperation mit Audible stellen wir In Zusammenarbeit mit eLoad24 bieten wir diesmal, passend zur bald begin- 
die Fortsetzung aus „Steve Jobs und die nenden Reisesaison, das eigentlich 3,95 Euro kostende eBook „Reiseknigge: 
Geschichte eines außergewöhnlichen USA“ kostenlos an. Das Buch will helfen, sich in diesem Teil der Erde besser 
Unternehmens“ von Young und Simon und schneller zurechtzufinden - ob im Urlaub oder auf Geschäftsreise. 


zur Verfügung. Der zweite Teil enthält 


weitere 26 Minuten der Steve Jobs Bio- e | 0a d 24) 


grafie als Hörbuch, das insgesamt 15 


Stunden und 23 Minuten lang ist. 


Reiseknigge 


Steve Jobs 


Miet Hilfe von Fachbüchern harın mar 
eine Menge lernen. Das Ist gut. Wenn 
f 


J 


definierten Themen, geschrieben von 
etahlierten lachautarn, unschlagbar 
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© 20 lehrreiche Minuten: 
Video-Training 
Cinema 4D 10 


In etwas über 20 Minuten zeigt das Vi- 
deo-Training von Video2Brain Aus- 
schnitte aus der DVD „Cinema 4D 10 - 
Konstruktion, Oberflächengestaltung 
und Rendering“ von Arndt von Koenigs- 
marck. Geboten werden in dem Aus- 
schnitt die vier Kapitel „Snapping-Op- 
tionen“, „Manga-Character modellie- 
ren - 5“, „Objekte duplizieren“ und 
„Material für den Tresen“. Das komplet- 
te Video-Training kostet 40 Euro. 


DemoDVD: Cinema 4D 10 


Bonus: 


XPress Update und 
Joomla! Buch 


Das QuarkXPress-Update auf die Version 
7.1 verbessert neben der Bereinigung ei- 
niger Fehler vor allem die Geschwindig- 
keit des Layout-Programms. 

Joomla! ist ein Open-Source-Content- 
Management-System auf der Basis von 
PHP und MySQL. Dieses kostenlose 
„Handbuch für Einsteiger“ führt durch 
die richtige Installation, Konfiguration 
und zeigt den sinnvollen Einsatz. 


XPress. 7 


Galileo Computing 
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AUSSERDEM AUF CD 


Desktop Enterprise 9.3 — Desktop 
Enterprise ist ein Büromanagement- 
Programm mit integrierter Adressdaten- 
bank, Rechnungswesen, Mahnwesen, 
Korrespondenzverwaltung, Warenwirt- 
schaft, Buchhaltung und vielem mehr. 
Trotz großer Funktionstiefe ist Desktop 
Enterprise sehr einfach zu bedienen und 
gleichermaßen für Dienstleister wie für 
den Handel geeignet. In Sekunden- 
schnelle finden Sie sämtliche Informa- 
tionen. Umfangreiche Berichte sorgen 
dafür, dass Sie jederzeit den Überblick 
behalten. Desktop Enterprise räumt auf 
im Bürodschungel und schafft so mehr 
Raum für Produktivität. Desktop Enter- 
prise kann als Einzelplatzlösung und 
auch im Firmennetzwerk mit mehreren 
Mitarbeitern eingesetzt werden. Das 
Programm ist neben der Mac-Version 
auch für Windows erhältlich. 


Exalead Widget - Es muss nicht im- 
mer Google sein, zumindest nicht, wenn 
es nach der Firma Exalead geht. Die On- 
line-Suchmaschine mit den praktischen 
Vorschaubildern für die gefundenen 
Webseiten bietet zusätzlich auch ein 
Widget für Mac OS X. Damit geht das 
Suchen noch einfacher. 


FTP-Clients — Passend zum Ver- 
gleichstest der FTP-Clients in diesem 
Heft präsentieren wir Ihnen auf der CD 
eine Auswahl der getesteten Program- 
me. Enthalten sind das aus der Win- 
dows-Welt bekannte BulletProof FTP, 
das professionelle Captain FTP, das fle- 
xible CuteFTP, der altbekannte Allroun- 
der Interarchy, das sichere Secure FTP 
und der Testsieger Yummy FTP. Welches 
Programm für welchen Anwender am 
besten geeignet ist und wo die jeweili- 
gen Vorteile liegen, können Sie in unse- 
rem Test ab Seite 50 nachlesen. 


In eigener Sache - Aus Platzgründen 
hat es das TriCatalog-CD-Archiv der 
letzten 20 Ausgaben leider nicht auf die- 
se maccd geschafft. Wer die Index-Da- 
teien für die maccd 148 und 148.1 aber 
vor der nächsten Ausgabe erhalten 
möchte, kann diese bei der Redaktion 
per E-Mail anfordern. Bitte schreiben Sie 
an redaktion@macup.com mit der Be- 
treffzeile: Indexdateien. 


Joachim Korff/pj 
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World of Apple 


Keynote zur Macworld Expo 2007 in San Francisco 


Geschichte schreiben 


Mit Apple TV und dem iPhone schickt sich Apple an, neue Märkte | | 
zu erobern. Gleichzeitig strich CEO Steve Jobs das Wort „Computer“ Macw | | 
aus dem Namen seines Unternehmens. Die Macworld Expo in San Confe or ı] 


h ö Tence & Expo 
Francisco krempelte die Welt der Unterhaltungsindustrie um 


2007 


‚A great year for Mac 


MACup.com 03 «2007 


j 
j 


assaiggtttren: 


4 Alte Zeiten Die beiden Steves in der Garage. Diese Zeiten sind vorbei. Seit Januar 2007 


ist Apple keine reine Computerfirma mehr 


4 Der Mac kommt 1984 erblickte der Mac das Licht der Welt und veränderte die 
Geschichte. 2007 soll wieder Geschichte machen 


4 Danke an Mitarbeiter Steve Jobs dankt 
den Apple-Mitarbeitern und ihren Familien 


032007 MACup.com 


Sonja Kahlig, equinux 


„Das iPhone mit diesem User-Inter- 
face wird der Hammer werden. Ich 
hoffe nur, dass Apple die Entwickler 
einbindet, dann wird die Sache auf 
breite Basis gestellt und garantiert 
ein riesiger Erfolg. Für uns könnte es 
bedeuten, dass es ein iSale für das 
iPhone geben wird.“ 


ährend die TV-Box von App- 
le bereits im Februar erhält- 
lich sein soll, müssen Inte- 


ressenten für das neue iPhone sich in 
den USA bis Juni, in Europa bis zum 
vierten Quartal und in Asien sogar bis 
zum Jahr 2008 gedulden. Doch aufder 
Keynote des sichtlich gut gelaunten 
Steve Jobs hatte der Apple-Chef noch 
zahlreiche weitere Überraschungen 
im Gepäck. 

Mit keinem Wort ging er auf die 
Protestaktion von Greenpeace-Anhän- 
gern ein, die vor dem Konferenzzen- 
trum Moscone West Flugzettel verteil- 
ten. Fans, Medien und VIPs stürmten 
den großen Ballroom. Es war wie bei 
den Galliern bei Asterix, wenn sie ein 
römisches Lager überrennen. Der An- 
drang war enorm. Apple-Mitarbeiter 
in Cyan-farbenen Shirts hatten alle 
Mühe, die euphorische Menge zu bän- 
digen. Jeder erwartete etwas Großar- 
tiges. Sogar der Apple-Aktienkurs ging 
stetig nach oben. 

Zur Musik des unlängst verstorbe- 
nen James Brown „I feel good“ wurde 
die Zeitenwende bei Apple eingeläu- 
tet. Mit den Worten „Wir schreiben 
heute Geschichte“ betrat Steve Jobs 
die Bühne. Gekleidet im gewohnten 
Outfit, blaue Jeans, Turnschuhe, 
schwarzer Rollkragenpullover, be- 
gann er seine Keynote wie erwartet: 
Nochmals rief er den Wechsel auf die 
Intel-Plattform in Erinnerung. Inner- 
halb von sieben Monaten wurde die- 
se Transformation vollzogen. Dafür 
dankte Jobs Intel, den Entwicklern 
und vor allem den Kunden. Über 50 
Prozent Neukunden konnte Apple im 
vergangenen Jahr gewinnen und als 
„neue Mitglieder der Mac-Familie be- 
grüßen“, so Jobs. Und das war es dann 
schon mit dem Mac. >» 


ıtral 


Sonja Kahlig 


FOTOS: M. J. Lange 
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SEITENHIEB AUF MICROSOFT Natür- 
lich ließ er es sich nicht nehmen, ei- 
nen Seitenhieb auf Microsoft auszu- 
teilen. Groß stand auf der Projektions- 
wand ein Zitat von MS-Manager Jim 
Allchin zu lesen: „Ich würde mir heu- 
te einen Mac kaufen, wenn ich nicht 
bei Microsoft arbeiten würde.“ Dazu 
gab es einen Spot aus der Mac-PC-Rei- 
he, in dem sich über Vista lustig ge- 
macht wurde. Die Fans dankten es 
Jobs mit Gelächter und Applaus. 

„2007 wird ein großes Jahr für Mac“ 
lautete das nächste Slide. Jobs erläu- 
terte die wachsenden Marktanteile des 
iPods und des iTunes Stores. Es ist App- 
le sogar gelungen, Amazon vom vier- 
ten Platz der großen Musikverkäufer 
zu verdrängen. Vor Apple liegen nur 
noch Wal-Mart, Best Buy und Target. 
„Ratet mal, was unser nächstes Ziel 
(engl. Target) ist?“, fragte Jobs schel- 
misch. Zwei Milliarden Songs wurden 
im iTunes Store gekauft. Zudem gebe 
es 350 TV-Shows im Store, die 50 Mil- 
lionen Mal abgerufen wurden. Der An- 
teil an Spielfilmen wurde von 100 auf 
250 Filme aufgestockt. 1,3 Millionen 
Filme wurden in vier Monaten abgeru- 
fen. Neuer Partner von Apple ist nach 
Disney der Paramount-Konzern. 

Gelächter gab es für den vermeint- 
lichen iPod-Killer Zune, dem Jobs kei- 
ne Chance einräumte. 62 Prozent des 
MP3-Player-Marktes hält der iPod, 36 
Prozent entfallen auf andere Player 
und nur zwei Prozent konnte Zune in 
den USA erzielen. Damit ging der Zu- 
ne bildlich in Flammen auf. 


PFLICHTÜBUNG Erstmals seit Steve 
Jobs wieder bei Apple ist, kam es im 
September vergangenen Jahres zu ei- 
ner Produktankündigung. Damals 
wurde das iTV angepriesen, auf der 
Macworld Expo wurde nun daraus das 
Apple TV. Die flache Box spielt iTunes- 
Inhalte auf den heimischen Wide- 
screen-TV. Es können Macs und Win- 
dows-PC dazu eingesetzt werden. Ei- 
nen ausführlichen, fünfseitigen Be- 
richt über den Leistungsumfang von 
Apple TV finden Sie in unserem Con- 
sumerteil iMACup ab Seite 82 in die- 
ser Ausgabe. Auffällig war, dass Steve 
Jobs bei der Präsentation von iTunes 
über Apple TV durch seine Lieblings- 
musik blätterte. Neben Dylan und Ja- 
nis Joplin tauchten immer wieder die 
Beatles auf. So kann vermutet werden, 


FOTOS: M. J. Lange 


dass eine Einigung mit dem Beatles- 
Plattenlabel kurz bevorsteht. Jobs wür- 
digte Sgt. Pepper mehrmals. Bei der 
Präsentation erschien auch Jobs’ Alter 
Ego Phil Schiller auf die Bühne und 
tauschte auf seinem MacBook gespei- 
cherte TV-Sendungen mit der Apple- 
TV-Station aus. Ab Februar soll Apple 
TV für rund 300 Euro erhältlich sein. 


APPLE ERFINDET DAS TELEFON 
NEU Dann wurde es ernst: Man merk- 
te es dem Apple-CEO an, dass er sich 
ganz besonders viel Mühe geben woll- 
te, dass er Geschichte machen wollte. 
Nach 2,5 Jahren Entwicklungsarbeit 
könne er eine bedeutende Innovation 
ankündigen. Nach dem Mac 1984, 
dem iPod im Jahr 2001 sei es nun wie- 
der an der Zeit Geschichte zu machen. 
Steve Jobs präsentierte gleich drei Pro- 
dukte: einen Widescreen iPod video, 
ein Telefon und ein neues Internet-De- 4 iPod-Revolution Das iPhone soll wie 
vice. Er wiederholte die Worte mehr- der iPod eine Revolution auslösen 
mals und meinte dann: „Habt ihr’s?“ 
Klar - er meinte das iPhone, das alle 
neue Techniken mit einem revolutio- 
nären User-Interface in einem Gerät 
vereinigte. Und der Applaus brach los. 
Die Zuhörer waren nicht mehr zu hal- 
ten. Die Bombe hatte eingeschlagen. 
Apple steigt in den Telefonmarkt 
ein und bringt ein Produkt, das den 
Mitbewerber fünf Jahre voraus ist. Be- 
dient wird das iPhone mit dem Finger 
ohne Tasten oder Stift. Das Touch- 
screen des iPhone stammt aus deut- 
scher Produktion, und zwar von der 
Balda Aktiengesellschaft aus Bad 
Oeynhausen in Nordrhein-Westfalen, 
deren Aktienkurs sofort nach oben 
ging. MACup berichtet mit sechs Sei- 
ten ausführlich über das iPhone ab » 4 Apple macht Fernsehen Die ange- 


kündigte Set-top-Box kommt im Februar 
®© 
EB STATEMENT 
Erik Spiekermann, 


Typografie-Guru 


„Auf der Macworld ist es schön zu beobach- 
ten, dass es viele kleine neue Stände gibt. 

In der Mac-Szene rührt sich wieder etwas. 
Jedes Jahr kommen zwei, drei neue Firmen 
mit frischen Ideen dazu, und das ist gut zu 
sehen. Leider hat Apple nicht mehr den Fokus 
auf der Profi-Szene. Mir persönlich fehlt ein 
Midrange-Rechner unterhalb des Mac Pro. 
Das neue iPhone ist schlichtweg genial. 
Darauf haben wir doch alle gewartet.“ Erik Spiekermann 
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Medieninteresse Am Stand von Apple wurden 
die neuen Produkte abgelichtet 


Vollzogen Der Wechsel auf die Intel-Plattform ist vollzogen. Apple benötigte dafür nur sieben Monate. 
Steve Jobs dankte Intel, seinen Mitarbeitern, den Entwicklern und nicht zuletzt den Kunden 
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Movies 


Fehlanzeige Der Zune hat als iPod-Killer versagt. 
. Nur zwei Prozent Marktanteil gingen an Microsoft 
iTunes Top Movies 


Theatrical Trailers 

Cars 

Crimson Tide 

High Fidelity 

Pirates of the Caribbean 
Pearl Harbor 


Remember the Titans 


Filmauswahl Nach Paramounts Einstieg als neuer iTunes-Partner können jetzt 250 Filme aus Vorbestellbar Obwohl Apple TV erst im Februar 
dem iTunes Store geladen und über Apple TV am Fernseher betrachtet werden erhältlich ist, wurden Vorbestellungen angenommen 
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World of Apple 


Keynote zur Macworld Expo 2007 in San Francisco 


Weneedto talk. 


— \ 


u. en 


IPhone! 


4 Namensstreit Kein Wort verlor Steve Jobs über den drohenden Rechtsstreit mit 4 Gedränge Jeder wollte das neue iPhone sehen. Unter Glas gab es zwei 
Cisco, das die Markenrechte am Begriff „iPhone“ besitzt Modelle, vor denen sich die Zuschauer drängelten 


31E; 


Phor, “ Photos Calendar 


u: —_ 
Bin 
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4 Icons der Zukunft Apple-CEO Steve Jobs stellt die neuen Icons des iPhones vor und erläutert, welche Applikationen sich dahinter befinden. 
Vieles war auf der Macworld Expo noch im Beta-Stadium, doch bis zur Auslieferung im Juni in den USA wird schon alles klappen 


Macworl 


4 An den Lippen Viele Zuschauer verfolgten die 4 Immer wieder gut für eine Überraschung Es lohnte sich, nach San Francisco auf die 
Präsentation am Apple-Stand Macworld Expo zu fahren und sich von Steve Jobs überraschen zu lassen 
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der Seite 30. In einer Extrapräsenta- 
tion konnte die MACup-Redaktion das 
iPhone auch ausprobieren. In unse- 
rem Artikel gibt es den ersten Erfah- 
rungsbericht zum iPhone. 

Rund zwei Drittel der Keynote wid- 
mete sich Steve Jobs der ausführlichen 
Produktvorstellung des iPhones und 
lobte dessen Leistung über den grü- 
nen Klee: 8 GByte Flashspeicher, 2-Me- 
gapixel-Kamera, 11,6 Millimeter flach, 
Ein-Tasten-Betrieb und immer wieder 
den revolutionäre Touchscreen. Dreht 
man das iPhone um 90 Grad, so wech- 
selt es in den Widescreen-Modus: Der 
Cover Flow von iTunes - auch hier wie- 
der die Beatles - oder Videos machen 
richtig Spaß. Nachdem das Telefon 
4 iVideo widescreen Das iPhone be- auf Mac-OS-X-Basis funktioniert, wird 
inhaltet einen Widescreen-iPod es mitiCal und Adressbuch keine Pro- 
bleme geben. Fotos wurden via E-Mail- 
Client verschickt und SMS eingege- 
ben. Jobs konnte nicht an sich halten. 
Es brach aus ihm heraus „Mann, ist 
das cool!“ und die Menge dankte es 
ihm mit Applaus. Perfekte Rhetorik 
und eine wahre Lehrstunde in Drama- 
turgie. Humorvoll wurde es, als Jobs 
bei der Demo der Telefonfunktion 
beim örtlichen Starbucks 4000 Caffe 
Latte ordnete - was sich im Nachhi- 
nein als geplante Aktion herausstellte. 
Auf dem Präsentationstisch von Jobs 
lag ein detailliertes Drehbuch, in dem 
alle Aktionen zu lesen waren. Später 
veröffentlichte ein Fotograf die genau- 
en Drehbuchseiten in seinem Blog. 

Anschließend lud Jobs die Vorstän- 
de von Google und Yahoo, Dr. Eric 
4 Jubel Das iPhone in all seiner Schmidt und Jerry Yang, auf die Büh- 
Herrlichkeit war der Star der Macexpo ne. Schmidt, der auch Mitglied im 
Apple-Aufsichtsrat ist, versprach eine 
engere Zusammenarbeit mit Apple 
ohne zu verschmelzen. Yang meinte, 
dass die neuen Yahoo-Dienste in Zu- 


STATEMENT 
Frank Blome, ProjectWizards 


„ES ist eine weitere Expansionsphase und zeigt, 
wie innovativ Apple ist. Es überraschte mich 
allerdings, dass das iPhone 80 Prozent der 
Keynote einnahm. Aber die Medienresonanz 
weltweit gibt Steve Jobs ja Recht. Wir als 
Projektmanagement-Software unterstützen das 
iPhone von Haus aus und ich hoffe nur, dass 
Apple das iPhone für Entwickler öffnet, um ein 
wirkliches Smartphone zu sein.“ Frank Blome 
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sammenarbeit mit dem iPhone „echte 
Killerapplikationen“ seien. Die Gro- 
ßen der Branche haben ihre Bereit- 
schaft zur Zusammenarbeit mit dem 
iPhone erklärt. 

In den USA wird das iPhone zusam- 
men mit einem Cingular-Zwejjahres- 
vertrag vertrieben. Die Kosten liegen 
bei 500 und 600 Dollar für die 4- bezie- 
hungsweise 8-GByte-Variante. In den 
USA wird das iPhone ab Juni lieferbar 
sein. Cingular-Chef Stan Sigman er- 
klärte, ein Grund für die Wartezeit sei- 
en die Genehmigungsverfahren der 
amerikanischen Zulassungsbehörde 
FCC. Der Telekommunikationschef 
gab zu, dass er der Zusammenarbeit 
mit Apple zugestimmt habe, ohne je 
das Gerät gesehen zu haben. Ob das 
stimmt? Und als er es das erste Mal in 
der Hand hatte, sei er aus dem Stau- 
nen nicht mehr herausgekommen. 


ERWARTUNGEN Apple rechnet sich 
mit dem iPhone einen gewaltigen 
Markt aus. Es folgten einige Daten zu 
den Verkaufszahlen von PCs (209 Mil- 
lionen) und MP3-Playern (135 Millio- 
nen), Spielekonsolen (26 Millionen), 
Kameras (94 Millionen) und Mobiltele- 
fonen (957 Millionen). Apple will mit 
dem iPhone in einem Jahr einen 
Marktanteil von einem Prozent errei- 
chen, das sind 10 Millionen verkaufte 
iPhones. Darauf sank der Aktienkurs 
von Nokia &Co, die jetzt gewaltig 
nachholen müssen. 


AUSKLANG Gegen Ende der Keynote 
kam noch ein Hammer. Steve Jobs 
strich das Wort „Computer“ aus dem 
Namen von „Apple Computer Inc.“. 
Damit war für jeden klar: Aus der ehe- 
maligen Computerfirma ist eine Con- 
sumer-Electronic-Company gewor- 
den. Apple wird jetzt auf zahlreichen 
Consumermärkten wie Sony mitspie- 
len. aber hoffentlich nicht die Fehler 
von Sony wiederholen. Die Ankündi- 
gung ging aber in der Begeisterung 
über das neue iPhone unter. Da störte 
es scheinbar auch nicht, dass Steve 
Jobs kein Wort über neue Macs oder 
das anstehende Mac OS 10.5 Leopard 
verlor. Noch im Frühjahr 2007 soll Leo- 
pard kommen. Ausgiebig dankte statt- 
dessen Steve Jobs seinen Mitarbeitern 
und deren Familien für die Unterstüt- 
zung und erhielt dafür stehenden Ap- 
plaus. Matthias J. Lange 
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d Jahre Vorsprung 
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Berührungssensitiver 3,5-Zoll-Bildschirm mit 
einer Auflösung von 160 ppi (320x480 Pixel) 
Maße: (B/H/T) 61x115x11,6 mm, 135 Gramm 


„allcingular = 9:41 AM am) Oben: Ein/Aus-Schalter, SIM-Kartenschacht, 
Kopfhöreranschluss 


Unten: Mikro, Lautsprecher, Connector 
94% 2-Megapixel-Kamera auf der Rückseite 
Zwei Modelle: iPhone mit 4/8 GByte Speicher 


Text Calendar Photos Camera 500/600 Dollar mit Zweijahresvertrag (USA) 


= a NINIFEN] 
WW Das iPhone läuft mit einem weniger als 


100 MByte großen Mac OS X, das sich per 
Software-Aktualisierung updaten lässt 


Calculator Stocks Weather 


Entfernungssensor dimmt Musik leise, wenn 


.. I z “ das iPhone beim Anruf ans Ohr geführt wird 
ES 25 > Umgebungslichtsensor passt die Helligkeit 


ir des Displays an das Umgebungslicht an 
.e.6. 
Ss Beschleunigungssensor richtet Bildschirm- 
Eee inhalt je nach Drehung des iPhones im 
5 Hochformat oder im Breitbildformat aus 
u... 
.e0 
.e.6— 
mn Quad-Band-GSM (850/1900 MHz - USA, 
... Kanada, 900/1800 MHz - Europa, Asien) 
.o 
Ey EDGE - Datenbeschleuniger für GPRS und 
. HSCSD, in Deutschland nur von T-Mobile 
..® unterstützt 
.o. IEEE 802.11b/g WLAN, Bluetooth 2.0 EDR 
5 Anforderung: Mac mit USB 2.0 und 
Mac 0S X v10.4.8, iTunes 7 
.e.. 
.o Oder: PC mit USB 2.0 und Windows XP 
... (SP 2) oder Windows 2000 (SP 4), iTunes 7 =: 
.o. = 
.o.o . nn = 
.. 
.o.. 


Apple bringt einen iPod mit einem berührungssensitiven Display im Breitbildformat, ein 
Mobiltelefon und ein mobiles Internet-Kommunikationsgerät auf den Markt. All diese drei Geräte 
stecken in einem — dem neuen iPhone. Mit einer neuen Benutzeroberfläche, Zeigefinger und 
Daumen als Eingabegerät und kontextsensitiver Software soll das iPhone nicht weniger als die 
Neuerfindung des Telefons verkörpern und der Konkurrenz um fünf Jahre voraus sein 


. ) PHONE 


Synchronisation mit Adressbuch vom Mac/PC, Übernahme 
von Telefonnummern, E-Mail- und postalischen Adressen 


Eingabe und Menüsteuerung mit Zeigefinger 
Nur eine Taste - Home-Taste - führt in oberste Menüebene 
Makeln und Konferenzschaltungen sind möglich 


Textnachrichten (SMS) werden über Touch-Screen einge- 
geben, MMS wird bislang nicht unterstützt 


Sprachnotizen können individuell abgehört werden 


Fotoalbum, Zoomen mittels Daumen und Zeigefinger 


Rich-HTML-Unterstützung (Dynamic HTML, Web 2.0) 
Safari, echter HTML-Browser in einem Telefon 


Ein- und Auszoomen innerhalb von Webseiten, 
Synchronisation von Bookmarks 


Google Maps, Zugriff auf Karten, Satellitenfotos und 
Dienste von Google (Hotel, Dienstleister, Restaurant) 
Widgets, analog zu Dashboard unter Mac OS X, derzeit 
liegen nur ein Aktien- und Wetter-Widget vor 
Internet-Kommunikation über Wi-Fi oder EDGE, 
automatisches Einloggen in offene Wi-Fi-Netze 


>» MAIL 


Unterstützung von IMAP- und POP3-Postfächern 


Kostenfreier Push-Mail-Dienst (wie Blackberry/RIM) als 
Push-IMAP-Service für IMAP-Postfächer bei Yahoo Mail 


Mails werden in Vollbild- oder Listendarstellung angezeigt 


Empfang und Weiterleiten von Mails im Rich-HTML-Format 
ist möglich — das Erstellen nicht 


Anhänge wie Fotos werden in die Mail integriert 
Kontakte haben gleiche Icons wie in iChat und Adressbuch 


Terminverwaltung ist noch nicht fertig 


<> IPOD 
aan 


2 


Musik- und Videowiedergabe durch Synchronisation mit 
iTunes über Playlisten, Sortierung nach Künstler und Titel 


Cover Flow, Navigieren im Querformat über Album-Cover, 
Vollbild- oder Listendarstellung wie in iTunes 7 möglich 


Videowiedergabe im Porträt- oder Breitbildformat möglich 


16 Stunden Akkulaufzeit für reine Audiowiedergabe, 
Akkuwechsel ist für den Anwender derzeit nicht möglich 


Eingebaute Lautsprecher, kabelgebundenes und Bluetooth- 
Headset optional erhältlich 


Speicherkapazität vier oder acht GByte auf Flashspeicher 
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Its the User Interface, Stupid! 


Apple zettelt mit dem iPhone die nächste Revolution an. Die Maschine gehorcht dem menschli- 
chen Finger. Die intuitive Benutzeroberfläche ist die größte Innovation seit 1984 


ir werden heute Geschichte 
schreiben.“ Mit diesen Wor- 
ten eröffnete Steve Jobs die 


diesjährige Macworld Expo und mo- 
derierte damit deren Höhepunkt an: 
die Vorstellung des iPhones, eines Mo- 
biltelefons und Internet-Kommunika- 
tionsgeräts mit integriertem iPod, das 
mit dem Finger über ein berührungs- 
sensitives Display mit kontextabhän- 


giger Oberfläche bedient wird. Nach 
dem Macintosh und dem iPod soll das 
iPhone nun das dritte revolutionäre 
Gerät von Apple sein, das eiOnen gan- 
zen Industriezweig verändert. In der 
Tat stellt das mit mehr als 200 Pa- 
tenten geschützte Gerät einen tech- 
nischen Quantensprung dar, dessen 
Auswirkungen heute nur schwer ab- 
zusehen sind. MACup bekam das iPho- 


ne für wenige Minuten in die Hände 
und beschreibt den ersten Eindruck. 


ANMUTUNG Das iPhone liegt mit sei- 
nen 135 Gramm leicht in der Hand. 
Von den Abmessungen (61x 115x 11,6 
mm) her hat man das Gefühl, einen 
iPod video 30 GB der fünften Genera- 
tion (61,8x 103 x 11 mm, Gewicht 136 
Gramm) ans Ohr zu führen. Das Dis- 


4 Most wanted Das iPhone war der unbestrittene Star der diesjährigen Macworld Expo. Da nur sehr wenige Exemplare verfügbar waren, wurde es lediglich in einer 
Vitrine ausgestellt. Das Fotografieren gestaltete sich deshalb ausgesprochen schwierig, da ständig eine große Traube um das Objekt de Begierde versammelt war 


FOTOS: Apple, M. Lange 


play ist mit einer Diagonale von 3,5 
Zoll - statt 2,5 Zoll beim iPod Video - 
allerdings deutlich größer und besitzt 
eine sichtbar höhere Auflösung (320 x 
480 statt 320 x 240 Pixel). 

Die Oberfläche des Displays ist här- 
ter, als man es von einem herkömmli- 
chen Touchscreen kennt. Wie emp- 
findlich es aufscharfe und harte Ober- 
flächen reagiert, wird sich zeigen. 


INNERE WERTE Das iPhone wird von 
einem Mac OS X angetrieben, das laut 
Greg Joswiak, Apple Vice President für 
Hardware-Produktmarketing, weni- 
ger als 100 MByte groß sein soll. Alle 
Fragen zum verbauten Prozessor 
blockt Apple ab. Dario Bucci, Ge- 
schäftsführer von Intel Italien, ist ge- 
genüber IlSole24ore.com jedoch ge- 


Sidney Bailey 2) 


mobile 


Ignore 


End Call + Answer 


4 Makeln Das Annehmen mehrerer 
Gespräche ist möglich 


Accelerometer Der Bildschirminhalt wird dank des einge- 
bauten Beschleunigungssensor immer seitenrichtig angezeigt 


a Telefonkonferenz Es lassen sich 
mehrere Teilnehmer zusammenschalten 


sprächig. Nach ihm soll das iPhone 
auf einem Xscale-Prozessor basieren, 
einem von Intel entwickelten Prozes- 
sor mit ARM-Architektur, der vergan- 
genes Jahr an die Firma Marvell ver- 
kauft wurde. Marvell bietet derzeit 
drei Prozessoren an, unter anderem 
den PXA320 (Monahans P), der mit bis 
zu 1,2 GHz getaktet ist, H.264-kompri- 
miertes Video abspielen und in Ver- 
bindung mit einer 5-Megapixel-Kame- 
ra-CCD auch Bildberechnungen vor- 
nehmen kann. 

Im iPhone verstecken sich drei Sen- 
soren: ein Umgebungslicht- und ein 
Annäherungssensor sowie ein Accele- 
rometer genannter Beschleunigungs- 
sensor. Letzterer dreht den Display- 
inhalt analog zur Ausrichtung des 
iPhone seitenrichtig ins Porträt- oder 


Breitbildformat. Der Annäherungs- 
sensor dimmt beispielsweise die Laut- 
stärke der Musik, sobald das iPhone 
einen Anruf annimmt und ans Ohr 
geführt wird, und sorgt für eine Anhe- 
bung des Pegels, sobald der Anruf be- 
endet ist. Der Umgebungslichtsensor 
passt die Helligkeit des Displays ans 
Umgebungslicht an und spart so wert- 
volle Akkuleistung. 


BENUTZEROBERFLÄCHE Eine wirk- 
liche Innovation ist das mit dem Fin- 
ger kommandierte berührungssensi- 
tive Display in Verbindung mit der 
kontextabhängigen Software. Selbst 
mit etwas überdimensionierten Fin- 
gern geht die Eingabe leicht und ge- 
nau. Ein akustisches oder haptisches 
Feedback bei der Eingabe gibt es » 


wu vu vv wu un nun un 


Ser Conference 
® Gary Knox 


® Sidney Bailey 
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Bewegtbildern wirkt im Breit- 


SMS Zum Schreiben von Text- 
nachrichten braucht man beide Hände 


Video Die Wiedergabe von 


bildformat und in höherer Auf- 
lösung noch beeindruckender 


Übersichtlich Der 

iPod kennt drei Ansichten: 
Vollbild (Bild), Liste und 
im Breitformat Cover Flow 


4 Foto Durch Spreizen von Daumen 
und Zeigefinger wird aufgezoomt 
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nicht. Das Scrollen mit dem Finger 
geht angemessen schnell, so dass man 
dem Bildschirminhalt mit den Augen 
noch folgen kann. Etwas Eingewöh- 
nung bedarf es trotzdem, da die Un- 
termenüs oben und die höheren Me- 
nüebenen unten gewählt werden. Es 
gibt nur eine Taste zum Navigieren, 
die so genannte Home-Taste, mit der 
man aus jedem Menü auf die oberste 
Ebene gelangt. Man benötigt aller- 
dings prinzipiell beide Hände. 


TELEFON Nach dem Einschalten des 
Telefons muss man die Tasten noch 
zusätzlich durch ein seitliches Strei- 
fen mit dem Finger entsperren. Das ist 


ganz praktisch, da sich das Mobiltele- 
fon dann nicht unbeabsichtigt ein- 
schalten kann. Der Schritt zu einer 
biometrischen Authentifizierung ist 
von hier nicht mehr weit. 

Die Killerapplikation eines jeden 
Telefons ist immer noch das Telefonie- 
ren selbst. Man wählt die gewünschte 
Nummer über das Adressbuch oder 
eine Software-Tastatur. Eine Sprach- 
steuerung gibt es bislang nicht. 

Klingeltöne sollen sich nur bedingt 
anpassen lassen. Die in iTunes vorlie- 
gende Musik beispielsweise lässt sich 
laut Apple aus urheberrechtlichen 
Gründen nicht zur Erzeugung eines 
individuellen Klingeltons nutzen. 


Hintergrundbilder können dage- 
gen vollkommen frei aus den vorhan- 
denen Fotos ausgewählt und beschnit- 
ten werden. Das iPhone kann nicht 
nur Fotos speichern und anzeigen, 
sondern sogar Diashows wiedergeben. 
Auf die von iPhoto bekannten Über- 
blendungen oder Effekte muss man 
jedoch verzichten. 

Das Schreiben von Kurznachrich- 
ten (SMS) geht über die Tastatur ausge- 
sprochen flott und treffsicher. MMS 
wird bislang nicht angeboten. 

Sprachnachrichten (Visual Voice 
Mail) können in willkürlicher Reihen- 
folge abgehört werden. Ein Sortieren 
nach Relevanz ist möglich. 
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INFO 


Kann man das iPhone auch hierzulande nutzen? 
Jein. Das in den USA verkaufte iPhone besitzt ein 
Sim-Lock und ist nur mit Gingular-Vertrag nutz- 

bar. Für Europa ist noch unklar, ob es über exklu- 


sive Anbieter oder ohne Sim-Sperre verkauft wird. 


Kann man direkt im iTunes Store einkaufen? 
Nein. Nur was sich in iTunes auf dem Mac/PC 
befindet, kann auf das iPhone geladen werden. 


Wie groß ist das Mac OS auf dem iPhone? 
Es soll keine 100 MByte groß sein. 


Was für ein Prozessor werkelt im iPhone? 

Es soll ein Xscale-Prozessor von Marvell sein. 
Aktuelle Prozessoren (Codename Monahans) sind 
mit bis zu 1,2 GHz getaktet und können H.264- 
Video abspielen und Bilder mit einer Auflösung 
von bis zu 5 Megapixel berechnen. 


Kann die eingebaute Kamera Videos aufnehmen? 
Nein, bislang nicht. Der Prozessor könnte es. 


Kann man Videokonferenzen via iChat führen? 
Nein. 


Kann man den Mail-Glient mit einem Exchange- 
Server abgleichen? 
Ja. Termine lassen sich noch nicht editieren. 


Fragen und Antworten zum iPhone 


Hat das iPhone einen GPS-Empfänger? 
Nein. 


Welches Zubehör wird es für das iPhone geben? 
Apple selbst hat ein kabelgebundenes Headset mit 
Mikrofon und einem Schalter zum Annehmen und 
Beenden von Anrufen sowie ein Bluetooth-Head- 
set angekündigt. Andere Hersteller werden folgen. 


Kann ich selbst Programme hinzufügen? 
Nein, bislang nicht. Apple möchte die komplette 
Kontrolle haben, um Fehlfunktionen zu vermeiden. 


Kann man den Akku selbst wechseln? 
Nein, man muss das iPhone, ähnlich wie den 
iPod, zum Akkuwechsel an Apple schicken. 


Kann man Word- und Excel-Dokumente öffnen? 
Nein, PDF-Dokumente hingegen schon. 


Kann es HSDPA als Datenhighway nutzen? 

Nein. UMTS unterstützt das iPhone nicht. EDGE 
ist als Datenhighway vorgesehen und wird bislang 
nur von T-Mobile angeboten. Bis Ende 2007 soll 
es flächendeckend verfügbar sein. 


Gibt es eine Sprachsteuerung? 
Nein. Da Mac OS X dies aber unterstützt, könnte 
es in die finale Version noch Eingang finden. 


id eingular 7 248 PAR 


Warhungtnn Monument 


4 Google Maps zeigt beispielsweise 
Sehenswürdigkeiten auf einer Karte an 


4 Google Maps Die Karte lässt sich 
durch ein Satellitenbild ergänzen 
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IPOD Die Navigation durch Musik ge- 
staltet sich analog zum iPod über Play- 
listen, Künstler oder Titel, die sich das 
iPhone durch die Synchronisation mit 
iTunes von einem Mac oder PC holt. 
Neu ist die von iTunes 7 her be- 
kannte Cover-Ansicht. Befindet man 
sich im iPod-Menü und dreht das iPho- 
ne ins Breitbildformat, wechselt die 
Ansicht automatisch in die Cover 
Flow genannten Albumansicht. So 
lässt sich einfach und schnell durch 
Hunderte von Alben navigieren. 
Filme, TV-Serien und Musikvideos 
werden jetzt alle mit dem Ordner Vi- 
deo synchronisiert und lassen sich im 
Breitbildformat betrachten. 


Our own beach 


Oarol Weber > 


4 Mail Der Mail-Olient stellt auch 
Fotos und Grafiken in der Mail dar 


INTERNET Mit dem iPhone kann man 
auch ins Internet gehen - wahlweise 
über WLAN (IEEE 802.11b/g) oder via 
EDGE, eine Technik zur Erhöhung der 
Datenrate in GSM-Mobilfunknetzen, 
die in Deutschland aber erst Ende 
2007 flächendeckend verfügbar sein 
soll. UMTS wird nicht unterstützt. 

Der Mail-Client kann Mails von den 
meisten IMAP- und POP3-Maildiens- 
ten abrufen. Yahoo bietet iPhone-Be- 
sitzern sogar einen kostenfreien Push- 
IMAP-Service an, der eingehende 
Mails automatisch mit dem iPhone 
synchronisiert. 

Mit Safari lassen sich HTML-Seiten 
exakt darstellen. Per Doppelklick kön- 


THURSDAY 
FRIDAY 
SATUNDAY 
SUNDAY 
MONDAY 


TUESDAY 


Aa Safari ist ein echter HTML-Brow- 
ser und stellt Webseiten komplett dar 
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4 Wetter Das Mac OS X des iPhone 
unterstützt bereits das bekannte Widget 


nen Ausschnitte zur besseren Lesbar- 
keit vergrößert werden. Lesezeichen 
werden vom Rechner übernommen. 


VERFÜGBARKEIT Das iPhone wird ab 
Juni in den USA für 500 Dollar (4-GBy- 
te-Version) und 600 Dollar (8-GByte- 
Version) vertrieben und ausschließ- 
lich mit einem Zwejjahres-Mobilfunk- 
vertrag von Cingular zu haben sein. 
Europa soll im vierten Quartal und 
Asien ab 2008 beliefert werden. Es gibt 
noch keine Aussagen über Preise und 
Vertragsbindungen. Bis auf E-Plus ha- 
ben alle deutschen Netzbetreiber ihr 
Interesse an einer Zusammenarbeit 
mit Apple bekundet. ok 
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Endet 


Versand nach 


Artikelstandort 


Erfolgreiches Gebot 


Versandkosten 


EUR 401,00 


12.01.07 08:46:50 MEZ 


EUR 35,00 
Unversicherter Versand 
Semice nach: Deutschland 


Deutschland 


Boston, Massachusetts, Vereinigte Staaten von Amerika 


4 Aktien Nur zwei Widgets laufen 
auf dem iPhone, weitere sollen folgen 
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World of Apple 
Basisstation für drahtlose Netze 


dem noch provisorischen Funkstandard IEEE 802.11n 


Reichweite und Geschwindigkeit verdoppeln 


w arallel zur Vorstellung von Apple 
TV hat der Hersteller aus Cuperti- 
no auf der diesjährigen Macworld Ex- 
po ohne großes Feuerwerk auch eine 
neue Airport Extreme Basisstation 
eingeführt. Sie hat mit einer Kanten- 
länge von jeweils 16,5 cm den glei- 
chen Formfaktor wie der Apple TV 
und der Mac mini. Die WLAN-Basissta- 
tion funkt nach dem Funkstandard 
IEEE 802.11n, der sich noch im Ent- 
wurfsstadium befindet. Den neuen 
Funkstandard können alle Macs mit 
einem Xeon- oder Core2-Duo-Prozes- 
sor nutzen, Ausnahme ist der iMac 17 
Zoll 1,83 GHz. Eine Software zum Frei- 
schalten des Standards wird mitgelie- 
fert. Die Abwärtskompatibilität zu 
802.11a-, -b- und -g-Netzwerkadaptern 
soll gewährleistet sein. 


IEEE 802.11N Der Funkstandard für 
drahtlose Netze IEEE 802.11n ist eine 
Weiterentwicklung der bisherigen 


Standards IEEE 802.11b (AirPort) und 
g(AirPort Extreme). Wie diese verwen- 
det er das weit verbreitete und stark 
genutzte 2,4-GHz-Frequenzband. Au- 
ßerdem kann er das noch weitgehend 
freie 5-GHz-Frequenzband nutzen. 
Apple verspricht, mit der neuen Basis- 
station eine doppelt so große Reich- 
weite und eine zweieinhalb Mal so ho- 
he Übertragungsgeschwindigkeit wie 
sein Vorgänger zu erzielen. Dies soll 
mit Hilfe der MIMO-Technik (Multiple 
Input Multiple Output) geschehen - 
mehrere Sender und Empfänger wer- 
den gleichzeitig genutzt. Da in 
Deutschland auch das Militär und die 
Flugsicherung das 5-GHz-Band nut- 
zen, ist die Sendeleistung auf 100 mW 
begrenzt. Daher lassen sich nicht die 
in den USA möglichen bis zu fünffach 
höheren Datenraten erzielen. 


ÜBERSICHT IEEE-Standards für drahtlose Netze 


AirPort Extreme Basisstation 


Hersteller (Info) www.apple.com/de 


Preis (rund) 180 Euro 

Voraussetzung Rechner mit Mac 0S X 10.4.8 
oder Windows XP 

Merkmale WLAN-Hotspot nach IEEE 


802.11n, 3 LAN-Anschlüsse, 
1 WAN-Anschluss, USB-An- 
schluss für Drucker oder 
Festplatte, Verschlüsselung 
nach WEP, WPA/WPA2, 
NAT-Firewall 


KONFIGURATION Das AirPort-Dienst- 
programm, das es nun auch für Win- 
dows XP gibt, unterstützt DHCP, PPPoE 
und VPN Pass-Through. Das Broadcas- 
ting ist abschaltbar und der Zugang 
lässt sich per MAC-Adressfilterung 
kontrollieren sowie mit WEP (40 oder 
128 Bit) oder WPA/WPA2 verschlüs- 
seln. Eine NAT-Firewall ist integriert. 

Das AirPort-Dienstprogramm bie- 
tet erweiterte Konfigurationsoptio- 


Name Frequenzband Geschwindigkeit Reichweite nen, 56 liest sich die Zugriffszeit bei: 

IEEE 802.11a 5 GHz brutto 54 MBit/s innen 30 Meter spielsweise für Kinder auf eine be- 
V Anschluss netto 32 MBit/s außen 70 Meter* stimmte Tageszeit reglementieren. 
Die neue Basisstation IEEE 802.11b 2,4 GHz brutto 11 MBit/s innen 40 Meter Ebenfalls neu ist die Funktion „Air- 
besitzt einen weiteren (Airport) netto 5 MBit/s außen 100 Meter Port Laufwerk“. Sie verwandelt eine 
LAN-Anschluss und IEEE 802.119 2,4 GHz brutto 54 MBit/s innen 40 Meter am USB-Port der Basisstation ange- 
verwandelt eine USB- (Airport Extreme) netto 16 MBit/s außen 100 Meter steckte Festplatte in ein Netzwerklauf- 
Festplatte in einen IEEE 802.11n 2,4 +5 GHz brutto 320 MBit/s innen 80 Meter werk, das von allen Mac- und PC-An- 
Netzwerkspeicher, (Entwurfsstatus) netto 160 MBit/s außen 200 Meter wendern im Netz genutzt werden 


* Nach Neuregelung der Bundesnetzagentur im August 2006 darf der 802.11a-Standard ab 5470 MHz (Kanal 100) mit einer Sendeleistung 
von bis zu 1000 mW in Deutschland auch in Außenbereichen genutzt werden 


auf den alle im Netz 
zugreifen können 


kann. Im AirPort-Dienstprogramm 
lässt sich der Zugriff beschränken. 
Die neue AirPort-Extreme-Basissta- 
tion besitzt nun drei LAN-Anschlüsse 
für Rechner (Mac, Windows-PC) und 
Netzwerkgeräte (Drucker) und wie ge- 
habt einen WAN- sowie einen USB- 
Port. Das Gerät soll ab Februar für 180 
Euro vertrieben werden. ok 
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Test & Markt 


A4A-Flachbettscanner für Profis und Prosumer 


Universelle Bildwandler 


Die Innovationsbereitschaft der Scanner-Hersteller scheint sich seit Jahren in Grenzen 
zu halten. Dennoch wartet so manches neue Gerät mit einer kleinen Novität auf. Wir testen 
sechs Flachbettscanner für Auflicht- und Durchlichtvorlagen 
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ie Riege der Profiscanner 
) scheint bei genauer Betrach- 

tung fast ausgestorben zu 
sein. Traditionsreiche Marken wie 
Linotype, Heidelberg, Umax, PFU oder 
AGFA haben sich schon vor einiger 
Zeit aus dem Markt verabschiedet. 
Nur noch Canon, Epson und Micro- 
tek halten dem professionellen und 
semi-professionellen Segment die 
Stange. Entsprechend findet sich von 
jedem Hersteller je ein Profi- und ein 
Prosumer-Modell im Testlabor ein. 
Epson steuert den Perfection 4990 
Photo und den v700 Photo bei; Canon 
bringt den CanoScan 8600F und den 
9950F ein, und von Microtek finden 
die Scanmaker i800 sowie i900 den 
Weg ins Labor. 

Von der Masse der Consumer-Scan- 
ner heben sich diese Modelle durch 
professionelle Software-Beigaben, 
hardwareseitige Staub- und Kratzer- 
entfernung, Multisampling zur 
Rauschunterdrückung und hohe Auf 
lösungen respektive Dichten ab. Bei 
näherer Betrachtung zeigen sich aller- 
dings nur zwei der sechs Geräte wirk- 
lich innovativ. Der Epson Perfection 
v700 Photo und der Microtek Scanma- 
ker i900 weisen mit dualen Linsen (Ep- 
son) beziehungsweise glaslosem Dia- 
Scannen (Microtek) Alleinstellungs- 
merkmale auf. Es verwundert daher 
nicht, dass sich die beiden Scanner an 
die Spitze des Testfelds setzen. 


SO TESTET MACUP Alle Scanner 
durchlaufen den umfangreichen 
MACup-Testparcour, der primär die op- 
tischen Eigenschaften beleuchtet und 
bewusst die Office-Beigaben wie Text- 
erkennung (OCR) und PDF-Erzeugung 
von Scans außer Acht lässt. Lasersoft 
steuert freundlicherweise für alle 
Scanner die brandneue SilverFast Al 
Studio Version 6.5 bei und ermöglicht 
dadurch, alle Scanner auf einer Soft- 
warebasis zu testen und damit die Ver- 
gleichbarkeit der Ergebnisse sicherzu- 
stellen. Neben der Erfassung der kriti- 
schen „Freixenet“-Vorlage für Auf- und 
Durchsicht müssen alle Probanden ei- 
ne Farbbewertung und die Positivum- 
setzung eines Negativs absolvieren. 
Ein besonderes Augenmerk gilt 
darüber hinaus der Umsetzung der 
für die Auflösungs- und Dichtemes- 
sung bei Scannern relevanten ISO- 
Normen 16067 und 21550. Dabei zeigt 
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sich überdeutlich, dass die Diskre- 
panz zwischen Herstellerangaben 
und tatsächlich nachprüfbaren Wer- 
ten immer größer wird. Die techni- 
sche Weiterentwicklung kann den 
vorauseilenden Marketingabteilun- 
gen offensichtlich nicht mehr folgen. 
Anders ist es nicht zu erklären, dass 
zum Beispiel mehrere CCDs zusam- 
mengesetzt werden, um die Gesamt- 
auflösung zu steigern. Diesem Vorha- 
ben sind bekanntermaßen physika- 
lisch-optische Grenzen gesetzt. So er- 
reichen vier verbundene 1200-dpi- 
CCDs keinesfalls 4800 dpi, sondern 
lediglich die Auflösung einer CCD 
plus 25 Prozent. Und das auch nur, 
wenn die optischen Elemente und die 
mechanische Präzision dies zulassen. 
Diese Vorgehensweise zeigt auch das 
aus der Digitalfotografie bekannte 
Problem höherer Packungsdichten 
von CCD-Elementen, die das Rauschen 
begünstigen und die Dynamik ein- 
schränken. 

Bei der Dichte sind die Angaben der 
Maximaldichte zweideutig, da die Mi- 
nimaldichte nicht mitgeteilt wird. 
Ausschlaggebend ist aber nur der 


4 Multisampling ermöglicht eine effiziente 
Reduktion des Rauschens 


4 Ohne Multisampling wirken homogene 
dunkle Flächen verrauscht 


Dichteumfang. Dieser weicht aller- 
dings erheblich von den spezifizier- 
ten Werten ab. Eingedenk der Tatsa- 
che, dass eine Differenz von 0,3 Dich- 
ten einer Verdoppelung der Tiefendif- 
ferenzierung (oder des Verlustes) 
gleichkommt, beschreiben die Her- 
steller arg optimistische Zustände. 
Der Test zeigt ebenso, dass 48 Bit Farb- 
tiefe nicht mit 48 Bit Daten gefüllt 
sein müssen. Die teilweise um 75 Pro- 
zent unter den Herstelleraussagen 
rangierenden Messwerte nach ISO 
16067 und 21550 lassen somit an der 
Sinnhaftigkeit der Angaben auf Da- 
tenblättern und Broschüren zweifeln. 


PRODUKTDEFINITION Flachbettscan- 
ner mit Diaaufsatz sind per Defini- 
tion Zwitterwesen, die weder einen 
dezidierten Trommel- noch einen 
spezialisierten Diascanner ersetzen 
können. Als Generalisten stellen sie 
dennoch einen guten Kompromiss für 
die meisten anfallenden Aufgaben 
dar. Eingedenk der begrenzten realen 
Auflösungen sind Kleinbildvergröße- 
rungen ohne Qualitätsverlust aber 
auflediglich maximal die vier- bis sie- 
benfache Größe sinnvoll. Die Frage, 
wann ein Scanner für welchen Zweck 
geeignet erscheint, mag dieser Test 
nicht beantworten. Ein genauer Blick 
auf die Hard- und Software ermög- 
licht aber durchaus eine Gewichtung. 


CANON CANOSCAN 8600F Der Cano- 
Scan 8600F ist der von den äußeren Di- 
mensionen her der kleinste Scanner 
im Test. Er bietet dennoch eine Viel- 
zahl interessanter Funktionen, die 
ihn für diesen Test prädestinieren. So 
hat sich Canons hauseigene, hard- 
wareseitige Staub- und Kratzerent- >» 


4 Scanrahmen 
gehören bei jedem 
Gerät zum Liefer- 
umfang und ermög- 
lichen eine korrekte 
Positionierung von 
Durchlichtvorlagen 
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4 Staub- und 
Kratzerenifernung 
Der Unterschied zwi- 
schen aktivierter 
(rechts) und ausge- 
schalteter (links) infra- 
rot-Staub- und 
Kratzerentferung macht 
den Vorteil dieser 
Technik deutlich 
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fernung namens „Fare“ mittlerweile 
in Version 3 zu einer ernsthaften Kon- 
kurrenz zu Kodaks digital ICE gemau- 
sert und ermöglicht wie diese auch 
die Reduktion des Filmkorns und die 
Rekonstruktion verblichener Farben. 
Seit kurzem ist auch SilverFast- 
Software optional für diesen Scanner 
verfügbar. Allerdings bleibt dem Pro- 
gramm der Zugriff auf die Fare-Funk- 
tionen - anders als bei Kodaks digital 
ICE - verwehrt. Dies ist umso erstaun- 
licher, als SilverFast mit der dringend 
notwendigen IT8-Kalibration und den 
professionelleren Funktionen den 
8600F deutlich aufwertet. Die beilie- 
gende Canon-Software dagegen er- 


laubt keine Einbindung eines extern 
erzeugten Scannerprofils. 

Allerdings ist Besserung in Sicht, 
denn zukünftige SilverFast-Versionen 
sollen auch den Infrarotkanal aus- 
werten und für eine Korrektur des 
Bildmaterials heranziehen können. 
Canons eigene Scan-Software Scan- 
gear ist primär für Consumer gedacht 
und bietet nur sehr begrenzte Korrek- 
turmöglichkeiten. 

Obwohl mit 4800 dpi spezifiziert, 
erreicht der Canon-Scanner die im 
Test niedrigste Auflösung von ledig- 
lich 1490 dpi. Zum Dichteumfang und 
zur Maximaldichte schweigt sich Ca- 
non aus. Das ist vielleicht gar nicht so 


dumm, denn damit vermindert sich 
das Risiko von Enttäuschungen. Mit 
einem Dynamikumfang von 2,8 Dich- 
ten im Durchlichtmodus eignet sich 
der Scanner für die meisten unkriti- 
schen Vorlagen und muss beim 
MACup-Testmotiv lediglich in den Tie- 
fen Abstriche bei der Differenzierung 
machen. Das relativ hohe, dennoch 
optisch nicht auffallende Rauschen 
mag der Kombination von sechs CCDs 
geschuldet sein. 


CANON CANOSCAN 9950F Wie der 
8600F setzt auch der 9950F auf eine 
sanfte Evolution. Auch er bietet mit 
„Fare level 3“ eine beeindruckende 
Rekonstruktionsgüte bei beschädig- 
ten Vorlagen. Das primäre technische 
Unterscheidungsmerkmal der beiden 
Geräte ist der zusätzliche FireWire- 
Port - die Realauflösung liegt mit 
1590 dpi etwas höher. 


EPSON PERFECTION 4990 PHOTO 
Dem Nachfolger des 4870 hat Epson, 
von Äußerlichkeiten abgesehen, nur 
eine leichte Produktpflege angedei- 
hen lassen. Augenfälligstes techni- 
sches Merkmal ist die Erhöhung der 
Maximaldichte auf 4,0. Dieser Wert 
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Modell 


Perfection v700 Photo 


Testsji 
Epson eger 


Photo Perfection v700 


Scanmaker i900 


CanoScan 9950F 


Hersteller 


Epson 


Microtek 


Canon 


Schärfe und Auflösung 
(max. 20 Punkte) 


Dichteumfang 
(max. 20 Punkte) 


Rauschen 
(max. 20 Punkte) 


Farbdarstellung 
(max. 20 Punkte) 


Negativumwandlung 
(max. 20 Punkte) 


Gesamt 
(max. 100 Punkte) 
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lässt sich in der Praxis anhand der ISO- 
21550-Vorlage nicht verifizieren. Ein 
Dichteumfang von 2,9 ist das Maxi- 
mum. Wie bei allen Scannern mit 
Multisampling (MS) kann man diesen 
Wert um etwa 0,2 steigern, wenn man 
einen Mehrfach-Scan durchführt. 

Wie Canon hat Epson sein eigenes 
Scan-Programm eher an weniger an- 
spruchsvollen Anwendern ausgerich- 
tet. Mit der enormen Funktionsfülle 
der optionalen SilverFast-Software 
kann es nicht mithalten. 


EPSON PERFECTION V700 PHOTO 
Der v700 ist der Star dieses Testfeldes. 
Mit seiner zweifachen Optik, die mit 
einer Linse den gesamten Scanbereich 
mit maximal 4800 dpi und mit einer 
weiteren Linse einen begrenzten Be- 
reich in der Mitte des Scantabletts mit 
bis zu 6400 dpi abtasten soll, setzt sich 
der Scanner deutlich von den anderen 
Modellen ab. Trotz der gemessenen 
Auflösung von immerhin 2180 dpi 
bleibt allerdings auch er überdeutlich 
hinter den Werksangaben von 6400 


& 


Perfection 4990 Photo 


CanoScan 8600F 


Scanmaker i800 


Canon 


Microtek 
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dpi zurück. Auch mit der neuen Multi- 
exposure-Funktion von SilverFast Al 
Studio 6.5 - diese führt zwei bis vier 
Scans mit unterschiedlichen Belich- 
tungsgewichtungen durch und ver- 
rechnet sie in ein Bild- erreicht der 
v700 statt 4,0 immerhin noch 3,3 Dich- 
ten. Damit zeigt der Scanner exempla- 
risch, was ein Flachbettscanner zu leis- 
ten vermag. Das zeigt sich auch an 
dem sehr niedrigen Rauschkoeffizien- 
ten. Positiv fallen auch die präzisen 
Scanrahmen auf. 

Unverständlich aber ist die Ent- 
scheidung Epsons, dem Scanner nur 
eine SE-Version von SilverFast beizule- 
gen. Die Vollversion bleibt seinem mit 
selektierter Optik und spezieller Glas- 
beschichtung weiter optimierten Bru- 
der, dem v750, vorbehalten. 


MICROTEK SCANMAKER 1800 Beim 
Scanmaker i800 fällt als Erstes seine 
ungewöhnliche Bautiefe auf. Ins Test- 
labor kam das Gerät zusammen mit 
einer Bundle-Version von SilverFast 
AI 6 mit IT8-Kalibration. Diese ist auch 
zwingend nötig, denn der Farbfehler 
vor der Kalibration ist mit 18,6 DeltaE 
inakzeptabel hoch. 

Als einziger Hersteller bietet Micro- 
tek mit ScanWizard ein Programm, 
das fast an den Funktionsumfang und 
Qualitätsanspruch von SilverFast he- 
ranreicht und von Haus aus IT8-Vorla- 
gen von Kodak mitbringt. Der Scanner 
geht vergleichsweise gemütlich zu 
Werke und zeigt als einziges Gerätim 
Test deutliche Farbsäume. Mit 1560 
dpi und einem Dichteumfang von 2,8 
weicht auch er erheblich von den Her- 
stellerangaben ab. > 


< Dichteunter- 
schiede Die drei 
Beispielbilder zeigen 
die Differenzerungs- 
unterschiede bei 
Dichte 2.8 (links), 
Dichte 3.0 (mitte) und 
Dichte 3.2 (rechts) in 
den dunklen 
Bildpartien 
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MICROTEK SCANMAKER 1900 Der 
i900 ist das mit Abstand schwerge- 
wichtigste, aber auch stabilste Gerät 
im Testfeld. Zum professionellen Ein- 
druck, den das Gerät macht, trägt 
auch die einzigartige Möglichkeit bei, 
Durchlichtvorlagen glaslos zu scan- 
nen. Newtonringe oder Verzeichnun- 
gen sowie Lichtbrechungen durch das 
Vorlagenglas werden dadurch ausge- 
schlossen, was dem Bildeindruck von 
Durchlichtmaterial zugute 
kommt. Die Stabilität der Diarahmen 
ist ohnegleichen in diesem Testfeld. 
Neben SilverFast AI 6 steht auch die 
nicht minder professionelle Scansoft- 
ware ScanWizard Pro 7 für den i900 
bereit - ein wahrer Luxus im Vergleich 
zu den einfachen Scanlösungen der 
Konkurrenten. 

Gemessen an seiner mit 3200 dpi 
im Testfeld geringsten spezifizierten 


auch 
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SilverFast Ai 
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» Silver- 
Fast Al 6 Die 
professionelle 
Scansoftware 
bietet eine 
Vielzahl an 
Funktionen mit 
einem intuiti- 
ven Benutzer- 


interface . i 


ler ler 
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Auflösung erreicht der Scanner mit 
1720 dpi eine ordentliche Auflösung, 
die „nur“ etwa 50 Prozent unter der 
Werksangabe rangiert. Der Dichteum- 
fang ist mit 2,9 allerdings etwas be- 


grenzt. Diesem Nachteil stehen aber 
die gute Farbtreue und das geringste 
Rauschen im Testfeld gegenüber. Wie 
auch der i800 bietet der Scan- 
maker i900 Kodaks digital-ICE-Funk- 
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Modell Perfection v700 Photo Scanmaker i900 CanoScan 9950F 
Hersteller Epson Microtek Canon 

Scanbereich* 216 x 297 mm 216 x 356 mm 216 x 297 mm 
Scanbereich** 105 x 230 mm 203 x 254 mm 60 x 220 mm 
optische Auflösung* 4800 dpi 3200 dpi 4800 dpi 

optische Auflösung** 6400 dpi 3200 dpi 4800 dpi 

Farbtiefe 48 Bit (16 Bit je Kanal) 48 Bit (16 Bit je Kanal) 48 Bit (16 Bit je Kanal) 
Maximaldichte 4,0 42 keine Angabe 


Besonderheiten 


Staub- und Kratzerentfernung 

(digital ICE), Kornreduktion und Farb- 
rekonstruktion in Hardware, Multi- 
sampling, Multiexposure, Scanbutton 


Staub- und Kratzerentfernung 

(digital ICE), Kornreduktion und Farb- 
rekonstruktion in Hardware (nur Auf- 
licht), Multisampling, Scanbutton 


Staub- und Kratzerentfernung 
(Fare3), Kornreduktion und 
Farbrekonstruktion in 
Hardware, Scanbuttons 


Schnittstellen 


USB 2.0, FireWire 400 


USB 2.0, FireWire 400 


USB 2.0, FireWire 400 


Mac-OS-Versionen 


ab Mac 0S 9.1, Mac 0S X 10.2 


ab Mac OS 9.1, Mac OS X 10.2 


ab Mac OS 9.1, Mac 0SX 10.2 


Lieferumfang 


Durchlichteinheit, Scanrahmen, 
Epson Scan, Photoshop Elements, 
OCR, SilverFast 6 SE, USB-Kabel 


Durchlichteinheit, Scanrahmen, 
SilverFast Al IT8, Scan-Wizard 7 Pro, 
IT8-Chart, OCR, USB-/FireWire-Kabel 


Durchlichteinheit, Scanrahmen, 
Canon Scan, OCR, 
Photoshop Elements, USB-Kabel 


Preis (mit SilverFast Al IT8 Studio) 


610 Euro (985 Euro)**** 


800 Euro (920 Euro)**** 


460 Euro (790 Euro)**** 


Info 


Testergebnisse 


Tel. 01805/234150 
www.epson.de 


Tel. 021 54/918 70 
www.microtek.de 


Tel. 01805/0060 22 
www.canon.de 


Farbtiefe (tatsächlich) 


42 Bit (14 Bit je Kanal) 


42 Bit (14 Bit je Kanal) 


42 Bit (14 Bit je Kanal) 


Auflösung nach ISO 16067* 1560 dpi 1240 dpi 1270 dpi 
Auflösung nach ISO 16067** 2180 dpi 1720 dpi 1590 dpi 
Dichteumfang nach ISO 21550* 2,1 1,9 1,9 
Dichteumfang nach ISO 21550** 3,1 2,9 2,9 
Farbabweichung: unkalibriert 12,5/7,2 DeltaE 10,4/2,9 DeltaE 10,1/4,2 DeltaE 
Farbabweichung: kalibriert 2,0/0,5 DeltaE 2,5/0,6 DeltaE 2,5/0,5 DeltaE 
Rauschindex: mit/ohne MS*** 0,09/0,12 0,08/0,13 0,12/0,14 
Schärfentiefe 4mm 6 mm 5 mm 
Scanzeit: Auflicht 21 Sekunden 32 Sekunden 23 Sekunden 
Scanzeit: Durchlicht 13 Sekunden 22 Sekunden 13 Sekunden 


* Auflicht ** Durchlicht *** Multisampling 
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**** den IT8-Versionen liegen 35-mm-Dia- und 10x15-Auflichtvorlagen für 100 Euro bei 
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reits seit Längerem verabschiedet 
sind, wird es Zeit, dass die Hersteller 
ihre Spezifikationspolitik zu Gunsten 
einer ehrlicheren Kundeninforma- 
< Epson- tion überdenken. Die Zahlenspielerei- 
Scan Die en der Marketingabteilungen sind 
Software der schlichtweg fragwürdig. 

Epson-Scanner Alle getesteten Modelle setzen sich 
bietet neben von günstigeren Office- und Consu- 
einem Easy- mer-Scannern ab. Kein Gerät leistet 
auch einen sich grobe Schnitzer - man sollte aber 
erweiterten die Vorlagen immer in der Mitte plat- 
Modus, und zieren. Dort fallen die Abbildungsfeh- 

Dr en wendet sich an ler der Optiken am geringsten aus. 
= semiprofessio- An der Spitze des Testfelds stehen 
au nn nn ) ES EL N E. nelle Anwender der Epson Perfection v700 Photo und 


der Microtek i900, wobei Epsons v700 
tionen zur Staub- und Kratzerentfe-- im - dafür viel dankbareren - Durch- mit Abstand als Erster über die Ziel- 


rung per Infrarotkanal inklusive lichtmodus anzuwenden. linie geht. Würde man diese beiden 

Kornreduktion und Restaurierung an. Modelle in einem Gerät vereinen, wä- 

Unverständlicherweise ist Microtek FAZIT Angesichts der Tatsache, dass ren wohl die Wünsche aller Anwender 

jedoch nicht der Lage, diesen Modus die ISO-Normen 16067 und 21550 be- erfüllt. Jörn S. Schneider Jok 

Perfection 4990 Photo CanoScan 8600F Scanmaker i800 

Epson Canon Microtek 

216 x 297 mm 216 x 297 mm 203 x 356 mm 

130 x 210 mm 60 x 220 mm 203 x 254 mm 

4800 dpi 4800 dpi 4800 dpi 

4800 dpi 4800 dpi 4800 dpi 

48 Bit (16 Bit je Kanal) 48 Bit (16 Bit je Kanal) 48 Bit (16 Bit je Kanal) 

4,0 keine Angabe 4,0 

Staub- und Kratzerentfernung (digital ICE), Staub- und Kratzerentfernung (Fare3), Staub- und Kratzerentfernung (digital 

Kornreduktion und Farbrekonstruktion Kornreduktion und Farbrekonstruktion ICE), Kornreduktion und Farbrekon- 

in Hardware, Multisampling, Scanbutton in Hardware, Scanbuttons struktion in Hardware (nur Auflicht), un 
Multisampling, Scanbutton En 

USB 2.0, FireWire 400 USB 2.0 USB 2.0, FireWire 400 

ab Mac OS 9.1, Mac 0S X 10.2 ab Mac OS 9.1, Mac 0S X 10.2 ab Mac OS 9.1, Mac 0S X 10.2 

Durchlichteinheit, Scanrahmen, Durchlichteinheit, Scanrahmen, Durchlichteinheit, Scanrahmen, Silver- 

Epson Scan, Photoshop Elements, Canon Scan, SilverFast SE, OCR, Fast AI6, ScanWizard 5, IT8 Auf-/Durch- 

OCR, SilverFast 6 SE, USB-Kabel Photoshop Elements, USB-Kabel licht Chart, OCR, USB-Kabel 

460 Euro (835 Euro)**** 210 Euro (515 Euro)**** 550 Euro (670 Euro)**** 

Tel. 01805/234150 Tel. 01805/0060 22 Tel. 02154/91870 BEE 

www.epson.de www.canon.de www.microtek.de 

42 Bit (14 Bit je Kanal) 42 Bit (14 Bit je Kanal) 42 Bit (14 Bit je Kanal) 

1230 dpi 1160 dpi 1220 dpi 

1650 dpi 1490 dpi 1560 dpi 

2,0 169 1,8 

2,9 2,8 2,8 

14,8/6,0 DeltaE 15,1/4,2 DeltaE 18,6 / 8,8 DeltaE 

2,5/0,4 DeltaE 3,0/0,5 DeltaE 3,0/0,5 DeltaE ei) u 

0,11/0,14 0,12/0,16 0,14/0,18 

4 mm 5 mm 4 mm 

21 Sekunden 23 Sekunden 36 Sekunden 

15 Sekunden 13 Sekunden 25 Sekunden 
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Test & Markt 


2,5-Zoll-Festplattenleergehäuse 


Hab Ich selbst gebaut 


Das ständig steigende Datenaufkommen zwingt die Nomaden der digitalen Welt, Festplatten 
in immer größeren Kapazitäten mit sich zu führen. Wir testen vier Leergehäuse, die sich ohne 
großen Aufwand mit 2,5-Zoll-Festplatten in verschiedenen Kapazitäten bestücken lassen 


achdem wir im vorigen Heft 
N vorkonfektionierte 2,5-Zoll- 

Festplatten testeten, haben 
wir uns diesmal verschiedene Leerge- 
häuse angesehen, die in Verbindung 
mit einer 2,5-Zoll-Festplatte den glei- 
chen Zweck erfüllen. In die engere 
Auswahl kommen vier Gehäuse: die 
Modelle TB-S120, EC-S12CI und SC- 
S12CI von Onnto sowie das Momobay 
CX-2 von Valueplus, früher Dvico, da 
bei ihnen für den Einbau der Festplat- 
te keine handwerklichen oder techni- 
schen Kenntnisse erforderlich sind. 


MOMOBAY CX-2 Während sich drei 
der vier getesteten Gehäuse optisch 
erst einmal kaum voneinander unter- 
scheiden, fällt der elegante Auftritt 
des Momobay CX-2 sofort ins Auge. 
Das flache, zierliche, mattschwarze 
Alugehäuse - es ist auch in gebürste- 
tem Alu und in Weiß zu haben - geben 
ihm ein ausgewogenes Design. 

Zum Schutz steckt man das Gehäu- 
se in eine dazugehörige Kunstleder- 
tasche. An der offenen Stirnseite be- 
finden sich USB-2.0- und FireWire-400- 
Anschlüsse sowie ein Funktionswahl- 


schalter. Der Datentransfer ist zuver- 
lässig und erreicht im Praxistest über 
FireWire Transferraten von 33,7 MBy- 
te/s, was den schnellsten Datendurch- 
lass über FireWire 400 darstellt. 

Im Zubehör befindet sich neben 
den Datenkabeln auch ein Kreuz- 
schlitzschraubendreher der Größe 0. 
An Treibersoftware für Mac-OS-9-An- 
wender wird auch gedacht. 


ONNTO EC-S12CI Für Daten, die mög- 
lichst sicher zwischen zwei oder meh- 
reren Nutzern transportiert werden 


u=zszyasTeiseinisijsg 2,5-Zoll-Festplattenleergehäuse im Bench- und Praxistest 


Festplatte Benchtest Benchtest Praxistest Praxistest 
Leserate* Schreibrate* Transferrate kl. Dateien* | Transferrate gr. Dateien* 

Sehnitstele: won en) “5 305 22,8 3,8 
an 800 43,1 37,7 24,7 40,2 
Sehne wa N %,7 2, 19,5 212 
in 400 33,8 34,2 21,1 34,6 
Schnelle: FW 40 55 245 10. 22 
Schnelle: FW 40 20, 20.2 1 224 
an 400 37,7 32,3 17,9 33,7 
Sehninstenesusnao en Ms 164 1,5 18,0 
nn 2.0 18,6 172 6,0 18,5 
ne 192 16,7 5,7 15,4 
Schnitstll: 8 2.0 16. 7A 50 im 
EB eh 20,2 175 6,0 18,0 


* alle Angaben in MByte/s ** getestet mit Hitachi Travelstar 5K160 (160 GB, 5400 U/min, 8 MB Cache) 
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*** getestet mit Samsung HM120JC (120 GB, 5400 U/min, 8 MB Cache) 
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sollen, sind Gehäuse mit einer Hard- 
ware-Verschlüsselung praktisch. Mit 
dem EC-S12CI von Onnto testeten wir 
ein Gehäuse mit 40-Bit-Hardware-Ver- 
schlüsselung. Das Alugehäuse wird in 
der vorliegenden Konfiguration mit 
zwei Schlüsseln geliefert, drei sind 
auch möglich. Es hat Anschlüsse für 
USB 2.0, FireWire 400, Stromversor- 
gung und den Schlüsselport. Zugriff 
auf die Daten ist nur mit eingesteck- 
tem Schlüssel mög- 

lich. Um die 


sicher zum Kunden oder 
Dienstleister zu bekommen, schickt 
man einen Schlüssel voraus und nach 
dessen Ankunft die Platte hinterher. 
Soll die Festplatte als Backup dienen, 
kann der Zugriff über die Schlüssel 
autorisiert werden. Die Datenrate 
über die FireWire-Schnittstelle liegt 
bei 28,2 MByte/s. Allerdings ist beim 
Übertragen der Daten per FireWire 
Sorgfalt geboten. Das mitgelieferte Ka- 


Daten 


Bewegung des Gehäuses aus der An- 
schlussbuchse. Wenn man ein besser 
passendes Kabel benutzt, eignet sich 
dieses Modell sehr gut für Institutio- 
nen bei denen Datensicherheit eine 
wichtige Rolle spielt. 


ONNTO TB-S120 Wer seinem Mac- 
Book oder MacBook Pro eine größere 
Festplatte spendiert, hat die ausge- 
baute übrig. Das TB-S120 von Onnto 
hat eine SATA-Schnittstelle und kann 
diese Festplatte aufnehmen. Neben 
Stromanschluss, USB 2.0 und FireWire 
400 verfügt es auch über FireWire 800. 
Dessen Datenrate ist mit 40,2 MByte/s 
hervorragend, und beim Backup grö- 
ßerer Datenmengen sollte unbedingt 
mit dieser Schnittstelle gearbeitet 
werden. Beim Gebrauch der FireWire- 
400-Schnittstelle sollte man sich nach 
der Übertragung großer Datenmen- 
gen noch eine kleine Pause gönnen, 
da hier die Abwärme der Festplatte 
das Gehäuse sehr warm werden lässt. 


ONNTO SC-S12CI Das SC-S12CI von 
Onnto kommt mit USB 2.0 und Fire- 
Wire 400. Es hat das gleiche schlichte 
Alugehäuse wie das TB-S120 und er- 
zielt mit 22,8 MByte/s lediglich durch- 


für hält sich die 
Wärmeabgabe in 
Grenzen. Wessen 
interne Festplatte 
zu klein geworden 
ist oder wer be- 
stimmte 
auslagern will, um 
sie beim Transport 
auch mal Erschüt- 
terungen ausset- 
zen zu können, sei das Modell emp- 


Daten 


/\ 


Hardware- 
Verschlüsselung 


fohlen. Netzteil und Anschlusskabel Onnto bietet ver- 
für die jeweiligen Schnittstellen sind schiedene Leer- 
im Lieferumfang enthalten. gehäuse mit 

zwei oder drei 
FAZIT Das eigenständige Zusammen- 40- respektive 
stellen von Gehäuse und Festplatte 19-Bit-Hardware- 
kann sich lohnen. Die Performance Schlüsseln an 


steht den vorkonfektionierten Gehäu- 
sen nicht nach, und der Einbau der 
Festplatten stellt kein Problem dar. 
Wer also selbst zum Schraubendreher 
greift, hat nicht nur eine größere Aus- 
wahl an Möglichkeiten bei der Zusam- 
menstellung seines Datenbegleiters, 
sondern schont auch die Brieftasche. 
Der konkrete Preis pro GByte hängt 
von der verbauten Festplatte ab - güns- 
tig, wenn eine übrig ist, weil man das 
eigene Notebook mit einer größeren 


bel löst sich schon bei der kleinsten schnittliche Übertragungsraten. Da- Platte gepimpt hat. Birgit Kutchera/ok 
Übersicht 2,5-Zoll-Festplattenleergehäuse 
Hersteller Valueplus ever 03 Onnto Onnto Onnto 
Reihe Momobay — SATA-Leergehäuse Leergehäuse mit Sicherheits-Leergehäuse 
Hardware-Verschlüsselung 
Modell cx-2 TB-S120 EC-S12CI SC-S12CI 
Schnittstellen FireWire 400, USB 2.0 FireWire 800, 400, USB 2.0 FireWire 400, USB 2.0 FireWire 400, USB 2.0 
Kompatible Festplatten 9,5 mm/PATA 9,5 mm/SATA 9,5 mm/PATA 9,5 mm/PATA 
(Bauhöhe/Schnittstelle) 
Gewicht 86 Gramm 148 Gramm 180 Gramm 152 Gramm 
Abmessungen (BxHxT) 75x 14x 128 mm 80x21x131 mm 80 x 21x 148 mm 80 x 21x 130 mm 
Preis 72 Euro 93 Euro 72 Euro 52 Euro 
Info 02 01/832 58 25 02 01/832 5825 02 01/832 58 25 02 01/832 5825 
wwv.digitalnoma.de wwv.digitalnoma.de www.digitalnoma.de www.digitalnoma.de 
Wertung 
Performance 56 58 49 47 
(maximal 60 Punkte) 
Ausstattung/Preis 38 35 33 31 
(maximal 40 Punkte) 
Gesamtpunktzahl 94 93 82 78 


* Preise von www.digitalnoma.de 
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Test & Markt 
Wide Gamut Displays 


Quato Intelli Proof 
230excellence 


Nach Eizo und NEC hat nun auch Quato ein Wide-Gamut-Display 
auf den Markt gebracht. Im Test erweist sich der Hardware- 
kalibrierbare 23-Zöller als Ferrari unter den Proof-Monitoren 


OOOO®8O 


uzsgyasteia3sjisierjsg Wide-Gamut-Displays im Vergleich mit den UDACT-Grenzwerten 


FT-Displays sollen sich im pro- 
T fessionellen Grafikbereich zum 
Softproofen eignen, also ein ge- 
gebenes Dokument farbecht am Bild- 
schirm simulieren können. Dabei stel- 
len der Zeitungsdruck (ISO Uncoated 
Yellowish), der Offsetdruck auf unge- 
strichenem Papier (ISO Uncoated) und 
der Offsetdruck auf matt oder glän- 
zend gestrichenem Papier (ISO Coa- 
ted) unterschiedliche Anforderungen 
an den darstellbaren Farbraum (Ga- 
mut). Ziel ist die Reproduktion von 
ISO Coated, da dieser Farbraum die an- 
deren beiden einschließt. 
Herkömmliche TFT-Displays kön- 
nen ISO Coated zu gut 90 Prozent dar- 
stellen. Voll gesättigtes Gelb und Cyan 
geht ihnen ab. Nur so genannte Wide- 
Gamut-Displays bilden ISO Coated na- 
hezu komplett ab. 


BILDSCHIRM Der Intelli Proof 230ex- 
cellence verfügt über eine Diagonale 
von 23 Zoll und stellt 1920 x 1200 Pi- 


xel dar. Das Display benutzt ein blick- 
winkelstabiles Super-IPS-Panel mit 
speziellen Wide Color Gamut CCELs, 
die auf die Darstellung des ECI-RGB- 
Farbraums optimiert sind. Es wird ei- 
ne 14-Bit-Look-Up-Table (LUT) ange- 
steuert, wodurch die Farbwiedergabe 
im Bildschirm statt mit 256 Abstufun- 
gen pro Farbe (RGB) mit 16 384 mögli- 
chen Nuancen gesteuert wird. Die 
mitgelieferte Kalibrations-Software 
iColor Display 2 steuert den Monitor 
über USB und enthält außerdem das 
Zertifizierungs-Tool UDACT zum Test 
der Kalibrationsgenauigkeit. 

Der Bildschirm lässt sich hochkant 
in den Porträtmodus drehen. Eine 
Lichtschutzblende gehört zum Liefer- 
umfang. Der Quato-Monitor kostet 
3690 Euro, im Bundle mit dem Mess- 
gerät DTP-94 sind es 3930 Euro. Damit 
ist er deutlich preiswerter als der 21,3 
Zoll große SpectraView Reference von 
NEC (6000 Euro) und als der 22 Zoll 
große CG 221 von Eizo (4300 Euro). 


KALIBRATION Der Bildschirm ist in 
einem dezenten Anthrazit gehalten. 
Die dreiteilige Lichtschutzblende ist 
schnell angebracht. Der Messkopf des 
Kalibrationsmessgeräts wird mit ei- 
nem Klettband daran fixiert. Die mit- 
gelieferte Software iColor Display 2 
erfordert zunächst die Auswahl des 
Messgeräts. Für dieses Wide-Gamut- 
Display eignet sich derzeit nur das 
4-Kanal-Colorimeter DTP-94. Die Soft- 
ware ermöglicht das Einstellen eines 
Gammawerts, der Farbtemperatur, 
der Luminanz sowie der Art des ICC- 
Profils (Matrix oder LUT). 

Die Voreinstellungen sind mit Gam- 
ma 1,8, 5000K, 120 Candela pro Qua- 
dratmeter und Matrix bereits für Stan- 
dard-Workflows optimiert. Die Erklä- 
rungen für die Auswahl der einzelnen 
Parameter sind gut, setzen aber ein er- 
weitertes Grundwissen um den jewei- 
ligen grafischen Workflow voraus. Ob 
man ein Matrix-Profil oder ein LUT- 
Profil verwenden sollte, respektive ein 


Monitor Quato Intelli Proof Eizo CG 220 NEC SpectraView UDACT-Grenzwerte 
230excellence Reference 21 

Weißpunktgenauigkeit: Abweichung 0,5 DeltaE 0,5 DeltaE 0,2 DeltaE <2 DeltaE 

Graubalance: durch. Farbdrift/Range 0,42 / 1,02 DeltaC 0,86 / 1,56 DeltaC 0,38 / 1,26 DeltaC <1/2 DeltaC 

Profilqual: durch. /max. Abweichung 0,4 / 2,2 DeltaC 1,7 / 4,9 DeltaC 1,7/3,8 DeltaC < 3/6 DeltaC 

Prooffähigkeit: Gamutgröße 100 Prozent 99 Prozent 100 Prozent > 90 Prozent* 

Prooffähigkeit: durch. Abweichung 0,9 DeltaE 1,8 DeltaE 1,1 DeltaE < 4 DeltaE 

Medienkeil: Abweichung C/M/Y 0,2 /0,1/5,6 DeltaE 6,84 / 3,82 / 2,38 DeltaE 3,34 / 1,82 / 2,89 DeltaE - 

Homogenität: Helligkeitsabweichung 7 DeltaE 7 DeltaE 3 DeltaE < 10 DeltaE 

Homogenität: Farbabweichung 2 DeltaC 2 DeltaC 2 DeltaC noch keine Angaben 
ee8080® ERI Referenz Referenz 


* Gamutgröße/Eignung: ab 75 Prozent/Zeitungsdruck, ab 80 Prozent/Offsetdruck auf ungestrichenem Papier, ab 90 Prozent/Offsetdruck auf gestrichenem, mattem oder glänzendem Papier, ab 99 Prozent/Mehr- und Sonderfarbdruck 
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Gamma von 1,8 oder L*, dürfte sich 
nicht jedem Anwender erschließen. 

Innerhalb von gut 16 Minuten ist 
der Bildschirm an einem Mac Pro pro- 
filiert und kalibriert. Das ist zwar nor- 
mal, könnte sich aber noch bessern, 
da die Anwendung noch nicht als Uni- 
versal Binary vorliegt. Eine eingebau- 
te Testfunktion erlaubt dem Anwen- 
der ein Feedback darüber, in welchem 
Grad die angestrebten Zielwerte er- 
reicht wurden. Ein wenig verwirrend 
ist die Angabe der Abweichungen in 
DeltaE CIE-94, da diese nur ungefähr 
halb so hoch ausfallen wie beim - üb- 
lichen - CIE Lab. 

Ergänzt wird diese Testfunktion 
durch das UGRA Display and Certifi- 
cation Tool (UDACT). Es vermisst die 
Kalibrationsgenauigkeit des Bild- 
schirms und gibt Empfehlungen für 
dessen Verwendung, beispielsweise 
als Layout-Bildschirm (unterstes Ni- 
veau) oder für Multi- und Highbody- 
Druck (höchstes Niveau). Eine a/b-An- 
sicht des Monitorfarbraums im Ver- 
gleich zu ISO Coated visualisiert die 
Quantität und Qualität des Gamuts. 


TESTERGEBNISSE Wir kalibrieren 
den Bildschirm auf ein Gamma von 
1,8, eine Farbtemperatur von 5800 Kel- 


vin sowie eine Luminanz von 150 Can- 
dela pro Quadratmeter und erstellen 
ein Matrix-Profil. LUT-Profile eignen 
sich bei der Verwendung von Adobes 
Photoshop CS2 nicht, da sie Farben 
weniger korrekt darstellen. Erst die 
Creative Suite3 kann mit LUT-Profilen 
richtig umgehen. 

Nach der Kalibration hat der Bild- 
schirm fast die gewünschten Eckwer- 
te (1,8, 5889K, 146,5 cd/m?). Wichtiger 
als die reinen Werte sind allerdings 
die farbmetrischen Abweichungen 
von den Zielwerten. Der Weißpunkt 
von 5889 Kelvin liegt nur um 0,5 Del- 
taE neben der Normfarbwertkurve 
und damit unterhalb der Wahrneh- 
mungsgrenze. 

DeltaE beschreibt den empfunde- 
nen Abstand zweier Farbproben, zum 
Beispiel zwischen Original und Repro- 
duktion oder einem Soll- und einem 
Ist-Wert. Je höher das DeltaE, desto 
stärker ist die Abweichung und auch 
deren Wahrnehmung. DeltaE setzt 
sich aus DeltaL (Luminanzfehler) und 
Delta a/b (Farbfehler in der a/b-Achse) 
zusammen. DeltaE-Werte unter 1sind 
selbst von Profis kaum wahrnehmbar. 

Die Farbdrift in den Graustufen ist 
mit durchschnittlich 0,42 DeltaC 
ebenfalls nicht auszumachen. Die 14- 
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iColor Display 


iColor Display 2.1.5 


Diese Grafik stellt den Farbraum des Monitors im Vergleich zum Offset- 
Referenzfarbraum 'isocoated’ der FOGRA dar, Beenden Sie nun das Programm 
und kalibrieren Sie regelmäßig: Röhrenmonitore alle ein bis zwei Wochen, 
jFlachbildschirme alle ein bis zwei Monate. 
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4 Farbraum Wie auf dem Testbild zu erkennen ist, kann der Intelli Proof 230excellence 
(schwarz umrandete Fläche) die Farben des Druckfarbraum ISO Coated (weiß umrandete Fläche) 
ast komplett abbilden. Lediglich ein voll gesättigtes Gelb kann nicht korrekt simuliert werden 


Bit-LUTs erlauben damit eine sehr ho- 
mogene Farbabstufung. Der Profiltest 
offenbart, dass der Intelli Proof den 
RGB-Farbraum sehr genau wiedergibt. 
Die Umrechnung der RGB-Werte in 
Lab weicht durchschnittlich nur um 
0,4 DeltaC ab. Die Spitze liegt bei 2,2 
DeltaC. Beim Gamut-Vergleich zwi- 
schen dem ISO-Druckfarbraum (ISO 
Coated) und dem Bildschirm - hier 
werden CMY-Referenzwerte in Lab 
umgerechnet - liegt die Abweichung 
bei durchschnittlich nur 0,9 DeltaE. 
Die Gamut-Größe wird mit 100 Pro- 
zent angeben, bezogen auf den Me- 
dienkeil. Der Monitor kann also fast 
den kompletten ISOcoated Farbraum 
abdecken, lediglich reines Prozess- 
Gelb wird nicht abgedeckt. 


FAZIT Quato ist mit dem Intelli Proof 
230excellence ein großer Wurf gelun- 
gen. Vergleicht man seine Testergeb- 
nisse mit den bereits eingeführten Wi- 
de Gamut Displays von Eizo (CG 220) 
und NEC (SpectraView Reference 21), 
so muss man dem Neuling in der Wide- 
Gamut-Liga einen Auftritt mit Pauken- 
schlag bescheinigen. Er kann sich mit 
den Platzhirschen nicht nur messen, 
sondern zieht an ihnen vorbei - in vie- 
len Aspekten sogar deutlich. ok 


TEST 


Quato Intelli Proof 
230excellence 
Hersteller (Info) Quato, 
www.quato.de 
Preis (rund) 3690 Euro 
Voraussetzung Rechner mit Mac OS 9 oder 
Mac OS X und DVI-Port 


Merkmale Hardware-kalibrierbares 
23-Zoll-TFT-Display zum 
Softproofen 

Plus großer, für ECI-RGB opti- 


mierter Farbraum, sehr hohe 
Genauigkeit bei der Wieder- 
gabe von RGB und CMY, 
UGRA DACT integriert 
Minus Prozessgelb kann nicht 
dargestellt werden 


URTEIL 


Hardware-kalibrierbarer 23-Zöller zum Soft- 


proofen für alle ISO-Druckverfahren. 


eeee90® 
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Wireless-Midi-System 


MidAir 


Wer auf lästige Kabelverbindungen zwischen seinen Midi-Geräten verzichten will, greift zu 
einem Drahtlos-Übertragungssystem. MACup prüfte, ob das MidAir seinen Zweck erfüllt 


F unktechnik ist in allen Bereichen 
voll im Kommen. Wer sein Haus 
oder Studio mit WLAN erschlossen 
hat, für den stellte sich in der Vergan- 
genheit noch das Problem der Funk- 
verbindung zwischen Computer und 
Instrument. Seit Jahreswechsel liefert 
M-Audio nun das MidAir-Midi-Draht- 
los-Übertragungssystem aus, nachdem 
M-Audio bereits gute Erfahrungen mit 
anderen Wireless-Instrumenten sam- 
meln konnte. 

Für knapp 140 Euro ist MidAir eine 
leistungsstarke Kombination von Sen- 
der und Empfänger zur drahtlosen 
Midi-Datenübertragung für Midi-Ge- 
räte und Mac. Auch für den Outdoor- 
Bühneneinsatz lässt es sich verwen- 
den - vorausgesetzt es bleibt trocken. 

MidAir arbeitet mit der gleichen, 
von Frontier Design entwickelten 
Drahtlostechnik, die auch in den M- 
Audio-Keyboards MidAir 25 und Mid- 
Air 37 zum Einsatz kommt. Wireless- 
Technik im Musikbereich ist damit 


nicht länger auf Mikrofone und Gitar- 
ren beschränkt. Bereits mit dem Mid- 
Air 37 steuerte der Musiker Software 
und Midi-Instrumente mit einem 
kompakten Wireless-Keyboard. Mid- 
Air 37 ist mit den gleichen Funktio- 
nen wie das legendäre Oxygen 8 aus- 
gestattet, aber eben ohne lästiges Ka- 
bel. Da war es nur folgerichtig, die 
MidAir-Technik als separates Produkt 
anzubieten, um einen größeren Ab- 
nehmerkreis zu erschließen. 

MidAir verfügt über eine eingebau- 
te USB-Schnittstelle zur Mac-Anbin- 
dung. Das System besteht aus einem 
Sender und Empfänger und ermög- 
licht die drahtlose Übertragung von 
Midi-Daten von jedem Gerät mit Midi- 
Ausgang, etwa Keyboards, Drumcom- 
puter, Elektro-Drums oder Controller. 
Der Anwender braucht den batteriebe- 
triebenen Sender nur mit dem Midi- 
Ausgang des Kontrollgeräts sowie den 
Empfänger mit dem Midi-Eingang des 
zu steuernden Geräts zu verbinden. 


4 Musik liegt in der Luft Über Sender und Empfänger lässt sich ein 
Midi-Instrument wie ein Keyboard mit dem Mac verbinden. Bis zu zehn 
Meter lassen sich überbrücken 
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Nach rund 15 Stunden gingen im 
MACup-Test die Batterien in die Knie. 
Für einen Gig sollten daher immer 
frische Batterien verwendet werden. 
Die Stromversorgung des Empfängers 
erfolgt dabei über USB oder über ein 
9-Volt-Netzteil. Der MidAir-Empfän- 
ger arbeitet gleichzeitig als 1x1-class- 
compliant Midi-Interface am Mac und 
benötigt keine zusätzliche Treiber- 
Software. Im MACup-Test klappte dies 
einwandfrei und die Erkennung in 
GarageBand gelang problemlos. 
MidAir kontrolliert jede Art von Mi- 
di-Gerät, vom Keyboard, Soundmodul, 
Multieffekt bis hin zur Bühnenbe- 
leuchtung. Im MACup-Test verbanden 
wir ein Masterkeyboard mit einem 
iMac mit Intel-Prozessor. Bei einer 
Übertragungsfrequenz von 2,4 GHz, 
werden Distanzen bis zehn Meter 
überwunden. Im Test war kein Unter- 
schied zwischen einer kabelgebunde- 
nen und einer kabellosen Lösung fest- 


zustellen. Doris Griffel/mjl 

EST | 

MidAir 

Hersteller (Info) M-Audio, 
www.m-audio.com 

Preis (rund) 140 Euro 

Voraussetzung Mac OS v10.4.5 

Merkmale Wireless-Midi-Verbindung 
zwischen Mac und Midi- 
Instrument 

Plus kein Kabelgewirr mehr im 
Haus und Studio 

Minus zusätzliche Batterien für den 


Betrieb notwendig 


URTEIL 


Darauf haben Musiker gewartet und können 
nun auch kabellos rocken. 


eeeoeee HI 


FOTOS: M-Audio 
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Test & Markt 
FTP-Olients im Vergleich 


Schneller Transfer 


WS 


mit FIP-Programmen 


Die Qualität von FTP-Clients ist unterschiedlich. Die Bandbreite reicht von regelrechten 
Dateikillern bis hin zu umfassend ausgestatteter Profi-Software. Für Betreiber von privaten 
Webseiten und Blogs beispielsweise ist das zuverlässige Yummy FTP zu empfehlen 


rofessionelle Programme für 


Webdesign wie Dreamweaver 
oder GoLive verfügen bereits 


über mächtige FTP-Funktionen. Will 
man aber beispielsweise mit Blog- 
oder Content-Management-Systemen 
auf externen Servern arbeiten, benö- 
tigt man dafür oft ein zusätzliches 
FTP-Programm. Nutzer von Notebooks 
greifen ebenfalls gern auf diese leis- 
tungsfähigen Datenschaufler zurück, 
um wertvollen Festplattenplatz zu 
sparen und dennoch schnell und un- 


kompliziert Dateien hochladen zu 
können. FTP-Clients haben also trotz 
WebDAV und anderer Annehmlichkei- 
ten ihre Existenzberechtigung. 
Neben dem einfachen Dateitrans- 
fer sind ein übersichtliches Rechte- 
Management (CHMOD), eine Verzeich- 
nis-Synchronisation oder -Spiegelung, 
eine FTP-Adressenverwaltung sowie 
eine Schnittstelle für Eingabe von 
RAW- und Shell-Commands für aktu- 
elle FTP-Clients Pflicht. Die meisten 
Programme verfügen in der Tat über 


enn 


3 General 


5 Connection 
r 


3 Navigation 
Bi Prompıs 
[2] Display 


v Schwach FTP 
Thingy stellt nur die 
allernötigsten 


Preferences. 


Transfer 


Transfer method 
ASCII (text) file extensions: 


% Perform multi-part downloads for files bigger than [MB] 


Allow up to 3 


4 Preserve remote time stamp for downloaded files 

% Cakculate folders size prior download 

Prompt to overwrite file and folders wich same name 
I Set downloaded file permissions to nw=r=r (default) 


_ Set text files Creator to: 
and Type to: 


(A Use binary mode when transferring ASCII files 


M Always attempt to resolve links 


simultaneous transfers (via Ihe Transfer Queue) 


< Flexibel In 
CuteFTP lassen 
sich viele Optionen 
a a für den Transfer 
einstellen 


mer 
TEXT 


solche Funktionen. Der Teufel aber 
steckt im Detail, und leider rechtfer- 
tigt die Qualität manch eines FTP- 
Clients nicht dessen Preis. 

Die am Markt vertretenen Applika- 
tionen unterscheiden sich in Bezug 
auf ihre Funktionen und Qualität 
zum Teil stark. Kostenlose Programme 
bieten meist nicht mehr als grundle- 
gende Dateitransfer-Funktionen. Ef 
fektives und vor allem benutzer- 
freundliches FTP-Management ist da- 
her in der Regel zwar nicht kostenlos, 
bleibt aber im bezahlbaren Rahmen. 
So ist Interarchy mit seinen rund 60 
Dollar schon das teuerste der hier be- 
handelten Tools. 


TIPP: FTP-CLIENTS AUF HEFT-CD 
Wenn Sie die Programme selbst aus- 
probieren möchten, müssen Sie noch 
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Sie Manager Connect Disconnect 


Se: | 


SF BulletProof FTP Client (/html on ftp.blackmac.ch) 
- Sr per 
ıiooRıAıN DB 


Reconnect Upload Download Stop Refresh View Rename Delete New Folder 


Funktionen für den NDR, 
Datentransfer zur Ba nn 
( 
Verfügung = 
203,218,99, 173,42). 
808 Uneiched 
(ERBEN Transongı ) ” - 
me RM a ° F 
Home Nem Diramarı Rense Demo Upiaad Downiand 
D ‚sonfigs T aakeyboard fayıcon.ico B NexTsounds,mov 5 (nm DES) 
forward IF cdsc \- Images & Stevelobs_NeXT.mov Kns Für Name — Date Tu 
— 1 pr an and Je f li 3.58 SufMe..6411630 30.4.20....40 rn . 1 Ten — - TETZ2. SI Uhr Folder 
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ss“ 
«ehr R 59 


Zuruck Pfad Letzter n Senden 
2) Objekte 


L2 ftp.blackmac.ch — html 


Y 


icht Bearbeiten Int 


» Rechtsprechung enen File Info 


Secure FTP kann 
Schreib- und Leserechte 
für einzelne Anwender 


BB © = 


Neuer Ordner Aktualisieren 


Name: |favicon.ico 


Art Größe Datum 


nicht einmal das Internet bemühen. 
Sieben der neun Programme - Bullet- 
ProofFTP, Captain FTP, CuteFTP, Fetch, 
Interarchy, Secure FTP und Yummy 
FTP - finden Sie auf der Heft-CD. 


EINFACH AUSGESTATTET Ursprüng- 
lich aus der Windows-Welt stammt 
BulletProof FTP. Seit 2004 ist es auch 
für den Mac erhältlich, ist aber leider 
seitdem nicht mehr aktualisiert wor- 
den. Dennoch ist dieser Client insbe- 
sondere bei Umsteigern von Windows 
auf Mac OS beliebt, auch wenn er im 
Vergleich zu den anderen Program- 
men einige erhebliche Nachteile auf 
weist. So fehlt beispielsweise ein 
Transfermanager, und die Oberfläche 
lässt sich nicht an die eigenen Bedürf- 
nisse anpassen. Der Client kann in kei- 
nem Punkt überzeugen, wenn man 
von den Protokollierungsfunktionen 
absieht, 
Überblick über den Dateitransfer er- 
möglichen. Der Preis von rund 25 Dol- 
lar (knapp 20 Euro) wirkt daher mehr 
als überzogen. 

Ähnlich spartanisch präsentiert 
sich FTP Thingy. 10 Dollar kostet diese 
Minimallösung, mit der sich Dateien 
hoch- und runterladen lassen, aber 
mehr auch nicht. Die Bedienerfüh- 
rung ist kaum zu gebrauchen. Außer- 
dem ist FTP Thingy weder stabil noch 
sonderlich schnell - insgesamt also 
ebenfalls nicht zu empfehlen. Fatal 
wirken sich die Verbindungsabbrüche 
beim Datentransfer aus, die FTP Thin- 
gy als Dateikiller entlarven. Daran än- 
dern auch die völlig überzogenen 


die einen ausführlichen 
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Werbesprüche des Anbieters nichts. 
FTP Thingy ist daher noch nicht ein- 
mal seine 10 Dollar wert. 


MITTELFELD Dass es besser geht, be- 
weisen andere Programme, die we- 
sentlich mehr Funktionsumfang lie- 
fern, stabiler arbeiten und dennoch 
nicht die Welt kosten. Das 40 Dollar 
teure Programm CuteFTP gibt mit sei- 
nen guten Protokoll- und Synchro- 
nisationsfunktionen sowie seinem 
durchdachten Stapel-Management 
ein ausgewogenes Bild ab, leidet aber 
an einem langsamen Interface und ei- 
ner umständlichen Rechtevergabe. 

Fetch besticht durch sehr schnelle 
und stabile Spiegelungsoptionen, ein 
Dashboard Widget und eine Viel- 
zahl an Feineinstellungen. Allerdings 
wirkt das in die Jahre gekommene, 
schmucklose Interface von Fetch we- 
nig Mac-like. Von allen hier vorgestell- 
ten Programmen bietet Fetch jedoch 
die beste Übersicht über die Art und 
Verwendung von Dateien, die auf ei- 
nem Server abgelegt sind. 

Secure FTP zielt auf Anwender ab, 
die auf einen besonders sicheren Da- 
tei-Austausch Wert legen. Dabei setzt 
es voraus, dass der jeweilige Server 
SFIP unterstützt. Darüber hinaus 
hebt es sich mit einem guten Rechte- 
und Bookmark-Management deutlich 
von der Konkurrenz ab. 

Zudem bietet Secure FIP Funktio- 
nen zur Kompression beim Datenaus- 
tausch sowie Möglichkeiten zur Steue- 
rung des jeweiligen Servers - soweit 
dieser es zulässt. Anfängern im FTP- 


3 en Irdner 27.09 \ 4 
Fra Sera ep und Gruppen festlegen BREUER EN EM 
[3 egi-bin Ordner - 26.09.06 Size: 894 bytes 
Bes Ordner - 27.09.06 = 
5 or Be 3 A 2 (u -Ownership & Permissions: 
[3 indeximages \ 
n BEER Hochladen: Dateien hierhin ziehen ) User: web578 
an ftp.black h © 

p.blackmac.c ? { 
[F macoscdassie = . 
EB mnsskas Access: . Read & Write EB) 
(FF menumachine = 
[3 navigauon Si -..27.00.06 ww Group: web578 
[2 nexstauion Ordner 03.10.06 / 
[3 Ppanos Ordner 27.09.06 Access: Read only K 
[3 portable Ordner 27.0906 
Sand — zu. < Schmucklos Das = 
3 sounds Ordner 27.09.06 abgebildete Dashboard Others: ' Read only 5 
L? speakers Ordner 17.10.06 a . . . 
[3 webimages Ordner 13.12.06 Widget ist der einzige 

rn Hingucker in der Change ( Close ) 
Oberfläche von Fetch 


Bereich sind CuteFTP und Secure FTP 
allerdings nicht unbedingt zu emp- 
fehlen, denn beide Programme setzen 
Kenntnisse im Gebrauch von FTP- 
Clients voraus: Intuitiv bedienen las- 
sen sich die Programme nicht. 


OBERKLASSE Seit Jahren beliebt und 
von vielen Mac-Anwendern zu Recht 
geschätzt sind Captain FTP und Trans- 
mit. Ebenfalls als sehr emp- 


V Arbeitshilfe 
In Interarchy lässt 
sich einstellen, 
wie bestimmte 
Dateitypen, wie 
hier ZIP-Archive, 
weiterverarbeitet 
werden sollen 


fehlenswert erweist sich [®®” _minta.zip Info 
das weniger bekannte Yum- | 7 “gemein 
ß R- 
my FTP. Alle drei Program- „| minta.zip 
Art: ZIP Archive 


me sind sehr anwender- 
Größe: 


Server 
Pfad 
Datum 


freundlich und reich an 
nützlichen Funktionen. 
Zur Oberklasse zählt außer- 


3.7 MB (3961611 Bytes) 
ftp.blackmac.ch 

htmi/minta.zip 

Mittwoch, 10. Januar 2007 10:48 


vw Name & Erweiterung 


dem der leistungsfähige nl 


Client Interarchy. 

Yummy FTP hebt sich 
durch einen internen Edi- 
tor ab, über den sich Doku- 
mente direkt auf einem Y Datehvpwe 
Server bearbeiten lassen. 
Selbstverständlich 
sich aber auch so wie bei 
den drei anderen Program- 
men ein externer Editor 


lässt v Dateityp be 


v Dateityp bei 


v Dateityp öffnen mit: 


Anwendung. F"} Stuffit Expander =) 
Dateityp (TIP Archive *) 
Kodierung: | Binär ») 


Anwendung stufe Expander ) 
Anwendung: 7 Textkdit ») 


Anwendung Ar rar X] 


en 
Anwenden 


iterverarbeiten mit: 


trachten mir 


arbeiten mit: 


> Doppelklick-Aktion für diesen Dateityp 


einbinden. Captain FTP und 
Transmit bieten Bonjour- 
Funktionen und zusätzlich 
eine eigene Anbindung an 
Apples iDisk, womit sich 
diese Applikationen als die 
Mac-typischsten erfreulich 


vw Vorschau 


I- 


zIp 


W Berechtigungen 


L R Besitzer. 4 Lesen “ Schreiben |_) Ausfuhrel 
auszeichnen. Transmit Gruppe: lesen D) Schreiben E) Ausführel 
glänzt besonders durch sei- jeder: M Lesen || Schreiben |_ Ausführel 

64 mer 
ne sehr guten Vorschau-Op- 
” 8 = & P Anwenden 
tionen und die im Test- » SS —— 
51 


Test & Markt 


Captain FTP 4.3 ‚ 
Pe RE (7) (Liste löschen ) 


“ Benutze passiven Modus 
(_) Benutze Proxy Server 
U) Passwort speichern 


Kodierung von Dateinamen: 
Voreinstellung (SO 8859-1) *) 


Protokoll: FTP 7) 


onna rnıs ro re 


( Abbruch CK 


MPPLICH TUN FOLUEN 
on voun ıınno vısıt. 
You can THEN EJECT 
Trus DISK ımnae, ill 
Captain FTP 
Te 
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feld besten Möglichkeiten zur Rechte- 
vergabe, muss sich aber in puncto 
Übertragungstempo Captain FTP und 
Yummy FTP geschlagen geben. Zuwei- 
len hakelt Transmit beim Datentrans- 
fer oder beim Verbindungsaufbau 
zum jeweiligen Server. 

An Captain FTP ist das unübersicht- 
liche und langsame Interface zu be- 
mängeln. Hier haben Yummy FTP und 
Transmit die besseren Karten. Diese 


4 Schatztruhe Die Zugangsdaten 
sind bei Captain FTP durch ein 


Passwort geschützt und codier 


< Sturmerprobt Captain 
FTP managt den Dateitransfer 
auch in kritischen Situationen 


beiden Programme lassen sich vielsei- 
tig an die eigenen Bedürfnisse anpas- 
sen. Dashboards-Fans dürften sich al- 
lerdings über das Widget bei Yuımmy 
FIP freuen, mit dem sich Transfers 
vom Dashboard aus tätigen lassen. 
Interarchy macht einen soliden 
Eindruck und lässt kaum Wünsche of 
fen. Der Client richtet sich an Profis, 
die viele Daten möglichst effektiv be- 
wegen wollen. Allerdings muss man 


FIP-Olients 
y . 
Host-Name oder Adresse [-Port]: Rechthaber Die Rechte lassen 
Peg TReTe h Co sich mit Transmit genau einstellen 
‚Diackmac.c [7 
> @@N _ index.htmi Information 
IGYXs) Captain FTP 4.5 Anwender: Passwort: 
> Mei=sm]| Hr] a web578 Per © index.hml 


Allgemein: 


Art: Dokument 
Größe: 6KB (5,987 bytes) 
Ort: /htmi/nextstation/index.htmi 
Erstellt: n/v 
Geändert: Mi, Okt 4, 2006 9:09 vorm. 
Eigentümer: web578 
Gruppe: web578 


Zugriffsrechte: 


Eigentümer: “ Lesen “ Schreiben |_) Ausführen 


Gruppe: A Lesen I) Schreiben [) Ausführen 
Alle: M Lesen I) Schreiben [] Ausführen 


Oktal: 1644| mw-r--r-- 


Auf enthaltene Objekte anwenden 


(Anwenden 


dafür ein gewöhnungsbedürftiges In- 
terface in Kauf nehmen. Freunde von 
WebDAV sind in Bezug auf Schnellig- 
keit und sichere Funktion mit Interar- 
chy bestens beraten, aber auch sonst 
überzeugt dieses feine Programm mit 
einer ganzen Menge nützlicher Funk- 
tionen wie einem externen Editor 
oder Secure FTP. Diese Qualität hat ih- 
ren Preis: Mit 60 Dollar ist Interarchy 
nicht gerade ein Schnäppchen. 


zunsTeleizr ni Vi Ausstattung und Bewertung 


Name Yummy FTP (auf CD) Captain FTP (auf CD) Interarchy (auf CD) Transmit 

Version 1.5.3 4.5 8.2.2 3.5.5 

Hersteller Yummy Software Xnet Communications Stairways Software Panic 

Infos und www.yummysoftware.com http://captainftp.xdsnet.de www.interarchy.com/main www.panic.com/transmit 

Download 

Sprache Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch 

Preis (rund) 25 Dollar (20 Euro) 25 Dollar (20 Euro) 60 Dollar (46 Euro) 30 Dollar (23 Euro) 

Universal Binary ja ja ja ja 

FTP-Adressbuch ja ja ja ja 

Transfermanager ja a ja ja 

SFTP ja ja ja ja 

SSL ja ja ja ja 

Dashboard Widget nein ja nein ja 

Externer Editor ja ja a ja 

Interface anpassbar ja ja ja ja 

Bewertung 

Fazit sehr schnell, zuverlässig, dank Stapelverarbeitung stabil und zuverlässig, hakeliger Transfer, aber 
für Einsteiger und Profis und Domain-Verwaltung eider teuer überzeugender Funktions- 
geeignet Profi-tauglich umfang 

senermmeosnas [2000 ee KEN vooooe Fl leoeooe Hl vooooe |] 
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Einstellungen o 
Benutzeroberfläche Ubertragung Iehlerbehandlung Server-Uptionen 
Dutellisten 


FIP-Dateiliste 


I Animierter Statusbalken 
Animierte Fenster 
Relatıwes Datum anzeigen 


Allgemein - = 
Abwechseinde Zeilenfarben 
Trennilinien zwischen den Spalten 
Fenster mit Merall-Oberfläche 
Vereinheitlichte Fensterdarstellung _ Unabhängige Fenser-Finsrllungen 
Nicht die komplette Zeile markieren _ Rechte und Besitzer//Gruppe als Zahlen 

3 Kleine Rollbalken Genau Darstellung der Dateigrößen (in Aytes) 

Kleine Protokoll-Schriftgröße 


Schriftgröße: (10) _ Ordner aberhalb der Daseiliste gruppieren 
Doppelkick-aktion: | Nichts =”) 
Spalten in der Dazelliste ein- /ausbienden e) 
Aktion für Fingabetaste‘ | umbenennen (Systemstandard) [7] 
Mac-Dateiliste 


Unsichtbane Objekte anzeigen 
Ordner -Zwischenspeicher verwenden 


\ 


Ü Löschen bewegt Objekte in den Papierkorb 


Standard-Startordner ( Auswählen 
users /jenne /Desktop 


Server-Dateiliste 


I Unsichtbare Objekte anzeigen I Oröner- Zmschenspeicher verwenden 
[UST -Ia’-Kommando verwenden \_ Datesymbake zeigen Dateirachte 


Verschiedenes 


] Warteschlange automatisch ein-/ausblenden 
Lesezeichen-Fenster beim Programmstart anzeigen 
Vor dem Löschen nachfragen 
Automatisch das Fenster "Neue Verbindung” anzeigen 
Vor dem Schließen nicht gesicherter Verbindungen nachfragen 
Var dem Schließen aktiver FTP-Sirzungen nachfragen 


Durch die Stapelverarbeitung und das 
Bookmark-Management eignen sich 
Interarchy, Captain FTP und Transmit 
für die Verwaltung von mehreren Do- 
mains. Yummy FTP zielt eher auf An- 
wender ab, die einen privaten Web- 
space bedienen möchten, organisiert 
aber ebenfalls mehrere Domains. 
Von den hier vorgestellten Pro- 
grammen lassen sich drei nur unter 
der PPC-Plattform einsetzen. Bullet- 


< Maßgeschneidert Die Oberfläche von Yummy FTP 


ässt sich mit vielen Einstellungen anpassen 


= index.htmi 
Anderung auf dem Server gesichert werden. 


ItuoCITPE html PUBLIC "-//MEL/ZUID HIML 4.2 Final//in'> 
Idıtmi» 


shead- 


«titlo>NeXTstation«/title» 
etu http-eqive'gerwrutore” cuntent="BlockMor .ch”> 


Wenn Sie die Bearbeitung abgeschlossen haben, klicken Sie auf Sichern, womit die 


usta hrtp-eqiive"cantent-type” rantent="text/html ;charsetautf-R"> 


«link heafa" /esc/blackmarstatie css” reola"stylachent” typau"tant/cce"> 
«link rel="shorteut icon” hrei="favicen.ico"> 
</heud» 
sbody bacolor="block" text="nhite” Link-"nhite" vlink-"scecece” Leftnargin-"0" marginheicht-"0" marginwidth="1 
edtv aligna"renter”> 
« he" 300" ea" cells; "oe "9", a 
rate vie 890” border="@" cellspacing«"®” cellpadding-"@ Bildgröße 
etd rolspana”” aligna’conter“ valigna"tan"sen href=“ /nortable/inden html” target="_s Name: 
sin F 
<tr heighta”18"> Größe 
“td align="right” valign="top" width="10" height="10"><ing zre="images/topleft.gif” alt 
std align«"center" valign="top" bacolor-"#333333" heiaht-"10">xing src="images/top.aif” Geändert 
«td align="Left” valign="top” width=" 10" height="10”>«ing src="images/topright.gif" alt 
Jr . 
pri ri 
etd align=’right” vnligne’middle“ haenlora” 8331333" widtha"1@"seing sreatimager/left gi r Eigentümer 
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4 Vielseitig Auch Quelltext kann man mit Yummy FTP bearbeiten 


Proof, CuteFTP und FIP Thingy sind 
nicht als Intel-Version erhältlich. Das 
ist bei erfreulicherweise bei Captain 
FTP, Fetch, Interarchy, Transmit und 
Yummy FTP anders. Dass diese Clients 
auch in deutscher Sprache vorliegen, 
wird die Entscheidung für eines die- 
ser weitgehend ausgereiften Program- 
menoch weiter erleichtern. Bei diesen 
Tools kann man - im Gegensatz zu 
BulletProof FTP - davon ausgehen, 


Mehr Informationen... 


137x168 
nextlogo.gif 

4 KB 

Di, 3. Okt 2006, 
19:06 

web578 
web578 


dass auch der Kundensupport und die 
Weiterentwicklung des jeweiligen 
Programms fortgeführt werden. 


FAZIT Wer einen Profi-Client benö- 
tigt, sollte zu Interarchy greifen. Für 
Einsteiger gut geeignet, aber auch im 
professionellen Kontext einsetzbar 
sind Transmit und Yummy FTP, das 
unter anderem mit schnellem Trans- 
fer überzeugte. Jens Liedtke/kl 


4 Auskunfts- 
freudig Transmit 
liefert Infos und eine 
Vorschau zu Dateien 


Fetch (auf CD) Secure FTP (auf CD) CuteFTP (auf CD) BulletProof FTP (auf CD) FTP Thingy 

5.2 2.5.12 Mac 2.0 1.0 1.1.3 

Fetch Softworks Glub Tech Globalscape bpsoftware Cthulhu Software 

http://fetehsoftworks.com www.glub.com/products/ www.globalscape.com www.bpftpmac.com www.cthulhusoftware.com/ 
secureftp software/ftpthingy 

Deutsch Englisch Englisch Englisch Englisch 


25 Dollar (20 Euro) 25 Dollar (20 Euro), für 


private Nutzung gratis 


40 Dollar (30 Euro) 


25 Dollar (20 Euro) 10 Dollar (8 Euro) 


ja ja nein nein nein 
ja ja ja ja nein 
ja nein ja nein ja 

ja ja ja nein nein 
ja ja ja nein nein 
ja nein nein nein nein 
ja nein ja ja nein 
nein nein nein nein nein 


Client für sicheren 
Datentransfer 


zuverlässiger Client, 
jedoch veraltete 
Oberfläche 


e08008® Er 
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für die meisten Funktionen 


ausreichend 


zu wenig Funktionen, 
dafür überteuert 


langsam und instabil, 
ohne jede Zusatzfunktion 


53 


Test & Markt 
Office 2008 für Mac 


Am Horizont erkennbar 


Am Horizont ist das neue Office 2008 für Mac in Sicht. MACup hatte auf der Macworld Expo die 
Gelegenheit, einen Blick auf die Alpha zu werfen. Fazit: Es liegt noch viel Arbeit vor Microsoft 


D as neue Office 2008 für Mac ist 
eine UB-Version und wartet laut 
Microsoft mit einem überarbeiteten 
User-Interface auf. Auf der einen Seite 
werden alte Funktionen besser darge- 


ganz neue Features. Microsoft blieb 
sich selbst treu und baute wie immer 
einige neue Funktionen ein, die es 
nur in der Mac-Version gibt. Auf der 
Macworld Expo in San Francisco lüfte- 


Features der Alpha vor. Ob sie dennin 
der Finalnoch eingebaut sind, werden 
die nächsten Monate zeigen. Veröf- 
fentlicht wird Office 2008 für Mac 
wohl erst im Herbst dieses Jahres. Sie- 


stellt, auf der anderen Seite gibt es te MS den Schleier und stellte erste he auch Seite 10. 


Matthias J. Lange 


Document Parts und Publishing Layout View 

Document Parts ist ein Tool, das die Power der neuen Element- 
Galerie demonstrieren soll. Sehr einfach und stark automa- 
tisiert, erinnert es ein wenig an Pages aus Apple iWork. Es 

hilft dem Anwender, professionelle Layouts zu erstellen und so 
beispielsweise einen Newsletter schnell und in professionellem 
Look zu produzieren. 


Ledger Sheets 

Ledger Sheets machen Excel für den Normalsterblichen begreifbar. 
Microsoft hat Excel mit zahlreichen Finanztabellen für kleine Unter- 
nehmen und private Haushalte ausgestattet. Zielgruppe sind Anwender, 
denen das bisherige Excel zu mächtig war. So wird es möglich sein, 
ein GSV-File von der eigenen Bank oder Sparkasse zu laden und in ein 
Ledger Sheet zu importieren, um ein Kassenbuch zu führen. 


Office Art 2.0 

Office 2008 für Mac greift voll auf die Quartz-Grafikengine des Mac OS zu- 
rück. Das neue PowerPoint ist deutlich leistungsfähiger und orientiert sich 
an Office 2007 für Windows. Dabei verspricht Microsoft, dass alles einfa- 
cher werden soll. Mit einem simplen Klick sollen die User Profi-Grafiken 
in ihre Präsentationen einbauen können. Dabei werden eine Vielzahl von 
Grafikformaten und Farbmodi wie RGB und CMYK unterstützt. 


My Day 

My Day ist ein cooles Feature für Entourage. Ganz gleich welche MS- 
Applikation gerade geöffnet ist, die Palette von My Day schwebt immer 
im Vordergrund, um den User mit den wichtigsten Daten des Tages zu 
versorgen. My Day ist eine Stand-alone-Applikation, die kaum Platz 
auf den Bildschirm verbraucht und sogar funktioniert, ohne dass die 
Entourage-Applikation geöffnet sein muss. 
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Test & Markt 


Übersetzungs-Software 


@promt 8 


Mac 


Business-Englisch kann manchmal er schön kompliziert sein. 


Wessen Englisch ein wenig eingerostet 


ist, der kann künftig auf die 


leistungsstarke Übersetzungs-Software @promt 8 Mac zurückgreifen 


D urch die Globalisierung gehört 
Englisch zur Pflicht. Wer aber in 
Vokabeln und Formulierungen nicht 
sattelfest ist, greift zu einer Überset- 
zungs-Software. Im Web gibt es zahl- 
reiche kostenlose Versionen. Wer mehr 
möchte und eine Applikation aufdem 
Desktop sein eigen nennen will, sollte 
zu der kürzlich veröffentlichten Soft- 
ware @promt 8 Mac greifen. Im Win- 
dows-Bereich ist die Übersetzungshilfe 
bereits am Markt etabliert, nun zieht 
endlich der Mac-Bereich nach. Dies 
zeigt, dass der Mac-Markt für mehr 


Übersetzungsqualität sowie die sinn- 
gemäße und grammatikalisch korrek- 
te Umsetzung der Texte sorgen das all- 
gemeine Wörterbuch mit mehr als 
800.000 Wörtern und Wendungen so- 
wie die zwölf Fachwörterbücher: Busi- 
ness, Software, Jura, Internet, Reisen, 
Sport, Auto, Kino, Kochkunst, Musik, 
Haushaltstechnik und Technik. Somit 
sind zahlreiche Übersetzungsfelder 
abgedeckt und die Kommunikation 

mit der Welt ist sichergestellt. 
Das Handling ist denkbar einfach. 
Der zu übersetzende Text wird mit al- 
len Formatierungen 


:XaXs) Wörterbücher (Deutsch-Englisch) 
Bewegen Sie die Wörterbücher nach oben/nach unten, je nach der 
gewünschten Priorität in Ihrer Übersetzung: 

Titel Wörterbuchtyp 
U Business Fachwörterhuch 
U Internet Fachwörterbuch 
M Jura Fachwörterbuch 
U) Haushaltsgeräte Fachwörterbuch 
U Auto Fachwörterbuch 
I Kino Fachwörterbuch 
U Kochkunst Fachwörterbuch 
U) Musik Fachwörterbuch 
= Software Eachwürterbh uch 

PER A 
(Neu...) ( Löschen ) (Info... ) (Laden... 


und Schriften in das 
Übersetzungsfeld ko- 
piert, dann ein Klick 
auf den Button „Über- 
setzen“, und schon 
liegt der Text in der 
ausgewählten Sprache 
vor. Der neue Text 
v4 kann kopiert oder als 
x RTF, RTFD oder TXT ex- 
portiert werden. Da- 


Sichern 


4 Aktiviert Zahlreiche Wörterbücher lassen sich dazuschalten 


Entwickler interessant wird. Mehr als 
15 Jahre Erfahrung in der Überset- 
zungstechnologie stecken in den Ent- 
wicklungen der Firma Promt. Neben 
der Entwicklung und Vermarktung 
von Produkten für die maschinelle 
Übersetzung in der Industrie, für selb- 
ständige Übersetzer, Übersetzungs- 
und Marketing-Agenturen und für 
private Anwender hat das Unterneh- 
men nach eigenen Angaben ein beson- 
deres Augenmerk auf Online-Überset- 
zungstechniken gelegt. 

Man muss zugeben: Die erste Ver- 
öffentlichung für den Mac-Markt ist 
bereits ausgezeichnet gelungen. Die 
Version @promt 8 Mac stellt alle erfor- 
derlichen Funktionen zur Verfügung, 
um Texte, Websites und E- Mails be- 
quem vom Englischen ins Deutsche 
und umgekehrt zu übersetzen. Für die 
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bei sind die Ergebnisse 
erstaunlich gut, Gram- 
matikkonstruktionen 
werden erkannt. Allerdings: Die beste 
Software ersetzt nicht das Sprachge- 
fühl des Menschen. Wer sich hundert- 
prozentig auf die Übersetzung des 
Computers verlässt, ist selbst schuld. 

Ein klarer Vorteil der Software, die 
rund 80 Euro kostet, ist ihre einfache 
Erweiterbarkeit. Neben den mitgelie- 
ferten Wörterbüchern besteht die 
Möglichkeit, eigene Wörterbücher an- 
zulegen. Für diese Option legt Promt 
einen Wörterbuch-Editor bei. Der User 
kann seine eigene Wörterbuchbiblio- 
thek per Mausklick zusammenstel- 
len, die Prioritäten für die Überset- 
zungen festlegen und natürlich eige- 
ne Einträge bearbeiten. 


MAC-TAUGLICH In der Version 1.0 von 
@promt 8 Mac liefert Promt ein voll- 
wertiges Mac-Produkt aus. Die Firma 


TÜBERSETZEIF 


@promt Mac 


PROSMT 


hat ihre bewährte Software aus dem 
Windows-Bereich nicht einfach por- 
tiert, sondern hat bei der Mac-Version 
das Mac OS voll ausgereizt. Damit wird 
aber auch klar: Unterhalb von Tiger 
läuft bei @promt 8 nichts. 

Als Erweiterungen gibt es @promt- 
Plug-ins für Safari sowie Widgets. Mit 
dem Plug-in für Safari ist es möglich, 
ganze Webseiten per Knopfdruck zu 
übersetzen. Eine weitere Besonder- 
heit von @promt 8 Mac ist das @promt 
Widget, mit dem weitere Überset- 
zungsrichtungen benutzt werden 
können: Spanisch/Deutsch, Franzö- 
sisch/ Deutsch und Russisch/Deutsch. 
Dazu ist eine Verbindung mit dem In- 
ternet erforderlich. 

Vorbildlich ist auch das Hilfe-Me- 
nü, das den User durch die Anwen- 
dung führt. Es klärt auch Fachfragen 
wie die, was denn eine Semantische 
Klasse, Stammformen oder ein Über- 
setzungsäquivalent ist und was diese 
für den Software-Einsatz bedeuten. 

Doris Griffel/mjl 


omt’Mac 


m ERTÜBERSETZER 


DeutschEnglisch 
EnglischDeutsch 


@promt'Nac 


EEE 


4 Neu am Mac 
Der Textübersetzer ist 
in der Windows-Welt 
bekannt und nun 
auch für den Mac 
verfügbar 


FOTOS: Promt/Griffel 


TEST 


Name @promt 8 Mac 

Hersteller (Info) Promt, 
www.promt.de 

Preis (rund) 80 Euro 

Voraussetzung Mac OS v10.4 

Merkmale leistungsstarke Übersetzungs-Software aus 
dem Windows-Bereich endlich für den Mac 

Plus leistungsfähig, ausbaufähig und einfach zu be- 
dienen 

Minus hohe OS-Voraussetzungen, keine gedruckten 


Handbücher 


URTEIL 


Wer auf dem Mac Texte übersetzen will, greift 


künftig zu @promt 8 Mac 


eee080® 
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Brennprogramm für optische Medien 


V 


JA! 


Der me Suarndard fü den Brenwen won CD. OVD und MO and dem Mac. 


Ama nardand par munter CD. ONO NO mie 
EEE Inn izandar para gear un OWEN Ener 


Toast 8 


Mit der Integration von Jam und Popcorn 
sowie dem Format Foto-Disk macht Roxios 


Einfacher 


Die neue Ober- 
fläche nutzt vor 


allem der Produk- 


inmal mehr hat Roxio die Mac- 


Toast 8 einen weiteren Schritt nach vorn 
E world Expo in San Francisco 

zum Abbrennen eines Pro- 
duktfeuerwerks genutzt. Toast, das 
Schweizer Taschenmesser unter den 
Brennprogrammen, liegt nun in Versi- 
on 8 vor. Es überrascht mit einer kom- 
plett neu gestalteten Oberfläche. Sie 
kommt dem Look and Feel von Tiger 
näher und verbessert die Bedienung. 

Mehr als 20 Formate stehen dem 
Anwender nunmehr zur Verfügung. 
Sie reichen von der einfachen Daten- 
CD über ein DVD-Musikalbum bis hin 
zur DivX-Videodisk. Multipliziert man 
dies noch mit den möglichen Optio- 
nen, ist eine strukturierte Anordnung 
tatsächlich dringend nötig. 

Mehr Ergonomie gewährleistet et- 
wa der Medienbrowser, der nun ein 
eigenständiges Fenster ist. Das Pro- 
grammfenster kann so groß gezogen 
werden, wie der Monitor es zulässt. 
Zudem enthält der Browser neben 
den iLife- und EyeTV-Bibliotheken 
auch einen Daten-, einen DVD- und ei- 
nen Spotlight-Teil. Das vereinfacht die 


Zusammenstellung eines selbst ge- 
stalteten Mediums erheblich. 


Eher als Gimmick ist das dynami- 
sche Dock-Icon anzusehen, das bei ei- 
ner fertigen CD die Toasts auswirft; es 
verdeutlicht aber die Detailverliebt- 
heit der Programmierer. 


AUDIO Durch die Integration von Ro- 
xios JAM in Toast hat der Audio-Be- 
reich im Vergleich zu Version 7 einen 
sehr großen Schritt nach vorn ge- 
macht. Musikproduzenten werden 
die Funktionen des Masterings zu 
schätzen wissen. Dazu lassen sich An- 
gaben zum Produkt-Code, den Start- 
und Stoppoffsets sowie dem ISRC ma- 
chen. Letzterer bezeichnet sich selbst 
als „Schlüssel zur Rechteverwaltung 
im digitalen Zeitalter“. 

Doch auch für den normalen An- 
wender ändert sich durch die Integra- 
tion einiges. So lassen sich jetzt Über- 
blendungen der Tracks in Toast defi- 
nieren und die Lieder können mit 
zahlreichen Filtern bearbeitet wer- 
den. Darunter befinden sich Limiter, 
Equalizer und Klangeffekte. Damit 
niemand die Katze im Sack einsetzen 
muss, werden alle Filter virtuell in 
Echtzeit angewendet. Das gewährleis- 

tet ein sofortiges 


Probehören der Ti- 


Komprimiem 


DO verschlüssen 


OD Hrs sunsws 


wen 


M Disc-Fenster automatisch öffnen 
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tel und verändert die Original-Da- 
teien nicht. Geblieben sind die fünf 
Audio-Formate Audio-CD, DVD-Musik- 
album, MP3-Disk, Enhanced Audio-CD 
und Mixed Mode CD. Toast unter- 
stützt außerdem Ogg Vorbis und 
FLAG, allerdings kein geschütztes AAC 
aus dem iTunes-Store. 


DATEN In der Rubrik Daten hat sich 
bei Toast 8 ebenfalls einiges getan. Ne- 
ben den bekannten Formaten ist der 
Punkt Foto-Disk hinzugekommen. Die 
so erstellten Bilder-CDs werden hier- 
bei automatisch mit einer Diaschau- 
Applikation für Mac OS X v10.4 und 
Windows XP versehen. Allerdings gibt 
es keine weichen Bildübergänge oder 
Kamerafahrten durch das Bild. Dazu 
muss weiterhin Motion Picture HD ge- 
nutzt werden. 

Ebenfalls neu ist die Unterstüt- 
zung von Blu-ray-Medien mit bis zu 
50 GByte, die auch eine Funktion na- 
mens Dynamic Writing beinhaltet. Da- 
mit kann eine wiederbeschreibbare 
BD-RE-Disk wie eine Festplatte im Fin- 
der gemountet und genutzt werden. 
Mit allen Medienarten kompatibel ist 
die Möglichkeit, eine gegebene Datei- 
menge auf mehrere Disks zu vertei- 


V Näherungswert Die Restzeitanzeige ist nett 
anzusehen, aber leider nicht immer ehrlich 


XsHe) 


Durchschnittlich: 5x 
Momentan: 8x 


EL ESehreienvon ‚Löwen. 


45% fertiggestellt verbleibend 00:50 


Toast 8 Titanium 
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len. War diese Spanning genannte 
Funktion mit Toast 7 nur unter Mac 
OS X einsetzbar, wird sie jetzt sowohl 
für Mac OSX v10.3.9 als auch für Win- 
dows mit auf die Disks gebrannt. 


VIDEO In der Rubrik Video sind die 
Änderungen gegenüber der 7er-Ver- 
sion eher im Detail zu sehen. Video- 
DVDs lassen sich jetzt mit einem eige- 
nen Hintergrundbild versehen und 
die Auswahlfarbe ist frei definierbar. 
Weiterhin kann jetzt die Anzahl der 
Tasten von automatisch auf eine feste 
Zahl zwischen eins und sechs festge- 
legt werden. 

Der Videoexport von Toast eignet 
sich inzwischen auch zum Konvertie- 
ren von Filmen in das Windows-Me- 
dia-Format. Für den Export zum iPod 
sind zwei weitere Qualitätsstufen er- 
gänzt worden. 


KOPIE Eine herausragende Neuerung 
ist die Integration von Popcorn, Ro- 
xios DVD-Kopier-Programm. Toast 
kann durch die Integration nun auch 
Filme von DVD-9 auf die Größe einer 
herkömmlichen DVD-5 verkleinern. 
Dabei wird nicht nur der Film kom- 
primiert, um statt 8,5 GByte nur noch 
4,4 GByte zu belegen, sondern es kön- 
nen auch Untertitel, Zusatzfilme oder 
Tonspuren weggelassen werden. Im 
entsprechenden Dialogfenster infor- 
miert Toast über die nötige Daten- 
kompression, und auf Wunsch kann 
der Film sogar zur Probe angesehen 
werden, bevor die DVD gebrannt wird. 
Selbstverständlich gilt dies nur für 
nicht kopiergeschützte DVDs. 
Weiterhin hinzugekommen ist der 
Punkt Image-Dateien mischen, womit 


sich bestehende ISO- und Mac-Images 
zu einer CD zusammenfügen lassen. 
Für alle Anwender positiv ist die 
Option Disk-Recovery verwenden unter 
dem Punkt CD-/DVD-Kopie. Bei zerkratz- 
ten oder aus anderen Gründen unle- 
serlichen CDs versucht Toast hierbei, 
so viele Daten wie möglich zu retten. 
Oft betrifft solch ein Fehler ja nur Teil- 
bereiche der CD, die den Finder aber 


am Weiterkommen hindern. 


CD SPIN DOCTOR Das Tonaufnahme- 
Programm eignet sich durch die mit- 
gelieferten Filter besonders für die Di- 
gitalisierung von Schallplatten. Trotz 
des Sprungs in der Versionsnummer 
von 3.1 auf4.0 hat sich bis aufeine an 
Toast angepasste Oberfläche nichts 
Wesentliches getan. 


DEJA VU Das auf Wunsch mitinstal- 
lierte Backup-Programm sichert Da- 
ten nicht nur mit Toast, sondern kann 
auch auf Netzwerkrechner oder die 
iDisk speichern. Die per Knopfdruck 
oder Timer gesteuerten Sicherungs- 
kopien sind zwar nicht bootfähig, 
doch eine Synchronisationsfunktion 
sowie ein inkrementelles Backup sind 
enthalten. 


MOTION PICTURE HD Die gute Soft- 
ware zur Diaschau-Gestaltung liegt 
noch immer im reinen PowerPC-Code 
vor und läuft so auf Intel-basierten 
Macs unter Rosetta. Weder neue Funk- 
tionen noch eine erneuerte Oberflä- 
chengestaltung sind feststellbar. 


DISK COVER RE Bisher war der Soft- 
ware das Bedrucken von CD-Etiket- 
ten, Booklets und Inlets vorbehalten. 


ann Cross-Fade 


< Audiophil Über- 
blendungen sind dank 
Jam kein Problem 

für Toast 


Ä Für Alle ) 


Ahbrecen ) 
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Roxio Toast 8 


Hersteller (Info) 


Roxio, www.roxio.de 


Preis (rund) 


100 Euro 


Merkmale 


CD-, DVD- und Blu-ray-Brennprogramm, unter- 
stützt 23 Medienformate, kann den Brenner 
anderen Rechnern im LAN zur Verfügung stellen 


Plus 


unterstützte Formatvielfalt, einfache Bedien- 
barkeit, Crossfades und Filter für Audio-CDs, 
Label-Drucker mit LightScribe-Kompatibilität, 
Exportfunktion bei Audio und Video als 
Konverter nutzbar 


Minus 


Preis, ungenaue Restzeitangaben beim Brennen 


URTEIL 


Das Allround-Brennprogramm überzeugt durch 


ein stimmiges Gesamtkonzept 


eeee0e® 


Schon immer zeichnete sich das Pro- 
gramm durch zahlreiche Vorlagen 
und ClipArts aus. Neu hinzugekom- 
men ist die Unterstützung von Light- 
Scribe. Damit lassen sich - einen pas- 
senden Brenner und die entsprechen- 
den Rohlinge vorausgesetzt - einfarbi- 
ge Labels direkt auf die CD drucken. 


DISK CATALOG MAKER RE Neu hin- 
zugekommen ist der Disk-Katalogisie- 
rer. Er kann nach dem Brennen auto- 
matisch von Toast gestartet werden 
und liest auch bereits früher erstellte 
CDs ein. Dabei wird auch der Inhalt 
von Archiven im Stuffit- oder ZIP-For- 
mat erfasst. Allerdings beherrscht das 
Programm keine Kategorien und sam- 
melt alle erfassten Scheiben in einem 
Fenster. Auch Custom-Icons sind dem 
Programm unbekannt, was die Über- 
sicht im Listenfenster erschwert. 


FAZIT Toast 8 überzeugt mit einem ge- 
lungenen Gesamtkonzept. Vor allem 
durch die Integration von Jam und 
Popcorn sowie die Unterstützung von 
LightScribe hat der Alles-Brenner ein- 
deutig an Funktionalität hinzuge- 
wonnen. Die neue Oberfläche ist auf 
den ersten Blick zwar etwas gewöh- 
nungsbedürftig, zeichnet sich aber 
durch eine gute Bedienbarkeit aus. 
Die Vielzahl der Möglichkeiten spie- 
gelt sich allerdings auch im Preis von 
100 Euro wieder. jojo/ok 
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Das Testlabor der MACup versucht, alle neuen Macs sowie die für sie vorhandene Peripherie zu 

testen. Da wir nicht in jeder Ausgabe das ganze Spektrum der für den Mac verfügbaren Hardware 
abbilden können, geben wir Ihnen hier unsere Empfehlungen. Sie sind in verschiedene Rubriken 
unterteilt und basieren auf unseren Tests. Preise und Wertungen werden monatlich aktualisiert 


SIE Desktop-Macs 


Beschreibung 


Note 


Preis Ausgabe 


Mac Pro 
2,66 GHz 
Mitte 2006 


2x Intel Xeon 5100, Taktrate 2,66 GHz, 2x 1,33 GHz FSB, 
1 GB RAM DDR2-FB-SDRAM, GeForce 7300GT (256 MB 
VRAM), 250 GB S-ATA-HDD, 16x-DVD-Brenner 


2520 Euro 12/2006 


Mac Pro 
3 GHz 
Mitte 2006 


2x Intel Xeon 5100, Taktrate 3 GHz, 2x 1,33 GHz FSB, 
5 GB RAM DDR2-FB-SDRAM, ATI Radeon X1900XT (512 
MB VRAM), 4x 250 GB S-ATA-HDD, 16x-DVD-Brenner 


4430 Euro 12/2006 


Mac mini 
1,66 GHz 
Ende 2006 


Intel Core Duo, Taktrate 1,66 GHz, 667 MHz FSB, 
512 MB RAM DDR2-SDRAM, Intel GMA 950, 
60 GB S-ATA-HDD, 24x-CD-RW/DVD-ROM-ComboDrive 


620 Euro 12/2006 


ıu=JE Vobile Macs 


Beschreibung 


Note 


Preis Ausgabe 


MacBook Pro 15,4 Zoll 
2,33 GHz 
Ende 2006 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,33 GHz, 667 MHz FSB, 2 GB 
RAM, ATI Mobility Radeon X1600, Display 15,4 Zoll, Auf- 
lösung 1440 x 900, 120 GB S-ATA-HDD, 6x-DVD-Brenner 


2430 Euro 01/2007 


MacBook Pro 17 Zoll 
2,33 GHz 
Ende 2006 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,33 GHz, 667 MHz FSB, 2 GB 
RAM, ATI Mobility Radeon X1600, Display 17 Zoll, Auflö- 
sung 1680 x 1050, 160 GB S-ATA-HDD, 8x-DVD-Brenner 


2730 Euro 02/2007 


MacBook 13,3 Zoll weiß 
1,83 GHz 
Ende 2006 


Intel Core 2 Duo, Taktrate GHz, 667 MHz FSB, 512 MB 
RAM, Intel GMA 950, Display 13,3 Zoll, Auflösung 1280 x 
800, 60 GB S-ATA-HDD, 24x-Combo-Drive 


1080 Euro 01/2007 


use All-in-one-Macs 


Beschreibung 


Note 


Preis Ausgabe 


iMac 20 Zoll 
2,16 GHz 
Ende 2006 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,16 GHz, 667 MHz FSB, 1 GB 
RAM, ATI Radeon X1600, Display 20 Zoll, Auflösung 
1680 x 1050, 250 GB S-ATA-HDD, 8x-DVD-Brenner 


1470 Euro 12/2006 


iMac 24 Zoll 
2,16 GHz 
Ende 2006 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,16 GHz, 667 MHz FSB, 1 GB 
RAM, Nvidia Geforce 7300 GT, Display 24 Zoll, Auflösung 
1920 x 1200, 250 GB S-ATA-HDD, 8x-DVD-Brenner 


1950 Euro 12/2006 


iMac 17 Zoll 
1,83 GHz 
Ende 2006 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 1,83 GHz, 667 MHz FSB, 512 
MB RAM, Intel GMA 950, Display 17 Zoll, Auflösung 
1440 x 900, 160 GB S-ATA-HDD, 24x-Combo-Drive 


980 Euro 12/2006 
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ee u=<3W Festplatten 


Beschreibung Note Preis Ausgabe 
Spinpoint P120 interne 3,5-Zoll-Festplatte mit SATA-II-Schnittstelle, 
250 GB Kapazität 250 GB, Geschwindigkeit 7200 U/min, 8 MByte 1,5 70 Euro 
www.samsung.de Cache, Geräuschpegel im Ruhezustand 2,5 bels 
Big Disk Extreme externe 3,5-Zoll-Festplatte, Schnittstellen: FireWire 800, 
500 GB FireWire 400, USB 2.0, Kapazität 500 GB, Geschwindig- 1,3 250 Euro 12/2006 7 
www.lacie.de keit 7200 U/min, 2x 8 MByte Cache, Gewicht 5 kg 
Spinpoint M60 interne 2,5-Zoll-Festplatte mit PATA-Schnittstelle, 
120 GB Kapazität 120 GB, Geschwindigkeit 5400 U/min, 8 MByte 1,3 80 Euro 06/2006 
www.samsung.de Cache, Geräuschpegel im Ruhezustand 2,4 bels 
u=SIe DVD-Brenner 
Beschreibung Note Preis Ausgabe 
Samsung SH-S182D interner 18fach-Double-Layer-DVD-Brenner, Schreib- MACUP 
18x DL-DVD=Brenner geschwindigkeit: DVD=R 18fach, DVD=R DL 8fach, 1,6 36 Euro 10/2006 |Preistipp en 
www.samsung.de DVD+RW 8/6fach, DVD-RAM 12fach, CD-R 48fach GE m 
LaCie d2 DVD=RW externer 16fach-Double-Layer-DVD-Brenner, Schreib- 
16x DL-DVD=Brenner geschwindigkeit: DVD=R 16fach, DVD-R DL 8/4fach, 1,9 140 Euro 10/2006 
www.lacie.de DVD+RW 8/6fach, CD-R 48fach, CD-RW 32fach 
Pioneer BDR-101A interner 2fach-Blu-ray-Brenner, Schreibgeschwindigkeit: 
2x Blu-ray-Brenner Blu-ray BD-R/RE 2fach, DVD=R 8fach, DVD=R DL 3,4 850 Euro 10/2006 
www.pioneer.de 2,4/2fach, DVD+RW 4fach, keine CD-R/CD-RW 
u=ıE Office- und Layout-Bildschirme 
Beschreibung Note Preis Ausgabe 
Syncmaster 215TW 21-Zoll-TFT-Display mit S-PVA-Panel, Auflösung 1680 x MACUP 
21-Zoll-TFT-Display 1050, Betrachtungswinkel 178° H/V, Kontrast max. 2,1 530 Euro 09/2006 |Preistipn n 
www.samsung.de 1000:1, Helligkeitsausbeute 300 cd/m?, DVI-D, VGA SET 
Viewsonic VG2230wm 22-Zoll-TFT-Display mit TN-Panel, Auflösung 1680 x MACUP 
22-Zoll-TFT-Display 1050, Betrachtungswinkel 150° H/140°V, Kontrast max. 2,5 450 Euro 02/2007 Testsieger 2 
www.viewsonic.de 700:1, Helligkeitsausbeute 280 cd/m?, DVI-D, VGA a 
Cinema HD Display 23-Zoll-TFT-Display mit S-IPS-Panel, Auflösung 1920 x 
23-Zoll-TFT-Display 1200, Betrachtungswinkel 178° H/V, Kontrast max. 1,9 1100 Euro 12/2006 
www.apple.com/de 400:1, Helligkeitsausbeute 700 cd/m?, DVI-D, FireWire 
uSS3E Drucker/Scanner 
Beschreibung Note Preis Ausgabe 
Lexmark E350d A4-Schwarzweiß-Laserdrucker mit Duplexeinheit, 33 Sei- MACUP 
A4-s/w-Laserdrucker ten pro Minute, 32 MB Speicher, Papiervorrat 250 Blatt, 2,0 310 Euro 02/2007 
www.lexmark.de PCL 6, Postscript 3, Auflösung 1200 x 1200 dpi, USB 2.0 = 
Photosmart Pro B9180_ A3-Überformat-Drucker mit 8 Pigmenttinten, Füllmengen 
A3-Proofdrucker 8x 28 ml, Farben: CMYcm, Schwarz matt, Fotoschwarz, 1,5 580 Euro 11/2006 
www.hewlett-packard.de Grau; Auflösung 4800 x 1200 dpi, USB 2.0, Ethernet 
Photo Perfection v700 A4-Scanner für Auflicht- und Durchlichtvorlagen, Auflö- MA 
A4-Scanner sung: 4800 dpi (Auflicht), 6400 dpi (Durchlicht), Farbtie- 1,5 610 Euro 03/2007 Jr, l 


www.epson.de 


fe: 48 Bit, Maximaldichte: 4,0, Multisampling, digital ICE 
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Macmagazin 
Neuer Video-Codec Mobiclip 


Klein, aber 0h0 


Mobile Devices sollen immer mehr können. Nach Telefonieren, Fotos betrachten und Musik hören steht 
das Abspielen von Bewegtbildern im Fokus der Industrie. Das französische Unternehmen Actimagine probiert 
es mit einem neuen Video-Codec und hat hinter den Kulissen sensationelle Erfolge 


FOTOS: Verleih/Nokia 
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ie Franzosen haben den be- 
) kannten Codecs wie MPEG den 

Kampf angesagt und überbie- 
ten schon heute deren technische 
Werte bei Videokompression, Qualität 
und Akkulaufzeit. Ein Thema, das 
nicht nur durch den Launch des iPho- 
nes Rückenwind erfährt. 

Der hohe Energieverbrauch ist beim 
Videostreaming bisher ein wunder 
Punkt: Als Hauptübeltäter kann hier 
der MPEG-4-ASP-Standard ausgemacht 


4 Im Einsatz Der neue Mobiclip-Codec im 
Einsatz auf einem Nokia-Handy 


werden, sofern man DVD-Qualität mit 
24 Bildern pro Sekunde verlangt. Ei- 
nem modernen Handy, das den Codec 
MPEG-4 ASP für das Abspielen von Vi- 
deos nutzt, geht dadurch bereits nach 
90 Minuten der Saft aus. 

Die Komprimierungstechnik Mobi- 
clip von Actimagine stellt Videoinhal- 
te dagegen in höchster Auflösung auf 
mobilen Endgeräten dar und spart da- 
bei ein Vielfaches an Batterie- und Pro- 
zessorkapazität im Verhältnis zu bis- 
herigen Lösungen. Anwendungen von 
Actimagine überzeugten bereits eine 
Reihe von OEMs und Content-Herstel- 
ler wie Nintendo, Fisher Price, Nokia 
und Sony Ericsson. Mobiclip stellt In- 
halte unterschiedlicher Art dar: Vi- 
deo-, freie oder Premium-Clips gibt 
die Technik in DVD-ähnlicher Quali- 
tät und mit einer Auflösung von 24 
Frames pro Sekunde (fps) im Full- 
screen-Modus wieder, ohne die Batte- 
rielaufzeit der mobilen Geräte über 
Gebühr zu verkürzen. 


DER CODEC-KRIEG Originalvideos 
sind in unkomprimierter Form sehr 
groß und schwer zu verwalten. Des- 
halb ist die Video-Komprimierung 
hinsichtlich Speicherkapazitäten und 
Übertragung wichtig. Der Schlüssel 
ist, den richtigen Codec zu finden: 
Wie kann man den Energieverbrauch 
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reduzieren und die Gesamtgröße von 
Videoinhalten reduzieren, ohne dass 
die Qualität darunter zu sehr leidet? 

Die meisten Handys nutzen heut- 
zutage ARM-basierte CPUs und laufen 
mit 1000 MHz bis 400 MHz. In diesen 
Einsatzbereichen kämpfen Video-Co- 
decs darum, eine gleichmäßige DVD- 
Videoqualität zu erzeugen. Video- 
kompression und -dekompression 
sind enorm rechenintensive Prozesse, 
die mit riesigen Datenmengen pro 

Sekunde umgehen müs- 

sen. MPEG-2, der ak- 
tuelle De-facto-Stan- 
dard, kommt in die 
Jahre 
nicht mehr mithal- 
ten. So suchen Netz- 
werkbetreiber, An- 
bieter von Inhalten 
und Entwickler nach 
neuen Kompressions- 

techniken. 

MPEG-4 wird heute allgemein als na- 
türlicher Erbe in der Codec-Thronfolge 
gesehen. Nun aber taucht aus Frank- 
reich ein Gegenvorschlag auf: Mobi- 
clip von Actimagine bietet eine Alter- 
native in allen wichtigen Punkten 
wie Preis, Kapazität und Energiever- 
brauch. Im Vergleich zu Mobiclip müs- 
sen MPEG-4-Files für die gleiche Bild- 
und Tonqualität 30 Prozent größer 
sein und verbrauchen damit mehr 
Speicherplatz. Filme im MPEG-4-For- 
mat zu präsentieren benötigt viermal 
so viel Akkuenergie, wie wenn der Film 
im Mobiclip-Format in gleicher Quali- 
tät abgespielt würde. Mit MPEG-4 kön- 
nen Nutzer nur 90 Minuten Videos 
ansehen, und das bei vergleichbar 


und kann 


SsTteliHäiiein Größe und CPU-Last 


Codec Komprimierte Datei CPU-Last 
MPEG 2 400% größer* 130% höher* 
MPEG 4 ASP 30% größer* 400% höher* 
H.264 6% größer* 800% höher* 
Baseline 


* gegenüber Mobiclip-Dateien von vergleichbarer Darstellungsqualität 


schlechterer Qualität. Konkret heißt 
das: Alle, dienoch MPEG-4 nutzen, se- 
hen das Ende ihres Films nicht. Dieser 
hohe Energieverbrauch und die Spei- 
cheranforderungen halten Endver- 
braucher und alle anderen Beteiligten 
in der Nahrungskette der mobilen 
Kommunikation bisher davon ab, ihr 
Augenmerk und ihre Kreativität stär- 
ker auf diese Möglichkeiten zu richten. 
Aber mit dem neuen Verfahren 
können Filme auf Handys wie dem 
Nokia N73 über sieben Stunden bei 
hoher Qualität laufen. Die Mobiclip- 
Nutzer können sich zwei Filme anse- 
hen und trotzdem noch telefonieren 
sowie Kurznachrichten schreiben. 
Mobiclip basiert auf einem völlig 
anderen Algorithmus als herkömmli- 
che Video-Codecs. Dadurch sinkt die 
Auslastung der Prozessoren auf einen 
Bruchteil, was die Akkulaufzeit mobi- 
ler Geräte wesentlich verlängert und 
letztendlich Kosten reduziert. Bei- 
spielsweise verbrauchen Inhalte, die 
mit Mobiclip abgespielt werden, nur 
halb so viel Batterieleistung wie MPEG- 
4-Dateien und nur ein Achtel der Leis- 
tung einer H.264-Baseline. Bisher setz- 
te Apple auf den H.264-Standard, um 
seine QuickTime-Filme über den iTu- 
nes-Store zu verbreiten. > 


SstejEäleinE Performance unterschiedlicher Codecs 


Mobiclip 


H.264 


MPEG-4/Real Player 
DivX/QuickTime 


MPEG 2 


Basis: Fullscreen QVGA-Auflösung bei 24 fps 


niedrig 


BE Kompression 
EU Dekompression 


mittel 


hoch 
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Neuer Video-Codec Mobiclip 


4 Bundle Handy 
und Film, hier „Final 
Fantasy“, werden 
zusammen verkauft 


Der Vorteil liegt auf der Hand: 
Durch die längere Akkulaufzeit 
braucht man sich beim Gebrauch von 
Mobiltelefonen nicht mehr zwischen 
Telefonieren oder Multimedia-An- 
wendung zu entscheiden. Anwender 
können nun über mehrere Stunden 
jegliche Art von Videomaterial genie- 
ßen und währenddessen ihr Mobilte- 
lefon jederzeit für Gespräche nutzen: 
Sie brauchen nur die multimedialen 
Inhalte auf die SIM/Flash-Memory-Kar- 
te ihres Mobiltelefons laden oder Con- 
tent über die Telefonnetze der Mobil- 
funkanbieter auf ihren Geräten spei- 
chern. Ganze Blockbuster werden auf 
eine Größe von 128 MByte reduziert 
und können mit Mobiltelefonen, die 
mit einem TV-Ausgang ausgestattet 
sind, auf größeren Bildschirmen be- 
trachtet werden. Zugleich ist die An- 
wendung von Mobiclip einfach: Sofern 
der Datenspeicher aus einer Speicher- 


karte besteht, muss der Anwender sie 
nur in sein Mobiltelefon stecken, 
dann aufein Icon klicken, und schon 
beginnt die Wiedergabe des Videos. 
Großes hat die Firma im Sinn: „Un- 
ser Ziel ist es, Mobiclip als De-facto- 
Videostandard für mobile Geräte zu 
etablieren“, erklärt Andre Pagnac, 
CEO von Actimagine. Das Unterneh- 
men hat seinen Hauptsitz in Paris und 
betreibt Niederlassungen in Tokio und 
Singapur. Mit Mobiclip scheint der 
große Wurf zu gelingen. Mobiclip ist 
mit allen verfügbaren Betriebssyste- 
men kompatibel, inklusive Windows 
Mobile, Linux, Symbian, Brew und 
Palm OS. Als VGA-fertige Software bie- 
tet Mobiclip das volle Spektrum der 
Komprimierung vom QCIF bis zur 
Full-HD-Auflösung. 


VIDEOS AM GAME BOY „Die Tools 
und Techniken von Actimagine erwei- 
tern die Möglichkeiten unserer Ent- 
wickler bei der Programmierung von 
qualitativ hochwertigen Spielen“, 
sagt Ramin Ravanpey, Leiter der Soft- 
ware-Entwicklung von Nintendo Ame- 
rica. Der japanische Spielegigant li- 
zenzierte die Video-Codecs von Act- 
imagine, um Videosequenzen in die 
Spiele für den Game Boy Advance und 
den Nintendo DS zu integrieren. 
Actimagines Video-Codec für den 
Nintendo DS ermöglicht eine Vollbild- 
Darstellung von 256x192 mit bis zu 


30 Frames pro Sekunde und Rechen- 
geschwindigkeiten von 100 kbps bis 
zu 700 kbps sowie einem Stereo- 
Sound, der ein Spektrum von 8 kHz 
Mono bis zu 48 kHz Stereo abdeckt. 
Die Software kann weiterhin Inhalte 
im Dual-Screen-Modus mit bis zu 15 
Frames pro Sekunde darstellen. 

Bereits 2004 stellte Actimagine Nin- 
tendo seine Video-Kompressions-Tech- 
niken unter Lizenz zur Verfügung. Mit 
den Lösungen der Franzosen konnte 
Nintendo damals bis zu 90 Minuten 
Videomaterial in DVD-ähnlicher Qua- 
lität auf den 32-MByte-Speichermo- 
dulen ihrer tragbaren Spielekonsolen 
Game Boy Advance, Game Boy Advan- 
ce SP und Nintendo DS anbieten. 


SPIELZEUG MIT BEWEGTBILD Act- 
imagine-Technik wird auch im Be- 
reich Spielwaren eingesetzt. Fisher 
Price, Spielwarenhersteller für Kinder 
im Vorschulalter, nutzt eine Actima- 
gine-Lösung, um das „Kid Machine In- 
terface“ auf Pixter darzustellen. Mit 
Hilfe eines speziellen Video-Codecs 
von Actimagine können Kinder Zei- 
chentrickfilme ansehen und interak- 
tive Inhalte nutzen. Das Multimedia- 
Gerät ist für Kinder ab vier Jahren kon- 
struiert und soll die Kreativität för- 
dern. Zudem kann es aber auch Vi- 
deos abspielen. 

Die Pixter-Konsole ist seit Septem- 
ber 2005 in den USA verfügbar. Für 


< Spieleeinsatz Bei der Gamekonsole von 
Nintendo kommt die Mobiclip-Technik zum Einsatz 


V Spielfilmpaket Verschiedene Filme 
gibt es abspielfertig auf dem Chip 


62 


4 Spielzeug In den Vereinigten Staaten ist 
Pixter der Renner bei den Kindern. Es laufen vor 
allem Zeichentrickfilme auf dem Device, das sich 
an Kinder ab vier Jahre richtet 
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den Pixter gibt es eine Reihe von Vi- 
deo-Software-Programmen, deren In- 
halte auf populären TV-Programmen 
beruhen. 


FILME ANSEHEN In Großbritannien 
setzt Sony Pictures Digital die Video- 
Codec-Software und die DRM-Lösun- 
gen von Actimagine ein, um Filme in 
voller Spiellänge auf Speicherkarten 
für Mobiltelefone anbieten zu kön- 
nen. „Spiderman 2“ und „Monty Py- 
thon and the Holy Grail“ sind bereits 
seit Juni 2005, „Stuart Little“, „Ghost- 
busters“ und „Hitch“ seit November 
2005 verfügbar. 

Dank des Video-Codecs Mobiclip 
können Filme mit einer Spiellänge 
von zwei Stunden auf einer nur 128 
MByte großen Speicherkarte abgelegt 
werden. Die Wiedergabe über das Dis- 
play des Mobiltelefons erfolgt in ho- 
her Qualität und schonend für den 
Akku. Bisher sind außerdem folgende 
Filme verfügbar: „Drei Engel für Char- 
lie: Volle Power“, „Elmo im Grummel- 
land“, „Men in Black II“, „Layer Cake“ 
und „XXX 2 - The Next Level“. 


MULTIMEDIA AUF DER KARTE Act- 
imagine und Gemplus haben gemein- 
sam die Darstellung von Videoinhal- 
ten auf multimedialen SIM-Karten 
entwickelt. Auf der 3GSM 2006 in Bar- 
celona konnten die beiden Unterneh- 
men erstmals zusammen vorführen, 


wie ein kompletter Videofilm auf ei- 
ner 128-MByte-SIM-Karte gespeichert 
und abgespielt werden kann. Die Gem- 
plus-Multimedia-SIM-Karte schafft ei- 
nen Mehrwert sowohl für die Mobil- 
funkbetreiber als auch für deren Kun- 
den, da sie die Nutzung multimedia- 
ler Inhalte deutlich verbessert und 
vereinfacht: Alle mobilen Services 
können direkt mit der SIM-Karte be- 
wältigt werden. Gleichzeitig werden 
multimediale Inhalte und persönli- 
che Daten auf der Karte gespeichert. 
Die SIM-Karten stehen mit Speicher- 
kapazitäten von 128 und 256 MByte 
zur Verfügung. 


FRANZOSEN UNTER SICH Spätestens 
seit der Spiderman-2-Kampagne im Ja- 
nuar 2006 ist Nokia wieder stark auf 
dem Markt vertreten. Als Pionier für 
das mobile Kino hat Nokia im Rahmen 
der Truck-Nseries-Tour in Paris Trailer 
von aktuellen Columbia-Blockbusters 
auf seinen Geräten präsentiert. Er- 
neut hat Nokia seine mobilen Compu- 
ter mit der Software von Actimagine 
und mit Premiuminhalten von Sony 
Pictures verbunden. 

Der französische Film „OSS 117: Le 
Caire, nid d’espions“ ist jetzt in Ge- 
samtlänge zeitgleich mit dem Erschei- 
nen der gleichnamigen DVD auf dem 
Nokia-Mobiltelefon N73 als Bestand- 
teil der Nokia Nseries erhältlich. In 
Frankreich konnten alle Käufer, die 


zwischen dem 7. November 2006 und 
dem 17. Dezember 2006 ein Nokia N73 
erwarben, für rund 10 Euro zusätzlich 
eine 1-GByte-Mini-SD-Memory-Karte 
mit dem gesamten Spielfilm kaufen. 


MOBILES CINEMA Sony Ericsson prä- 
sentiert Mobile Cinema gemeinsam 
mit der Phone House-Ladenkette in 
Frankreich. „Wir wollen unseren Kun- 
den offene Plattformen bieten, mit 
denen sich ihnen die ganze Welt der 
Multimedia-Inhalte bietet und sie 
aber gleichzeitig mobil bleiben. Diese 
Kampagne ist das Ergebnis dieser Be- 
strebungen“, erklärte David Mignot, 

Marketing Director, Sony Ericsson. 
Am 1. August 2006 hat Sony Erics- 
son seine Mobile Cinema-Kampagne 
zum Verkaufsbeginn des Multimedia- 
Smart Phones M600i in den 223 Phone- 
House-Läden gestartet: Jeder, der das 
neue Telefon kauft, kann „Final Fan- 
tasy VII Advent Children“ in ganzer 
Länge und in DVD-ähnlicher Qualität 

aufseinem Mobiltelefon ansehen. 
Der Animationsfilm „Final Fantasy 
VII“ wird auf dem Sony Ericsson M600i 
in DVD-ähnlicher Qualität abgespielt: 
Fullscreen bei 30 Frames in der Se- 
kunde und gleichzeitig reduziertem 
Stromverbrauch. Anwender müssen 
nur die Memory Card in das Telefon 
stecken und dann das Icon auf dem 
Display wählen, und der Film startet. 
Doris Griffel/mjl 


V Bewegtbild 
Das bewegte Bild 
wird fürs Handy 
immer wichtiger 


< Made in France Den französischen 
Krimi „OSS 117“ und das Nokia-Handy gibt 
es in verschiedenen französischen 
Kaufhäusern 
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V Nelly Furtado An „Maneater“ 


kam 2006 keiner vorbei — auch am 
Clip auf dem Handy nicht 
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Digitale Signaturen am Mac 


Bitte hier unterschreiben 


Die elektronische Signatur hat den Ruf, kompliziert und unhandlich zu sein. Halb zu Recht: Manches — 
etwa das Signieren von E-Mails - ist mit wenigen Mausklicks erledigt. Am Erstellen gesetzlich anerkannter 
PDFs jedoch beißt sich der OS-X-Anwender die Zähne aus 
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in sicherer Versand von E-Mails 
E muss mindestens drei Kriterien 

erfüllen: Der Mail-Inhalt soll 
auf dem Weg vom Sender zum Emp- 
fänger vor den Blicken neugieriger 
Dritter verborgen bleiben. Dafür sorgt 
die Verschlüsselung. Der Empfänger 
will außerdem sichergehen, dass die 
E-Mail auch tatsächlich vom Sender 
stammt und auf ihrer Reise nicht ver- 
ändert wurde. Das sind die beiden 
Aufgaben der elektronischen Signa- 
tur. Apple Mail beherrscht das Ver- 
schlüsseln und Signieren, es verlangt 
lediglich nach einem geeigneten Zer- 
tifikat. Wie Sie ein solches Zertifikat 
kostenlos erhalten und einbinden, 


zeigt der Workshop im Anschluss an 
diesen Artikel. 

Für den Hausgebrauch und viele 
Geschäftsvorgänge reicht diese einfa- 
che Form der Signatur völlig aus. Soll 
jedoch ein PDF-Dokument die Papier- 
rechnung ersetzen, muss es über eine 
spezielle, kompliziertere Form der 
elektronischen Signatur verfügen. An- 
dernfalls verweigert das Finanzamt 
den Vorsteuerabzug. Zwar ist es gängi- 
ge Praxis, dass der Kunde ein unsig- 
niertes PDF als Rechnung erhält, aus- 
druckt und in den Steuerordner hef- 
tet. Den rechtlichen Anforderungen 
genügt er damit aber nicht. Gemäß 
Paragraf 14 des Umsatzsteuergesetzes 


müssen die „Echtheit der Herkunft 
und die Unversehrtheit des Inhalts“ 
gewährleistet sein. Für solche Fälle 
hat der Gesetzgeber eine qualifizierte 
elektronische Signatur definiert und 
sie der eigenhändigen Unterschrift 
gleichgestellt. 


DIE ZUTATEN Um diese Signatur zu 
erzeugen, benötigt der Anwender 
mehrere Komponenten: ein qualifi- 
ziertes elektronisches Zertifikat, aus- 
gestellt von einem Zertifizierungs- 
dienste-Anbieter (ZDA); eine Signatur- 
karte, die das Zertifikat enthält; einen 
Kartenleser der Sicherheitsklasse 2, 3 
oder 4, der die Kartendaten an den 
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FOTOS: iStockphoto, Mathias Vietmeier 


Computer weiterleitet; und eine Soft- 
ware, die letztendlich die Signierung 
durchführt. In Deutschland wacht die 
Bundesnetzagentur über die qualifi- 
zierte elektronische Signatur. Sie 
führt auf ihrer Homepage www.bun 
desnetzagentur.de eine Liste mit aner- 
kannten ZDAs, zu finden nach einem 
Klick auf den Link „Elektronische Sig- 
natur - mehr dazu“. 

Auch für die übrigen Komponenten 
veröffentlicht die Agentur Bestäti- 
gungsurkunden mit Hinweisen da- 
rauf, unter welchen Bedingungen die 
Komponente als sicher einzustufen 
ist. Bei Signaturprogrammen sind bei- 
spielsweise die getestete Version und 
das Betriebssystem vermerkt. Meist 
findet sich auch der Hinweis, dass ei- 
ne Übertragung der Ergebnisse aufan- 
dere Versionen und Plattformen nicht 
gestattet sei. 

Gilt also Version 1.5 unter Windows 
XP als sicher, heißt das für Version 2.0 
unter Mac OSX noch lange nichts. Die 
ZDAs empfehlen den Anwendern, nur 
Komponenten zu verwenden, für die 
eine Bestätigungsurkunde der Bun- 
desnetzagentur vorliegt. Rein recht- 
lich gesehen muss jedoch nur der ZDA 
selbst von der Agentur anerkannt 
sein. Bei den übrigen Komponenten 
genügt es aus Anwendersicht, wenn 
der Anbieter in einer so genannten 
Herstellererklärung die Sicherheit sei- 
nes Produkts garantiert. 


MARKTFRAU-GEPRÜFT Unter Signa- 
turexperten kursiert der Scherz, diese 
Garantie der Hersteller sei ähnlich zu- 


verlässig wie die Beteuerungen der 
Marktfrau von nebenan - die verkau- 
fe auch grundsätzlich nur frisches 
Obst und Gemüse. Sicherer ist es, 
wenn die Anwender ausschließlich 
geprüfte Komponenten einsetzen. 
Aufwändige Tests kosten jedoch Zeit 
und Geld, zudem klagt die Bundes- 
netzagentur auf ihrer Website ganz 
offen über personelle Engpässe. „Wir 
bitten deshalb die Hersteller, sich auf 
längere Wartezeiten einzustellen“, ist 
dort zu lesen. Entsprechend mager 
fällt das Angebot an bestätigten Kom- 
ponenten aus, auch und gerade für 
OS X. Am einfachsten ist es noch, eine 
Signaturkarte mit qualifiziertem Zer- 
tifikat zu kaufen: Es gibt sie bei der 
Deutschen Post, der Telekom und bei 
diversen Banken und Sparkassen. Die 
Kosten liegen zwischen 10 und 50 
Euro jährlich, meist berechnen die 
Anbieter noch eine zusätzliche ein- 
malige Bearbeitungsgebühr in ähnli- 
cher Höhe. Auch die seit langem an- 
gekündigte Gesundheitskarte wird 
eventuell signiertauglich sein, sofern 
sie denn jemals kommt. 

Beim Kauf ist darauf zu achten, 
dass die Karte tatsächlich ein qualifi- 
ziertes elektronisches Zertifikat mit- 
bringt und nicht nur ein fortgeschrit- 
tenes. Das Ausstellen der Karte läuft 
bei allen Anbietern ähnlich ab: Es gilt 
einen mehrseitigen Antrag auszufül- 
len, sich dann vor Ort mit dem Perso- 
nalausweis vorzustellen und ein kur- 
zes Aufklärungsgespräch zu führen. 
Kartenleser und Software geben die 
ZDAs gegen Aufpreis mit, meist etwas 


Zertifikatsverwaltungssystem [-} 


Home Impressum 


D Verwaltung 
= Zertifikate sperren 


a Suchen und Herunterladen von 
Zerifikaten 


SE [ec] [+] Elnups: / zwww.zvs-user.s-trust.de/zvs/ds/Download/fehleran@® 7 Qr Google 
5 TRUST Zertifikatsverwaltungssystem 


Fehler bei der Initialisierung der ZKA-SIG-APl-Umgebung 


Notwendige Komponenten zum Betrieb der ZKA-SIG-API konnten 
nicht gefunden werden. Eventuell liegt eine unvollständige bzw. 
fehlerhafte Installation vor. 


nternehmens 
Gruppe 


günstiger als Drittanbieter im Inter- 
net. Um die 100 Euro kostet die Erst- 
ausstattung jedoch mindestens. 

Im Test verwendete MACup den Cy- 
berJack Pinpad, einen USB-Kartenle- 
ser mit PIN-Tastatur - und eines der 
wenigen Mac-tauglichen Geräte. Her- 
steller Reiner SCT liefert OS-X-Treiber 
auf CD mit, eine neuere Version findet 
sich auf www.reiner-sct.com. Firm- 
ware-Updates spielt die Anwendung 
CyberJack Firmware Update.app ein, die 
Reiner SCT im Verzeichnis Library - 
Frameworks : CyberJack_CTAPI. framework 
" Resources versteckt. Als Signaturkarte 
kam die kontounabhängige Geldkar- 
te des Deutschen Sparkassen-Verlags 
zum Einsatz. Die Initialisierung der 
Karte funktioniert derzeit nur unter 
Windows, danach steht dem Signie- 
ren unter anderen Betriebssystemen 
theoretisch nichts im Weg - sofern 
man eine geeignete Software auf- 
treibt. Und das ist augenblicklich die 
größte Hürde für Mac-Anwender. 


MICROSOFT-WELT Die meisten ZDAs 
liefern eine lizenzierte Test- oder Voll- 
version des Windows-Programms 
Openlimit CC Sign mit. Von Open- 
limit stammt unter anderem auch ein 
zertifiziertes Signatur-Plug-in für 
Adobe Acrobat, das Adobe auf www. 
adobe.de/signatur bewirbt. Zumin- 
dest das Acrobat-Plug-in sollte doch 
OS-X-tauglich sein, mögen Mac-An- 
wender glauben - doch Fehlanzeige: > 


< Mac-tauglich 


Der Kartenleser 


8 2004 UnternehmensGruppe DS\ Unternehmen der 8 Finanzgruppe Cyberjack Pinpad 
4 Anfangs nicht Mac-tauglich Die Signaturkarte des Sparkassen-Verlags lässt sich nicht auf bringt OS-X- 
dem Mat initialisieren Treiber mit 
03 2007 MACup.com 65 


Macmagazin 
Digitale Signaturen am Mac 


Openlimit bietet bislang nur Win- 
dows-Produkte an. Geschäftsführer 
Armin Lunkeit erklärt das damit, dass 
sein Unternehmen aus der Microsoft- 
Welt komme. Noch in diesem Jahr 
könnten jedoch Mac- und Unix-taugli- 
che Versionen folgen. 

Konkurrent SecCommerce hat mit 
dem SecSigner 3.3.59 eine Signaturan- 
wendung aufJava-Basis im Programm. 
Sie ist kostenlos, kompatibel zu OS X 
und auf www.bundesnetzagentur.de 
als bestätigt gelistet. Die Urkunde er- 
wähnt jedoch nur die Version 2.0.0, 
die nicht mehr erhältlich ist, sowie 
die Betriebssysteme Windows 98, NT 
und 2000. Immerhin ist laut Urkunde 
eine Übertragung auf andere Plattfor- 
men „in Einzelfällen möglich“, Aus- 
kunft erteilt die Agentur unter der 
Mail-Adresse elektronischesig 
natur@bnetza.de. Eine Anfra- 


diesem Fall möglich sei. MACup hat 
die Version 3.3.59 dennoch mit der 
Sparkassenkarte getestet. Das Ergeb- 
nis: SecSigner meldete „inserted card 
not valid“. Der Sparkassen-Verlag 
führt das Problem auf das Kartenzer- 
tifikat zurück, das mit neuester Tech- 
nik signiert sei und wohl noch nicht 
erkannt werde. SecCommerce sei in- 
formiert und arbeite an einer neuen 
Version des SecSigners. Der Hersteller 
selbst war wegen eines Umzugs bis Re- 
daktionsschluss nicht für eine Stel- 
lungnahme erreichbar. 

Im Moment ist der SecSigner unter 
Mac OS X also mit Vorsicht zu genie- 
ßen: Selbst wenn andere Karten funk- 
tionieren sollten, steht vorerst noch 
die Bestätigung der neuen SecSigner- 
Version durch die Bundesnetzagentur 


aus. Alternative Software von anderen 
Herstellern gibt es zum jetzigen Zeit- 
punkt schlichtweg noch nicht. 


FAZIT Traurig, aber wahr: Derzeit ist 
es nicht möglich, unter Mac OSX ein 
Dokument mit einer qualifizierten 
elektronischen Signatur zu versehen. 
Als Alternative bleibt Selbstständigen 
nur, entweder Windows XP parallel zu 
OS X einzusetzen oder den Kunden 
weiterhin die gute alte Papierrech- 
nung zu schicken - und nebenbei zu 
hoffen, dass Openlimit, SecCommer- 
ce oder ein anderer Hersteller mög- 
lichst bald eine bestätigte und funk- 
tionierende OS-X-Version veröffent- 
licht. Sobald dies der Fall ist, reicht 
MACup einen Workshop nach. 

Marco ’T. Christoffmik 


ge bei Jürgen Schwemmer, 
dem Referatsleiter elektroni- 
sche Signatur, ergab kein ein- 
deutiges Ergebnis: Er konnte 
bis Redaktionsschluss nicht 
klären, ob die Übertragung in 


» Eingeschränkt Mac-tauglich 
SecSigner läuft zwar unter Mac OS X, 
erkennt jedoch im Test die Signatur- 
karte des Sparkassen-Verlags nicht 


Bestätigung 


[aYarz! 


SecCommerce 


SEcSıonge 


'Signaturkarte suchen': 


en0o 


Signierkomponente suchen und initialisieren - SecCommerce SecSigner 


© Bitte legen Sie Ihre Signaturkarte in den Kartenleser und drücken Sie 


PCSC Driver: cyberJack 0 0 


Hinweis 


Hinweis 


inserted cert not valid: inserted cert not valid 


von Produkten für qualifizierte elektronische Signaturen 


gemäß $5 15 Abs. 7 S. 1, 17 Abs. 4 Gesetz über Rahmenbedingungen für 
elektronische Signaturen’ und $$ 11 Abs. 3 und 15 Signaturverordnung? 


Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik 
Godesberger Allee 185-189 
53175 Bonn 


bestätigt hiermit gemäß 
86 15 Abs. 7 5 1, 17 Abs. 2 SIgG sowie $5 15 Abs. 2 und 4, 8 11 Abs. 3 SigV, 
dass die 


Signaturanwendungskomponente 


en 
moo my 


Bundesnetzagentur | Zertifizierungsdiensteanbieter 
FWmww.Bungesnetzagentur.de en /26909601400193ee2173621107aa61B1.0/Elektronische sono #lQ- ey 


#» Bentomwtungmtur 


" Seemap IT: Bewsietter IT Kontakt 1 Imon ressum | Engian m 


Die Bundesnetzugentur | Verbraucher 


| Zertifizierungsdiensteandieter (ZDA) 


1. Akkreditierte Zertifizierunasdiansteanbieter 


Suehbegrit ” 


OPENLIMIT SignCubes Basiskomponenten 2.0, en nn nn 
Version 2.0.1.1 mit erg 1 > abonnieren 
OPENLIMIT SignCubes PDF Plugin [ießlich für das Ausstallen » abbestellen 
Version 2.0.1.1 für Adobe eg > RSS-Foods 
den nachstehend genannten Anforderungen des SigG und der SigV entspricht. 2. Akkresitierte Zertifizierungsanbieter, die Ihre Tätigkeit eingesteit [177 ME 
PRPRN haban > Druckansicht 
>» Bestätigt 3. Widerrufene Akkreditierungen » Konträstreich 
Produkte die Die Dokumentation zu dieser Bestätigung Ist registriert unter: » größere Schrift 
folnrel h ERBEIENTE el Verwögleien aRGeräten > zurück zur Übersicht Elektronische Slanatur PHeare SEHE 
erfolgreich von Khan er — Beltromegneiische Felder Ci 
: R n . Akkreditierte Zertifizierungsdiensteanbieter 
einer Prüfstelle der | Sonn denaus.20os ge2. Dr. Heimbrecnt BE Lu sauen zungen [stetienangebste 
Funkanlagen und TREE @) Akkreditierung für das Ausstellen sowohl qualifizierter Zertifikate 
Bundesnetzagentur | Breite gs Bersfmat a nn mn nme rear MEET) Aiauc air Zange Mar tngn Snce 
hrs 1058, Sad 1707, zur Erteilung von Bentäfigungen für Produhte gemäß 5 15 Abm. 7 5. 1 (oder & 17 | Arbrerttgtbet 5 Die Übersicht zeige alle Zertifierungsdiensteonbieter, die für das Aussteilen ee 
getestet wu rden, Saas sie we! he Auaaikdarein Zerufaten als auch van Suatarten er Bundesnetzagentur rs 
en were ine Akkredkierung na rgesetz (SigG) In der Fassung vom 
erhalten eine 3001 BOB Yang 3001 Tal 1Ü ZB gr Arch Eite Geum ar Andrang de Sahngera 1 Sp Früf vd Nezußenst Ma 2001, zuletzt geändert Sure Arka 3 (9) Zwekes nn Para ” 
ra cn Era reset nd Fauna Novemker 2081 (BGBL = B £ 7 j . : 
Bestätigungs- ee. 4 Grünes Licht Die Bundesnetzagentur veröffentlicht Listen mit anerkannten 
Die Bestätgung zur Registrierungsnummer BS1.02058. TE 11.2005 bestoht aus 21 Selten ee N 3 
urkunde Zertifizierungsdienste-Anbietern 
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Mails signieren und verschlüsseln 


Mail-/ertifikat gratis 


Für den Hausgebrauch und viele Geschäftsvorgänge genügt ein einfaches elektronisches Zertifikat. MACup zeigt, 


wie Sie ein solches kostenlos 


D ie einfachste Form des elektroni- 
schen Zertifikats erstellen Sie 
über den Zertifikatsassistenten des 
Dienstprogramms Schlüsselbund. Ein 
solches Zertifikat belegt aber nicht Ih- 


erhalten und nutzen 


re Identität, Sie können dort eine be- 
liebige E-Mail-Adresse angeben. Exter- 
ne Anbieter verlangen für Zertifikate 
mit persönlicher Überprüfung eine 
jährliche Gebühr. Ein Kompromiss 


die angegebene 
sächlich gehört. 


sind die kostenlosen Einstiegszertifi- 
kate von Thawte oder Trustcenter: Die- 
se stellen immerhin sicher, dass Ihnen 


E-Mail-Adresse tat- 
Marco T. Christoffmik 


Bestellung Wir verwenden Trustcenter, bei Thawte ist die Vorgehens- 


Dil 


auf Zertifikate abrufen. Im 


weise ähnlich. Rufen Sie www.trustcenter.de auf, klicken Sie auf Zertifi- 
kate kaufen (es kostet trotzdem nichts), auf My Certificate Express und 


folgenden Pop-up-Fenster werden Sie nach 


Angaben gefragt, die im Zertifikat erscheinen. Tragen Sie die Mail-Adresse ein, für die 


Sie das Zertifikat erstellen wollen. Lesen 


und bejahen Sie die Einverständniserklärun- 


gen und senden Sie das Formular ab. Prüfen Sie Ihre Angaben, geben Sie ein Kenn- 


wort für die etwaige Sperrung des Zerti 


g 


ikats ein und senden Sie das Formular ab. 


Eingabe Ihrer Daten 
Für 8 Ausstebung Ihren Exgrons-Zeräfikann benötigen wir da nachtigens al 
Angaben 


Wicntger Mon Bine verwenden Sıa keine Sonderzeichen (Umiam ce) 
Amnlichen) 


Anrede im ” 


Vorname Tai, 
Daum D Fun 


eranugen. Sie können in diesem Browser. 
ne beidehanen 


"“2| beissbehaten, um ei 


Überprüfung Ihrer Daten 


Bine überprüfen Sa noch emal die Richtigkeit rer Angaben 
Fir Komeatren gehen Se tut mit hutle den Zurück But cm Browser zur vorhengen 
Som 


Anrede Her 
Vorname Mustats 
Nachname Wuntemarn 
Land Deutschland 
a 


Geben Sie ein Noallpanswort ein. Sie benöägen en für eine Wiefoniache Ipernung 
Dunn Zertiikats 


Nach Absenden dieses Formulars wird Ihr Browser dr Keep Schlusselpaar 


YO amplahten Banan. die vergagabane. griäumägiche Schisseiinge 
zu gewährleisten 


ae 200 Man 5) 


Mail-Check Das nächste Pop-up-Fenster weist Sie darauf hin, dass 


M2 


nun Ihre E-Mail-Adresse überprüft wird. Lesen Sie die Infos und öffnen 
Sie anschließend Apple Mail. Stellen Sie in den Einstellungen unter 


Verfassen sicher, dass E-Mails als reiner Text verschickt werden. Nach 
wenigen Minuten sollten Sie im Posteingang eine E-Mail von Trustcenter vorfinden. 
Folgen Sie den enthaltenen Anweisungen zur Erstellung einer Antwort-Mail und 
senden Sie diese ab. Einige Minuten später sollten Sie erneut eine Mail von Trust- 
center erhalten, diesmal mit einem Link. Kopieren Sie ihn in die Zwischenablage. 


Certificate verificate Prrusioenter de> 


Jan 9. Januar 2007 204558 MEZ 


Seh geehner Her Mustata Mustermann, 


tt: Ahr Antrag auf ein TC-Expross Clans 1 Zertifikat von TC TrustCanter 


wieten Dank fuer Ihren Express-Antrag bei TC TrussCenter, 
den wir unter der Antragsnummer 52010525 emgegengenommen haben. 
Geme stesen wir Ihnen ein TC-Express Ciass | Zerutaat aus 


Mit dieser E-Mail prusten wir. ob Sie unter der im Zeritiä| 
angegebenen E-Mail-Adresse erreichbar sind. 


Biae schicken Sie an die E-Mail-Adresse ecn Birusisemil 

eine unverschluesselte und unformatierte (textfplain) Na 

die im Textteld keine anderen Zittern als die tolgende E 
LITT FEFEPT 


Bine vorsonen Sin dan Bote? (Sudjeck) dieser E-Mail m 
Sschwor 


0e®e Antrag 52010525 o 


2 @ [" ni 


Senten Che Anhang Adreisen Schriten Farten Alt Entworf sichern 
An: ecn@trustcenter.de 
Kopie 
Betreff: Antrag 52010525 
> “eo 


DLLLEPEEFT 


Installation Fügen Sie d 
lädt automatisch das Zertif 


08 


en Link in die Adresszeile von Safari ein. Safari 
ikat, öffnet den Schlüsselbund und installiert es 


darin. Klicken Sie auf Meine Zertifikate und drücken Sie die Tasten [Befehl- 


il, um sich das Zertifikat anzusehen. Es ist nun in Apple Mail verwendbar. 


(:7a73) 
@ Wichen Se Mer, um den Schüintettung ‚Anmeldung‘ zu senutzen 
Semsuneibunde 


Mustafa Mustermann 


ü . 
4 Alle Objekte 


& n 
J Zertifiwane 


U Schlüssel 
Sichere Notizen 


kn aueh] [EICH] 


Schlüsseibund 


03 e 2007 _ MACup.com 


Test Erstellen Sie eine neue Mail. Es sind nun zwei Symbole zu sehen: 
04 ein Stern mit einem X und links daneben ein offenes Schloss. Beim Klick 


auf den Stern erhält 


die Mail eine Signatur. Wenn Sie auf das Schloss 


klicken, wird die Mail verschlüsselt. Sollte das Schloss ausgegraut sein, 


verfügen Sie noch nicht über den öffentlichen Schlüssel des Empfängers. Dieser 


Schlüssel ist 
(Schritt 2 bis 4). Sobald Sie sich 
nen Sie auch verschlüsselte Mail 
korrekt entschlüsselte 


Teil eines Zertifikats — auch der Empfänger benötigt also ein eigenes 


gegenseitig signierte Mails geschickt haben, kön- 
s untereinander austauschen. Eine unversehrte und 


Mail erkennen Sie 006 


wieder an denbeiden |, .. 


erwähnten Symbolen. 


Test oO 


“ Anhang Adressen Schriften Farben Als Entwurf sichern 


An: 


Kopie 


eee 
o 


E-Mails) löschen 
“© Absender 


[a 


Certificate 
Certificate 


Intwuste 


Gesendet 


um Tat 
tum: 9. Januar 


Halle irgendjemand, 


Darrafl- Tasn 
Eingang (3 E-Mails) 


Vor: Mkastale Akzsiermann 
A Vverschlüssett © Signien 


ich kann meine Mails nus 


r4 £ >| 
vet Werbung Antworten An 
Beven 
nem anderen Punkt Din ich aber noch 50 schlau 
ie Mail das Won Mails nicht kennt und es 
it wird ja auch unterringelt Beziehungsweise 


Ihr Express-Zertifikat 
Ihr Antrag auf ein TC-Ex: 


2007 21:09:18 MEZ 


‚n Giga igeimenn! in ainam anderen # 
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Wir schreiben das Jahr 1993 


V Kombipack 

Apple plante, zur ITV Box noch eine 
Tastatur, eine ADB-Maus, ein 300e- 
CD-Laufwerk sowie den Apple- 
Drucker StyleWriter anzubieten 


Fernsehen aus der Schachtel 


Home-Entertainment- und TV-Lösungen versuchte Apple schon zu Beginn der 1990er-Jahre auf dem Markt zu lancieren. 
So hat auch das Apple TV einen Vorläufer: Die Interactive Television Box basierte auf einem Macintosh Quadra 605 


pples Set-top-Box war als Schnitt- 

stelle zwischen den Nutzern in- 
teraktiver Mediendienste und deren 
Anbietern gedacht. Dabei sollte der 
Anwender mittels Fernbedienung be- 
quem angebotene Inhalte auswählen 
und auf einem angeschlossenen Fern- 
sehgerät betrachten können. Ganz 
nach Wunsch sollte sich das Pro- 
gramm vor- und zurückspulen oder 
auch für eine Pause unterbrechen 
und später fortsetzen lassen. 

Die ITV Box erinnert an eine Kom- 
bination heutiger Satellitenreceiver 
und digitaler Videorekorder. Mit dem 
Unterschied jedoch, dass die media- 
len Inhalte von einem zentralen Con- 
tent-Server geliefert und nicht vor Ort 
gespeichert wurden. In Kooperation 


INFO 
Computermuseum 


V Anschlussfreudig 
Zur AV-Wiedergabe dienten unter anderem Gomposite-Video- 
Anschlüsse, zwei RCA-Buchsen für Stereosignale und je zwei 
RF- sowie SCART-Anschlüsse 


E1 


Unter dem Dach des Computer- 
museums München/Gesellschaft 
für historische Rechenanlagen wer- 
den obsolete Rechner gesammelt 
und vor dem Orkus des Recyclings 
bewahrt. Weitere Infos: www.com 
putermuseum-muenchen.de 


68 


mit dem Kommunikationsunterneh- 
men British Telecom entwickelte App- 
le 1993 eine interaktive Set-top-Box 
für TV-Geräte. Nachdem der Prototyp 
die internen Testläufe erfolgreich ab- 
solviert hatte, wurde in Großbritan- 
nien der erste Feldversuch gestartet, 
an dem rund 2500 Haushalte teilnah- 
men. Das Testfeld wurde für kurze 
Zeit auch auf Belgien ausgedehnt. Für 
Mai 1995 war noch eine Testphase in 
sechs US-Bundesstaaten angekündigt. 

Angesichts der interaktiven Mög- 
lichkeiten, die das Gerät bot, wurde 
über neue Formen von Gameshows 
und Education-Programmen nachge- 
dacht. Realisiert wurden diese Kon- 
zepte allerdings nicht. Im Grunde 
diente die ITV Box nur als technische 


Voraussetzung für das Abonnement 
von Mediendiensten. Doch die Ent- 
wicklung der ITV Box gelangte über 
das Stadium von Feldversuchen nicht 
hinaus und wurde kurz vor der Markt- 
reife eingestellt. 

Die letzte Version der ITV Box ba- 
sierte auf einem Macintosh Quadra 
605 (LC 475) und war mit einem 
68LC040-Prozessor, 4 MByte RAM, ei- 
nem 2 MByte großen ROM und einem 
MPEG-1-Decoder bestückt. Als Be- 
triebssystem beziehungsweise Appli- 
kationen waren eine abgespeckte Ver- 
sion von Mac OS sowie QuickDraw 
und QuickTime implementiert. 

Sowohl PAL- als auch NTSC-Versio- 
nen wurden nur in geringer Stück- 
zahl produziert, bevor das Projekt En- 
de 1995 gestoppt wurde. Es war offen- 
sichtlich, dass die ITV Box und das da- 
hinter stehende Konzept in nächster 
Zukunft kommerziell nicht erfolg- 
reich sein würden. cg 
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Leseriragen 


iChat, Mac 0S X, Mac Pro, Boot Camp, 
Movie. Von Christopher Jakob 


iChat 
Grundvoraussetzungen 


Ich arbeite öfter in einem lockeren Verbund mit drei Kollegen an denselben Projekten. Da 
wir vier an verschiedenen Orten sitzen, wollen wir mit iChat Videokonferenzen abhalten. 
Ich habe hier noch einen älteren Mac G3 mit FireWire-Karte stehen. Kann ich den Rechner 
dafür verwenden? Michael Meinert 


Um eine gute Verbindung herzustellen, benötigen Sie leider mindestens einen 
PowerMac G4 mit einem Takt von 1 GHZ, wenn Sie an einer Vierwegekonferenz teil- 
nehmen wollen. Wollen Sie die Konferenz starten, benötigen Sie sogar einen G5 
beliebiger Taktung oder einen G4 mit zwei 1-GHz-Prozessoren. Mit Ihrem G3-Mac 
werden Sie also an keiner Videokonferenz teilnehmen können. Allenfalls für eine 
Audiokonferenz reicht die Hardware-Leistung Ihres Macs aus. Für eine gute Video- 
verbindung sollte Ihnen - ne- 
ben den genannten Grund- 
voraussetzungen - zudem 
übers Internet eine Bandbrei- 
te von 100 kBit pro Sekunde 
(up und down) für die Teil- 
z + nahme zur Verfügung stehen 
- beziehungsweise 384 kBit/s, 

wenn Sie die Konferenz von 

Ihrem Rechner aus einleiten. 


< Anspruchsvoll Eine qualitativ gute Vierwegekonferenz via 


me me  iChat setzt in puncto Hardware mindestens einen 
Power Mac G4 mit einer Taktung von 1 GHz voraus 


as Mac Pro 

m)’, DVI-Kompatibilität 
Ich will mir einen Mac Pro kaufen, habe jedoch ei- 
nen älteren S-Video-Projektor im Gebrauch. Kann 


ich die beiden Geräte problemlos miteinander 
verbinden? Nicolas Berger 


ui Nr 


4 Eigen Nicht jede Mac-Pro-Grafikkarte eignet sich 
für den Anschluss eines S-Video-Projektors. Apple bie- 
tet nur für die ATI Radeon einen Adapter an 


Nicht alle Konfigurationen des Mac Pro 
funktionieren in dieser Konstellation. App- 
le bietet das Flaggschiff seines Rechnerport- 
folios mit drei unterschiedlichen Grafikkar- 
ten an. Aber lediglich mit der ATI Radeon 
X1900 XT - nicht mit der Nvidia GeForce 
7300 GT sowie der Nvidia Quadro FX 4500 - 
lässt sich auch der DVI-zu-Video-Adapter von 
Apple einsetzen. Sobald der Projektor an- 
geschlossen wird, erkennt der Mac Pro den 
Adapter und schaltet den Composite- und 
S-Video-Ausgang frei. Den Adapter müssen 
Sie für 19 Euro extra kaufen. 


Mao 08 X 
Expos&-Problem 
Ich verwende noch Mac OS X v10.3 und habe Probleme mit Expose. Wenn ich das prakti- 


sche Feature aufrufe, reihen sich die Fenster in einer Linie unter dem Menü von Mac 05 
X auf, statt über die zwei angeschlossenen Monitore verteilt zu sein. Gabi Schmied 


Dieses Problem betrifft auch Versionen von Mac OS X nach v10.3. Uns ist nur 
eine manuelle Lösung bekannt: Verschieben Sie alle Fenster etwas, so dass sie 
sich nicht in einer Linie befinden, und rufen Sie Expose dann erneut auf. Falls 
das Problem immer noch auftritt, wiederholen Sie die Prozedur. 


» Korrekt Arbeitet die Expos&-Funktion von Mac OS X richtig, dann hat man 
eine übersichtliche Auswahl an Finder- und Programmfenstern auf den Monitoren 
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Boot Camp 
Tastaturwirrwarr 


Auf meinem MacBook mit Intel Core 2 Duo habe ich eine Partition für Windows XP 
eingerichtet, das ich via Boot Camp verwende. Leider komme ich beim Wechsel zwi- 
schen den beiden Systemen nicht so gut mit den sich ändernden Tastaturbelegungen 
klar. Kennen Sie eine Auflistung der unterschiedlichen Funktionsweisen? 

Uwe Schwartz 


Apple hat sich dieses Problems angenommen und bietet in den technischen 


Dokumentationen eine ausführliche Aufstellung der unterschiedlichen 


Funktionsweisen der Tastatur. Suchen Sie einfach auf der Internet-Support- 
Seite von Apple nach dem technischen Dokument mit der Nummer 304270, 


drucken Sie es aus und legen Sie es sich neben den Rechner. 


A Betriebssystem-abhängig Unter Windows XP, das mit Boot 
Camp auf den neuen Intel-Macs lauffähig ist, und Mac OS X haben 
die einzelnen Tasten des Keyboards unterschiedliche Funktionen 


iMovie 


Farbstichiger Import 


a 


Ich habe Fotos in iMovie importiert. Bei einigen Bildern ist nun - im 
Gegensatz zu den Originalen - unübersehbar ein rosa Farbstich vor- 
handen. Auch ein erneuter Importversuch hat daran nichts geändert. 

Jens Knobel 


Das ist ein Bug von iMovie, der auftritt, wenn man Bilder im 
Format BMP importiert. So lösen Sie das Problem: Konvertie- 
ren Sie die betreffenden Bilder von BMP in TIFF oder JPG und 
importieren Sie sie dann erst in iMovie. Die Konvertierung kön- 
nen Sie beispielsweise mit dem Programm Vorschau erledigen. 
Wählen Sie darin im 
Sichern-unter-Dialog das 


Sichern unter. Me — —  ) @ 

gewünschte Format. u (m »< 

Se 
» Konvertierung BMP- Atem 
Bilder lassen sich für einen biete — 
problemlosen Import in en, 
Movie mit der Vorschau in 
ein neues Format wandeln Sutn mndlınden Gimserere) Cars) EEEEEB 


Mac OSX 
Fehlgeschlagene 


Brennversuche 


Seit kurzem erhalte ich beim Versuch, mit dem Finder zu brennen, im- 
mer eine Fehlermeldung mit dem Hinweis „-36“. Und das, obwohl ich 
nichts an meinem G4 Power Mac mit DVD-Brenner oder dem einge- 
setzten Betriebssystem Mac OS X v10.3.9 geändert habe. 

Jutta Singer 


Wahrscheinlich hat Ihre Festplatte kaum noch freien Spei- 
cherplatz zur Verfügung. In Mac OS X v10.3 benötigt der Fin- 
der viel Speicherplatz für den Brennvorgang einer CD oder 
DVD, denn das Betriebssystem schreibt die zu brennenden 
Daten vor dem eigentlichen Brennvorgang in ein unsichtba- 
res Verzeichnis auf der Festplatte. Erst dann brennt der Fin- 
der die Daten auf die CD oder DVD. Zusätzlich zu den Daten, 
die Sie brennen möchten, werden diese Dateien vor dem 
Brennvorgang noch einmal zwischengespeichert. Reicht der 
Festplattenplatz nicht aus, kommt es zu der besagten Fehler- 
meldung „-36*. Sorgen Sie für ausreichend freien Festplatten- 
speicherplatz auf Ihrem Mac, damit sich dieses Problem in 
Zukunft nicht mehr stellt. 


Mail 
Viren per Mail? 


Ich bekomme immer wieder Nachrichten von PC-Anwendern, die mit einem Attachment 
namens winmail.dat versehen sind. Was ist das für eine Datei? Bisher habe ich befürchtet, 
dass sich Viren dahinter verbergen, und habe sie deshalb nicht geöffnet. 


Normalerweise ist diese Datei kein Virus. Das Attachment zeigt an, dass die Nach- 
richt aus einem Mail-Programm von Microsoft (Outlook oder Exchange Client) 
stammt. Die Datei enthält Informationen über die im Rich Text Format (RTF) ver- 
sendete Nachricht, zum Beispiel zu den verwendeten Schriften, Farben und speziel- 
len Formatierungen. In PC-Anwendungen erscheint die Datei nicht. Wenn Sie die- 
se Datei künftig nicht mehr als Anhang vorfinden wollen, müssen Sie die Versen- 
derbitten, ihre Nachrichten nicht mehr im Rich Text Format an Sie zu verschicken. 


David Brands 


En 
Ei) KONTAKT 


Redaktion MACup 

Bayerstr. 26 « 80335 München 
Fax: (089) 74117890 
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Macmagazin 
Tipps & Tricks 


Tipps & Iricks 


Mail-Programme, Word, Mac OS X. Von Christopher Jakob 


” Mail-Programme 

= e) Datensatz pflegen 
it der Zeit sammelt sich bei vielen An- 
wendern eine Unzahl an Mail-Nach- 
richten an, die das jeweils genutzte Mail-Pro- 
gramm in einer Datenbank speichert. Bei- 
spielsweise durch das Löschen einzelner Mit- 
teilungen oder durch interne Speicherfehler 
kommt es innerhalb dieser Datenbank im- 
mer wieder zu Änderungen. Dabei kann es 
im Extremfall passieren, dass die Datenbank 
beschädigt wird. Es empfiehlt sich daher, 
diese Datenbank von Zeit zu Zeit zu pflegen. 
In Entourage 2004 betätigt man dazu die 
Wahl-Taste, während man das Programm 
startet. Daraufhin erscheint ein Dialogfens- 
ter des Datenbankdienstprogramms, mit 
dem man die Datenbankintegrität überprü- 
fen, die Datenbank komprimieren oder sie 
neu erstellen kann. Mit dem ersten Befehl 


überprüft das Microsoft-Programm die Datei auf Fehler 
oder Beschädigungen, ohne in die Datei einzugreifen. 
Mit dem zweiten Befehl wird eine Sicherungskopie der 
Datei erstellt, und wenn möglich, wird sie auch gleich 
verkleinert. Und mit dem dritten Befehl lässt sich die Da- 
tenbank reparieren und komprimieren. Auch dabei legt 


Identität 
Hauptidentität3 


OÖ) Datenbank komprimieren 


>) Datenbank neu erstellen 


Datenbankdienstprogramm 


Wählen Sie die gewünschte Datenbank aus. 


Wählen Sie die auszuführende Wartungsaufgabe aus. 


@ Datenbankintegrität überprüfen 
Überprüft die Datenbank auf Beschädigungen. Bei Problemen können Sie die Datenbank neu 
erstellen lassen. Ansonsten werden keine Änderungen vorgenommen. 


Komprimiert die aktuellen Datenbankdateien und legt eine Sicherungskapie an 


Repariert und komprimiert die Datenbankdateien und legt eine Sicherungskopie der aktuellen 
Datenbank an. Bei Hotmail-, MSN-, IMAP- oder Exchange-Konten müssen Sie die Ordnerlisten und 
Nachrichten vom Server erneut downloaden. 


) Datenbankeinstellungen festlegen 
Ändert die Einstellungen für die Datenbankwartung 


Letzte Änderung am 
Mon 01.01.2007 17:50 Uhr 


Beenden ) € Weiter ) 


4 Disziplin Regelmäßiges Überprüfen und Pflegen des Mail-Archivs kann verhindern, 
dass man eines Tages nicht mehr in der Lage ist, auf die eigenen Mails zuzugreifen 


Wer Eudora verwendet, muss nicht erst ein Daten- 
bank-Dienstprogramm aufrufen. Hier genügt es, wenn 
man in dem geöffneten Nachrichtenfenster (In-Fenster) 
aufdie Anzahl- und Größenangabe der In-Box klickt und 
gleichzeitig die Wahl-Taste betätigt. Die Anzahl- und 
Größenangabe findet man direkt über dem Vorschaube- 


Entourage eine Sicherheitskopie an. 


reich auf der linken Fensterseite von Eudora. 
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An Word 2004 
Formatierungs- 
palette anpassen 


B) ie Formatierungspalette von Mi- 
crosoft Word 2004 verfügt stan- 
dardmäßig über Rubriken wie Schrift- 
art, Ausrichtung und Abstand oder Ein- 
zug. Wer nicht alle Standardrubriken 
benötigt, kann die Palette mit einem 
Mausklick auf das kleine Pfeilsymbol 
im unteren Formatierungspaletten- 
rand und den Befehl Formatierungspa- 
lette anpassen... überschaubarer ma- 
chen. Mit einem Klick in dem Fenster- 
abschnitt Bereiche entfernt man nicht 
benötigte Formatierungspalettenele- 
mente, ebenfalls per Klick lassen sich 


diese wieder hinzufügen. 
Man muss sich übrigens 
nicht mit dem Scrollbalken 
beziehungsweise einem der 
Scrollpfeile durch den Fens- 
terinhalt bewegen. Betätigt 
man die Tastenkombination 
[Befehl-Wahl], so verändert 
sich der Pfeil-Cursor zu einer 
Hand, und man kann den 
Fensterinhalt mit der Maus 
verschieben. 


» Bedarfsanpassung Wer die 
Formatierungspalette von Word 
2004 individuell anpasst, reduziert 
dadurch den Platzbedarf und 
ermöglicht schnellere Zugriffe 


Formatierungspalette anpassen 


Verhalten — = = 


Dauer der Inaktivität: 
0 Sekunden 60 
>) Minimieren 


Aktion: @ Ausblenden 


Effekte 


Ausblenden: 10 777727@ 99 100 67% 


Minimieren: Trichter 1) 


Bereiche _ 
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vw Notizenebenen 
4 schriftart ) 
Schriftart (Notizblock-Layout) 
Formatvorlagen 
Y Ausrichtung und Abstand = 


( Abbrechen ) Co ) 
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icht immer will man auf eine E-Mail 


mit dem Antwort-Button reagieren, 
austaste auf die Mail-Adresse im 
Vorschau- oder im Nachrichtenfenster 


an klickt einfach mit der rechten 
und wählt Neue Nachricht an. 


Namens klickt und sich über das Menü 

eine neue Schrift aussuchen will. 

der manuellen Eingabe des gewünsch- 

ten Font-Namens per Tastatur. Das 
ntourage 2004 einfacher machen. 


Programm hilft dabei, indem es den 
Namen bei der Eingabe vervollständigt. 
man aktiviert in der Systemeinstellung 


Programm eine neue Nachricht mit der 
. Energie sparen unter dem Reiter 


Fall im Adressbuch nach der Adresse 
bereits eingefügten Mail-Adresse. 


Auch in Version 7 von QuarkXPress 
rast die Font-Auflistung in der Palette 
Maße, wenn man in das Feld des Font- 
Entweder man verfügt über außerirdi- 
sche Reflexe oder man behilft sich mit 
etwa weil man auf die Übernahme des 
Ursprungstextes und des Betreffs ver- 
zichten möchte. Statt in einem solchen 
zu suchen, kann man es sich in 
Daraufhin öffnet Microsofts E-Mail- 
Um einen Mac in den Ruhezustand 

zu versetzen, gibt es mehrere Wege: 
Entweder man navigiert zum Apple- 
Menü und wählt Ruhezustand. Oder 
Optionen den Punkt Aktivieren des 
Ruhezustands über Ein-/Ausschalter 


Sssweiıg-1uoJ YWomWeplalug USNOZOUNY 


1 
ELLELELELLLLLELLEIETLILILI II III 90 ,0,9,9,9,0,0,0.0.0.0.0 
1000005050 2.0.0 0.0.0.0.0 00 °0°0°o.0.0.0°0°0°00oo 
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inrichten der Symbolleisten 


sowie die Option zum Aufruf des 


aber noch eine dritte Möglichkeit: Man 
aktiviert die Tastenkombination [Wahl- 

Dieses Menü lässt sich auch 
mit einem Klick auf das kleine Dreieck 
in der unteren Leiste der Formatie- 


Befehl] sowie gleichzeitig für zwei 
kann. Zum einen stehen per Mausklick 


Menübefehle wie Hyperlink, Zeichnen 


oder Scrapbook zur Verfügung. Zum 


geht der Rechner in den Ruhezustand. 
anderen erhält man mit einem 


ermöglichen und drückt bei Bedarf den 
Power-Button des Rechners. Es gibt 
Sekunden die Auswurf-Taste. Danach 
Die Symbolleiste von Word 2004 hat 
am rechten Rand ein kleines Dreieck, 
über das man zwei Menüs aufrufen 
Rechtsklick auch ein Menü zum 
Menüs Symbolleisten/Menüs anpas- 
rungspalette von Word 2004 aufrufen. 


schnellen 
SEN... 


® 
® 
s 
‘© 
= 


N 


Enthält 


LEI LLLEIIIIII 0202 I2,002.9.0.0.0.0.9.2.0,0,0.9.0.0,0,0,9.0.0.0.0.0.0.0 0, 
ee %0%0°000°00°0000000000000eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeteet‘tetete‘ | 
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Ersetzen durch: 
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) € Weiter ) 


Zurück 


geben hat, auch an andere Apple-An- 
wendungen mit Suchfunktion weiter. 
„Apple“, sucht und anschließend in 
einem TextEdit-Dokument die Suche 
getragen vor. Dies funktioniert auch 
in dem Apple-Programm Mail und er- 
spart dem Anwender diverse Kopier- 
und Einfügeaktionen beziehungswei- 
se die wiederholte Suchtexteingaben 


per Tastatur, wenn er in verschiede- 
nen Programmen nach demselben Be- 


Suchbegriff bereits von Mac OS X ein- 
griff suchen möchte. 


Konkret: Wenn man mit Safari auf ei- 
ner Webseite nach einem Begriff wie 
mit [Befehl-F] aufruft, findet man den 


Ersetzen & Suchen 


Ersetzen ) 


M Gesamtes Dokument 
Weitergereichte 
Suchbegriffe 


Mac OS X Tiger 
ac OS X Tiger unterstützt den 


Anwender bei der Suche nach 


Alles ersetzen 


nterschiedlichen Programmen mit eigenständigem Suchfenster 


% 


M 


4 Praktisch Mac OS X unterstützt die automatische Weitergabe eines Suchbegriffs zwischen 


Wörtern in Texten auf verschiedene 
Art und Weise. Während die in das Be- 
triebssystem integrierte Suchfunkti- 
on Spotlight geradezu ins Auge sticht, 
ist eine weitere Suchhilfe etwas ver- 
steckter. Mac OS X v10.4 reicht Such- 
begriffe, die man in vielen Apple-Pro- 
grammen mit eigenständigem Such- 
fenster wie Safari oder Mail einge- 
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KLICKTIPPS 


Für Lennon-Exegeten, Fratzenschneider und Desktop-Typografen 


>Walrossfang 1969 machte sich der 
damals vierzehnjährige Jerry Levitan mit 
einem Kassettenrecorder auf in das Ho- 
telzimmer eines gewissen John Lennon. 
Das Interview, das der Musiker ihm ge- 
währte, sollte Schlagzeilen machen. 
Knapp 40 Jahre später entwickelte der 
Regisseur Josh Raskin aus diesem Zeit- 
dokument einen wunderbaren Anima- 
tionsfilm: www.imetthewalrus.com 


> Teamface Ein hübsches Gimmick hat 
die Agentur Mono aus Minneapolis auf 
ihrer Website zur Verfügung gestellt. Da- 
zu dient ein zufällig ausgewähltes Porträt 
eines Mono-Mitarbeiters als Basis. Per 
aus lässt sich das Gesicht mit Augen, 
Nasen und Ohren anderer Kollegen erwei- 
tern und auf diesem Wege nahezu unend- 
ich modifizieren. 
www.mono-1.com/monoface 


BLOGBUSTER 


Für Tonzeugen, Freizeitautoren und Filmnostalgiker 
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>Oberflächentief 2001 startete Ja- 
son Gurley mit Deeplyshallow.com ein 
Journal, das Tages- und Reiseeindrücke 
festhalten sollte. Irgendwann begann der 
Autor, sich für Webdesign zu interessie- 
ren. Und so präsentiert sein Blog heute 
mit einem fein aufbereiteten Layout ne- 
ben persönlichen Aufzeichnungen und 
Filmrezensionen ein eigenes Grafikport- 
folio sowie Vorlagen zu einem Roman- 
projekt. www.deeplyshallow.com 


> Ohrenzeuge Es sind nicht nur visu- 
elle Eindrücke, die Adriano Zanni mit der 
Kamera von den Orten seiner Besuche 
mitnimmt. Stets ist es auch die akusti- 
sche Umgebung, die der Fotograf bei der 
Aufnahme seiner Motive mit einfangen 
möchte. Auf diese Weise entstehen sei- 
ne „Sound Postcards from the World“: 
Ein audiovisuelles Reisejournal, das der 
taliener in seinem Blog veröffentlicht. 
www.auraldiary.splinder.com 


Guerilla Art Mit seinem Alter Ego Spent2000 stellt Tim 
Nolan sein „browser-based entertainment“ zusammen: Vi- 
deos, extrahiert aus Filmen oder Nachrichtensendungen, 
die im Browser ablaufen und vermischt mit Slogans wie 
„The Internet is no place. For Humans“ einen bisweilen ver- 
störenden Eindruck hinterlassen. www.spent2000.com 


Geschmackspolizei Flavorpill istein Konglomerat aus 
E-Mail-Magazinen, die sich mit Musik, Film, Literatur, 
Kunst, Mode, Veranstaltungen und Politik beschäftigen. Die 
monatlichen Ausgaben von Earplug, Artkrush, JC Report, 
Boldtype und Activate werden zusammengefasst und mit ak- 
tuellen Postings erweitert. www.flavorpill.net 


Schriftinstitution Das österreichische Typemuseum 
sammelt Schnappschüsse von typografischen Eindrücken 
Täglich kommen neue hinzu, die in Ebenen katalogisiert 
werden und dort abrufbar sind. Wer möchte, darf auch eige- 
ne Schriftbilder einreichen. www.typemuseum.at 


Kunst-Werbung Das Portfolio des Designers Pete Har- 
rison besticht mit Arbeiten für Kunden wie Dolce & Gabba- 
na oder BMW. Es ist das Zusammenspiel aus fotografischen 
Elementen und fulminanten Logo-Designs, mit dem sich 
der Brite einen Namen gemacht hat. www.aeiko.net 


Stil-Ikonen Nicht mit offenkundigen Schweinereien ha- 
ben wir es zu tun, eher mit formalästhetischen. „Fug“ steht 
laut den Bloggern Heather und Jessica für „fantastically ugly“, 
also „unglaublich hässlich“. Ein Prädikat, unter dem die 
Autorinnen vorrangig öffentliche Auftritte weiblicher Promis 
aufs Korn nehmen. http://gofugyourself.typepad.com 


Copykunst Was ist Original, wo beginnt die Kopie? Das 
beschäftigt im digitalen Zeitalter nicht nur Kunsttheoretiker, 
sondern auch Juristen, Produzenten sowie Medienkonsu- 
menten. Mit ihrem Blog beleuchtet Cornelia Sollfrank das 
kulturpolitische Diskussionsfeld. www.artwarez.org 


Radio Nostalgie Mit Dennis Humphrey und Bob Ca- 
mardella haben zwei Fans des „Golden Age“ klassischer Ra- 
dio- und Filmmatinee-Programme ihr Engagement vereint. 
Ihr Classic Radio & Movies Network führt alte amerikani- 
sche Radioshows, frühe Fernsehserien und Cartoons zu- 
sammen, die als Podcast kostenlos zu abonnieren sind. 
classicradiomovie.podomatic.com 


Designfluss Aus mehreren Dutzend Design-bezogenen 
Newsfeeds wie A List Apart, Computerlove, GUI Galaxy oder 
Substraction — um nur einige zu nennen — pickt das drei- 
köpfige Team von Design-feed.net die wichtigsten Mittei- 
lungen der Szene heraus. Ein essenzielles Nachschlagewerk 
nicht nur für Gestalter. www.design-feed.net 
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Das Heft im Heft 


Ch, I, 
Mg the 


Radio machen mit \ Yyayı 
Podcast Factory \ kan 


| Einzeltest: | 
| Multimediadaten festim 


\ Griff mit MediaCentral 4 


Einzeltest: 


KNOPF IM OHR 


Zehn Kopfhörer im 
Vergleichstest 


APPLE TV 


Digital Hub vor „e 


Zefitejar: /Alslarz1ı: 
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Von Namen und 
Standbeinen 


J etzt ist es also so weit: Apple Computer, 
Inc. firmiert um und heißt in Zukunft 
nur noch Apple Inc. Damit schreibt sich 
Apple das auf den Briefkopf, was sich seit 
Monaten im Portfolio der Jungs aus Cuper- 
N tino tut. Apple geht i it 
. Apple geht immer weiter weg vom 
Computerladen und immer stärker in Rich- 
r tung der Unterhaltungs-Company. Zu den 
ee Standbeinen Mac, iPod und iTunes kommen 
, jetzt noch iPhone (ab Seite 30) und Apple TV 
dazu. Damit hält der Trend an, dass jedes 
neue Betätigungsfeld der Firma eher im 
Unterhaltungssektor angesiedelt ist als im 
Computerregal. Bestes Beispiel war die dies- 
jährige Keynote von Steve Jobs. Neben dem 
iPhone gab es lediglich Informationen zu Apple TV (ab Seite 82). Kein 
Wort zu neuen Macs, keine Neuigkeiten zu Mac OS X 10.5 Leopard. 
Uns soll es recht sein. Diese Entwicklungen stellen sicher, dass wir 
uns auch in Zukunft über viele spannende, interessante und unter- 
haltsame Neuerungen von Apple und der Zubehörindustrie drumhe- 
rum freuen dürfen. Und ganz wird sich Apple ja nicht von den Macs 
und seinem bewährten Betriebssystem verabschieden. Diese Themen 
spielen nur keine so zentrale Rolle mehr wie in der Vergangenheit. 
Wir halten Sie selbstverständlich weiterhin auf dem Laufenden. 


Nun aber viel Spaß mit der neuen iMACup. 
Michael Krimmer 
michael.krimmer@macup.com 


KURIOSES 
Heiligs Blechle 


Es soll immer noch Menschen geben, für die ein digitaler 
Musikplayer Teufelszeug ist. Hier das Versöhnungs- 
angebot: Manworks Design hat einen MP3- 
Player in ein Kreuz gepackt. Das Gerät sieht 
edel aus, verfügt über alle wichtigen 
Eigenschaften und hat sogar ein Display, in 
dem der aktuell gespielte Titel angezeigt 
wird. Das Saint B genannte Gerät ist 
noch ein Prototyp und bisher nicht zu 
kaufen. www.manworksdesign.com 


» Kreuz Diesen 
Player kann man sich 
um den Hals hängen 


IMAOup Inhalt 


Apple TV in der Praxis 


Da ist er endlich: Steve Jobs’ Digital Hub. Auf der Macworld Expo 
wurde Apples Set-top-Box der Öffentlichkeit vorgestellt. Wir zeigen 
Ihnen, was das Gerät kann, was es kostet und wie es funktioniert. 


sw \ediaCentral 


_ equinux 

Equinux’ MediaCentral 
verwaltet Multimedia- 
Inhalte wie IP-TV, Clips 
aus YouTube, TV, Filme, 
Trailer sowie DVDs und 
Spiele. Das aktuelle 


MediaCentral versions-Update bringt 


Softdrinks and Popcorn not included einige sinnvolle 


[3 & |» Neuerungen mit. 
Ne Mac | 


| ——— 
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Designkopien bei IPods und Lautsprechern 


081 Produktkopien aus Fernost 
Designkopien bei iPods und Lautsprechern 


082 Fernsehrevolution 
Apple TV 


087 Lust auf Glotze? 
Media-Center am Mac mit MediaCentral 


088 Was Besseres aufs Ohr 
Zehn iPod-Kopfhörer im Vergleich 


093 Radiostar 
Podcast-Produktion mit der Podcast Factory 


094 Geschichtenerzähler 
Digitaler Bilderrahmen 


S%6E On Air mit Podcast Studio 


Die Kombination aus Hard- und 
Software bietet alles, was für einen 
erfolgreichen Podcast nötig ist. 


Der Sound vom iPod kommt nur perfekt am Ohr an, wenn der Kopfhörer 
qut ist. Wir haben zehn Modelle von 40 bis 600 Euro getestet. 
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FOTOS: Claudia Haubennestel, Matthias J. Lange, Pinnacle, Markus Wirl 


Produktkopien 
aus Fernost 


A ufder Macworld Expo in San Fran- 
cisco waren Personen zu sehen, 
die neue Produkte abfotografierten. In 
den seltensten Fällen dürften die Fotos 
für die Lieben zu Hause sein, denen die 
Messeneuigkeiten trotz ihrer Abwe- 
senheit nahe gebracht werden sollen. 
Oft sieht man erst ein paar Monate 
später, wozu solche Fotos auch gut 
sind: Qool aus Singapur, Hersteller von 
Handys, Lautsprechern und digitalen 


wert preiswerte iPod nanos und shuff- 
les, was die Optik angeht, wahlweise 
Modelle der ersten und zweiten Gene- 
ration. Apple geht zwar immer gegen 
Plagiate vor, bei den Musikplayern 
scheint es nicht so einfach zu sein. Bis 
zum Redaktionsschluss gibt es immer 
noch eBay-Auktionen, bei denen ein 
„nano“ mit 1 GByte Speicher und Ra- 
dio- und Videofunktion für rund 30 
Euro den Besitzer wechselt. Selbst ein 


4 Ähnlichkeit... Auf der Macworld Expo 
wurden Lautsprecher angepriesen, ... 


Autorückspiegeln, hat beispielsweise 
ein paar Lautsprecher im Portfolio, die 
dem Betrachter vertraut vorkommen 
können. So erinnert Qools Xensaxion 
X19 an das Bose SoundDock, Xensaxi- 
on X22 könnte der Bruder von Teufels 
iTeufel sein und Xensaxion X23 ist fast 
eine 1:1-Kopie von Trusts Sound Sta- 
tion for iPod SP-2996Wi. Alle Modelle 
haben sogar das „Made for iPod“-Logo. 

Nachbauten gibt es schon immer 
und selbst Apple ist nicht immun da- 
gegen. So gibt es bei eBay bemerkens- 


4a ... zufällig? ... die uns irgendwie bekannt 
vorkommen. Hier das Original von Trust 


Diktiergerät istintegriert und vom Ra- 
dio kann direkt aufgenommen wer- 
den. Funktionen, von denen Besitzer 
eines Original-nanos nur träumen 
können. Selbst ein Netzladegerät liegt 
dabei, bei Apple ist das heutzutage kos- 
tenpflichtiges Zubehör. Auch wenn 
die Funktionen des Linux-Plagiats auf 
den ersten Blick besser aussehen als 
bei Apples Original: Bei der Verarbei- 
tungs- und Klangqualität werden die 
Unterschiede vermutlich schon beim 


ersten Einschalten deutlich. mik 


2 
7 KARTENTRICKS 
Zwei neue Spiele im iTunes Store 


Heimlich, still und leise hat Apple zwei neue Spiele für den iPod video aufgenom- 
men. Seit 20. Dezember kann man sich zusätzlich für je fünf Euro die beiden 
Klassiker Sudoku und Royal Solitaire aus dem iPod-Spiele-Bereich des iTunes 
Stores herunterladen. Damit erhöht Apple die Anzahl der momentan erhältlichen 
iPod-Spiele von bisher neun auf jetzt elf Games. 


mik 
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Der Mac kommt ins Wohnzimmer, ohne dort einziehen zu müssen. So die Botschaft von Steve Jobs 
Keynote auf der Macworld. Vier Monate nachdem der Öffentlichkeit ein erster Blick auf Apples 
Fernsehbox vergönnt war, hat Jobs das Gerät nun offiziell vorgestellt und ein Vor-Modell präsentiert 


etztendlich ist iTV doch nur ein 
u Arbeitstitel geblieben, mögli- 

cherweise darum, weil es zum 
Verwechseln nach einer Elgato-Lö- 
sung klingt. Schade, denn „iTV“ hätte 
sowohl zum Gerät als auch in Apples 
Portfolio gepasst. Aber auch Apple TV 


ist ein guter Name für das Gerät, mit 
dem Steve Jobs endlich das liefert, was 
er vor Jahren als den digitalen Hub de- 
klariert hat. Apple TV schlägt die lan- 
ge vermisste Brücke zwischen dem Ar- 
beitszimmer, in dem am Mac gearbei- 
tet wird, und dem Wohnzimmer, in 


dem man sich unter anderem dann 
aufhält, wenn man Musik hören oder 
in Ruhe von der Couch aus einen Film 
ansehen möchte. 


DIE ZEITEN ÄNDERN SICH Während 
man im Wohnzimmer bisher Musik 
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Festplatte 
Apple TV hat 
eine Festplatte 
integriert, auf der 
Medien gespei- 
chert werden 


von CD oder aus dem Radio und Filme 
per Kabel, Satellit und DVD genießt, 
landen immer mehr digitale Inhalte 
auf dem Rechner: Filme, digitale Mu- 
sik, Podcasts mit und ohne Video und 
Videoclips aus dem Web. 

Und der Mac steht nun mal meis- 
tens nicht im Wohnzimmer. Klar, man 
kann CDs brennen, den mit Videos be- 
füllten iPod am Fernseher anschlie- 
ßen oder einfach das Notebook durch 
die Gegend tragen. Komfortabel ist all 
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das aber nicht. Apple TV will hier Ab- 
hilfe schaffen. Alle Inhalte, auf die 
iTunes zugreifen kann, kommen mit 
Hilfe des Geräts drahtlos im Wohn- 
zimmer an. „If it’s on iTunes, it’s on 
TV“, bringt Apple das System kurz 
und knapp auf den Punkt. 

Apple TV wird vorzugsweise per 
HDMI an einen kompatiblen Breitbild- 
fernseher angeschlossen. Welche Vo- 
raussetzungen der Fernseher haben 
muss, damit er mit Apple TV zusam- 


802.11 


Wi-Fi wireless network 


Kabellos Dank integrierter 
WLAN-Funktion ist eine 
Verkabelung nicht erforderlich 


menarbeiten kann, erfahren Sie ne- 
ben allen anderen wichtigen Details 
im Kasten auf Seite 84. 

Apples Multimediabox akzeptiert 
Streams von fünf Macs oder PCs und 
kann mit einem Rechner synchroni- 
siert werden. Der Unterschied: Wird 
Apple TV synchronisiert, verhält es 
sich wie ein iPod. Der Anwender gibt 


in iTunes an, welche Inhalte manuell 
oder automatisch an die Box gesendet 
werden sollen. So kann erbeispiels- » 


ÜBERSICHT ERTEMN 


Prozessorhersteller 


weise festlegen, dass die 
zehn aktuellsten, noch 
nicht angesehenen Filme 
auf der integrierten 40- 
GByte-Festplatte abgespei- 
chert werden sollen. Sobald 
ein Film, der die Kriterien erfüllt, der 
iTunes-Bibliothek hinzugefügt wird, 
kopiert ihn iTunes automatisch auf 
Apple TV. Und wenn man sich das 
nächste Mal vor den Fernseher setzt, 
ist der Film dort verfügbar. 

Beim Streamen dagegen werden die 
Inhalte zwar an Apple TV gesendet 
und lassen sich sofort in Echtzeit an- 
sehen, das Gerät speichert die Videos, 
Songs oder Fotos aber nicht auf der in- 
tegrierten Festplatte ab. 


Intel 


Festplattenkapazität 


40 GByte 


Videoformate 


H.264 auch geschützt (iTS): 640 x 480 Pixel, 
30 Bilder pro Sekunde; LC Version des Base- 
line Profile; 320 x 240 Pixel, 30 Bilder/Sek.; 
Baseline Profile bis zu Level 1.3; 1280 x 720 
Pixel, 24 Bilder/Sek., Progressive Main Profile. 
MPEG 4: 640 x 480 Pixel, 30 Bilder/Sek., 
Simple Profile 


Audioformate 


AAGC mit 16 bis 320 kBit/s, geschütztes AAC 
(iTS), MP3 (16 bis 320 kBit/s), auch mit 
variabler Bitrate), Apple Lossless, AIFF, WAV 


Fotoformate 


JPEG, BMP, GIF, TIFF, PNG 


Anschlüsse 


HDMI (Video und Audio, Komponentenvideo, 
Audio optisch/analog stereo, 10/100-Ethernet, 
USB 2.0, 802.11n WLAN 


kompatible Fernsehgeräte Enhanced-Definition oder High-Definition- 


Breitformatgeräte. Voraussetzung: 1080i 
60/50 Hz, 720p 60/50 Hz, 576p 50 Hz (PAL) 
und 480p 60 Hz 


Größe (BXTxH) 


197 x 197 x 28 Millimeter 


Gewicht 


1090 Gramm 


| 4 Konnektivität Neben HDMI, über das sowohl Audio als auch Video übertragen | 
\ werden kann, verfügt Apple TV noch über eine Hand voll weiterer Anschlüsse / 


INTEL INSIDE Was das Herzstück von 
Apple TV betrifft, so hält sich der Her- 
steller noch etwas bedeckt. Der Pro- 
zessor sei von Intel, lässt Apple wissen, 
um welchen Chip es sich genau han- 
delt, rückt der Hersteller jedoch nicht 
raus. Intel selbst sieht das nicht so eng 
und hat kurz nach der Vorstellung 
von Apple TV einige Details veröffent- 
licht. So handelt es sich laut Intel um 
einen Prozessor, der wenig Strom ver- 
braucht und im Gegenzug auch kaum 
Wärme abgibt. Der Codename der 
vom Pentium M abstammenden CPU 
ist „Crofton“, sie soll mit 1 GHz getak- 
tet sein und einen Bustakt von 350 
MHz haben. Der Cache ist mit zwei 
MByte recht großzügig bemessen. Auf 
der Hauptplatine befindet sich Ge- 
rüchten zufolge ein 256-MByte-Haupt- 
speicher, der aber fest verlötet sein 
soll. Damit will Apple vermutlich ver- 
hindern, dass sich aus Apple TV mit 
vergleichsweise wenig Aufwand ein 
volllwertiger Einstiegs-Mac basteln 
lässt. Die zum Einsatz kommende 
Nvidia G72M basiert angeblich aufder 
GeForce Go 7400 und hat 64 MByte 
DDR2-Speicher. 

Aufdie integrierte Festplatte passen 
50 Stunden Video, 9000 Songs und 
25000 Fotos. Bezüglich der Fotos be- 
tont Apple, dass dieser Wert die maxi- 


male Anzahl der verwaltbaren Fotos 
unabhängig von deren Platzbedarf 
darstellt. Soll heißen: Selbst wenn 
mehr Bilder auf die Festplatte passen 
würden, ist bei 25 000 Schluss. 


BEDIENUNG EINFACH WIE BEIM IPOD 
Startet man das Menü von Apple TV, 
erscheinen die Menüpunkte Filme, TV 
Shows, Musik, Podcasts, Fotos, Einstel- 
lungen und Quellen. Das Gerät ist 
noch nicht verfügbar, Steve Jobs hat 
aber während der Keynote auf der 
Macworld Expo bereits gezeigt, wie 
man es bedient. Wählt man beispiels- 
weise die Filme an, kann man auf der 
nächsten Menüebene neben den Fil- 
men auf dem Rechner auch eine Liste 
der aktuellen Top-Filme im iTunes 
Store und Filmtrailer ansehen. Charts 
und Trailer liegen jedoch nicht auf 
dem Rechner, sie werden über das In- 
ternet direkt aus dem iTunes Store ge- 
laden. Bei Filmen und Serien werden 
außer dem Cover auch Informationen 
über Schauspieler und die Story ange- 
zeigt. Bei der Musik haben sich die 
Software-Entwickler weitestgehend 
am iPod-System orientiert. Die Lieder 
lassen sich gezielt nach Wiedergabe- 
listen, Interpreten oder Alben aussu- 
chen, und auch das zufällige Shuffeln 
ist möglich. Ist ein Song ausgewählt, 
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1 Temptation 
Monrose 


Download-Hits 
TOP FIVE Alben, Dezember 2006 


FRANK SUNATRA DEAN MARTIN SANIMIY DNS. JE 


2 Christmas With 
the Rat Pack 
Various Artists 


TAKE THAT 4 


3 An Other Cup 
Yusuf Islam 


Beautiful World 
Take That 


Powered by: ITu n es 
NEL 


Loose 

5 (International 
Deluxe) 
Nelly Furtado 
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Apple in HD Als maximal 
mögliche Auflösung sieht 
Apple 720p in HD-Qualität vor. 
Außer Disney ist auch das 
Studio Paramount im Boot 


Movies 


TV Shows 


Music 
Podcasts 
Photos 
Settings 


Sources 


5 nn R 


A j 4 Alles im Griff Das Menü von Apple TV 
ist logisch aufgebaut und erinnert an iTunes 


teter Gast-Mac mit App- 
le TV verbinden lässt. 
Apple TV kann auf die- 
se Weise auf dessen 
iTunes-Daten zugreifen. 


wird das Cover neben der Zeitleiste an- 
gezeigt. Das Albumcover steht dabei 
mal links und mal rechts, „damit sich 
kein Loch in den Plasma brennt“, wie 
Steve Jobs anmerkt. Eine Art Bild- 
schirmschoner also. 

Auch für das Fotomenü stand die 
Mac-Anwendung iPhoto Modell. Die 
Fotos können als Slideshow angezeigt 


werden, es lassen sich Fotos der ge- 
samten Bibliotheken wiedergeben 
oder nur die des letzten Imports. Die 
aufdem Mac angelegten Ordner über- 
nimmt Apple TV ebenfalls. 


ITUNES-INHALTE TEILEN Interessant 
ist die Funktion Quellen (Sources), 
über die sich ein mit WLAN ausgestat- 


Ganz so, als würden die- 

se auf dem Haupt-Mac lie- 

gen. Steve Jobs und Phil Schiller de- 
monstrierten diese Funktion noch 
während der Keynote: Phil Schiller be- 
trat mit seinem MacBook die Bühne 
und Steve Jobs nahm per Apple TV 
Kontakt zu Schillers Rechner auf. Die 
gesamte iTunes-Bibliothek des Gast- 
rechners ist auf diesem Wege verfüg- 
bar. Damit aber jedermann die » 


Download-Hits 


TOP FIVE Audiobooks, Dezember 2006 


jr DER 


PATIENT 


en - 


less&serritsen 
Todsünde 


1 Todsünde 


erritsen 
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Der Patient 
2 John zer 


'scha 


Y HOHLBEIN 


» DASPAULUS 
EVANGELIUM 


BE 


3 Das Paulus- 
tzenbach Evangelium 


Wolfgang Hohlbe 


Powered by: Audible.de 


Stephen R. Covey 
Die 7 Wege 

zur Effektivität 
Prinzipien für persönlichen 
und beruflichen Erfolg 


100 


Die 7 Wege zur 5 Eragon 
Christopher Pao| 


Effektivität 


in Stephen R. Cove 
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Kontrolle darüber behalten kann, ob 
auf seinen Medienbestand zugegrif- 
fen wird, generiert Apple TV fürjeden 
Gastrechner ein fünfstelliges Pass- 
wort. Und nur dann, wenn diese Zah- 
lenkombination am Mac eingegeben 
wird, erhält Apple TV Zugriff auf den 
Rechner. Bei der Demonstration hat 
übrigens alles geklappt. 


FILME UND SERIEN KOMMEN NACH 
DEUTSCHLAND Das Konzept von 
Apple TV läuft nur dann richtig rund, 
wenn man sich seine Serien und Filme 
auch im iTunes Store kaufen kann. 
Das istin Deutschland bei Redaktions- 
schluss noch immer nicht möglich. 
Zwar wäre die Macworld Expo ein pas- 
sender Rahmen gewesen, um den 


Film- und Serienverkauf auch in 


iTunes 


e 9 


m um in „ 


Das System 
So ist Apple TV 
gedacht: Die Inhalte 
kommen von iTunes 
und werden kabellos 
—_ = ins Wohnzimmer 


[u 


T 


übertragen. Lediglich 
die Verbindung zum 
Fernseher erfolgt 
noch per Kabe 


Interesse Auf Apples 
Messestand gab es die 
Möglichkeit, zum ersten Mal 
Apple TV aus der Nähe zu 
betrachten 


Deutschland zu starten. Das war aber 
auf der Messe kein Thema. Allerdings 
wird es laut Georg Albrecht, dem Pres- 
sesprecher von Apple in Deutschland, 
nicht mehr allzu lange dauern. In 
einem Interview mit BusinessNews 
erklärte er, dass es noch in diesem 
Jahr Filme und Serien im deutschen 
iTunes Store geben wird. 

Welche Filme und Serien wir er- 
warten dürfen und was das Angebot 
kosten wird, sagte er dem Blatt aller- 
dings nicht. Wer die US-Preise in Euro 
umrechnet, wird vermutlich nicht 
ganz daneben liegen. Demnach wird 
es Filme ab knapp 10 Euro geben. 


EIN NEUER PARTNER IM ITUNES 
STORE Neben den bisher im amerika- 
nischen Store verfügbaren Filmen von 


Disney, Pixar, Touchstone & Miramax 
gibt es ab sofort rund 100 neue Strei- 
fen aus den Studios von Paramount, 
darunter „School of Rock“, „The Ita- 
lian Job“, „Mean Girls“, „Zoolander“, 
„Coach Carter“, „Lemony Snicket’s A 
Series of Unfortunate Events“, „Lara 
Croft Tomb Raider: The Cradle ofLife“, 
„Chinatown“ und „Breakfast at Tiffa- 
ny’s“. Dadurch erhöht sich die Zahl 
der Filme im Store auf 250. 


FAZIT Apple TV, das bereits direkt im 
Anschluss an die Keynote für 300 Dol- 
lar beziehungsweise 300 Euro zu be- 
stellen war und ab Februar ausgelie- 
fert wird, bringt den Mac vom Arbeits- 
in den Lebensraum. Die Funktionen 
sowie die Handhabung, sofern sie vor 
dem Verkaufsstart sichtbar waren, 
machen einen guten Eindruck. Wie 
gut das Gerät bei den Kunden an- 
kommt, zeigen die Verkaufscharts des 
US-Stores. Dort ist Apple TV eine Wo- 
che, nachdem es zu bestellen war, be- 
reits aufPlatz eins der Verkaufscharts. 


Noch vor allen iPods. mik 
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Download-Hits 
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All Good Things 
(Come to an End) 


Nelly 


ni 


Shame 
2 Monrose 
Furtado 


3 Patience 
t Name 
Chris 


lake Tha 


You Know My 
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Chasing Cars 
R) Snow Patrol 


Cornell 
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Media&enter am Mac Mit MediaCentral 


Lust auf die Glotze? 


Fernsehen und Medien am Mac sind schon was Feines. Und es geht 
richtig komfortabel: MediaCentral 2.5 beweist, dass Medienverwaltung 


am Mac Spaß machen kann 


D er Mac als Zentrum des digitalen 
Lebens wird gesteuert von Media- 
Central. Die equinux-Software, inzwi- 
schen für 13 Sprachen und als UB-Ver- 
sion verfügbar, wurde vor kurzem auf 
Version 2.5 upgedatet. Endlich verfügt 
die Software über ein stabiles DVD- 
Modul, bei dem auch große DVD-Bib- 
liotheken schnell durchsucht werden 
können. Und es ist cooler geworden: 
Wichtige Optionen wie Tonspur, Un- 
tertitel, Blickwinkel und Ton sind 
jetzt über ein halbtransparentes Op- 
tionsmenü einstellbar, das sich auf 
Knopfdruck elegant über den laufen- 
den Film legt. Zudem spendierte der 
Hersteller im kostenlosen Update 
einen Dolby-Digital-Surround-Sound 
für die heimische Anlage. 
MediaCentral bietet eine elegante 
Bedienoberfläche mit einstellbarer 
Fenstergröße und eine Unterstützung 
verschiedener Fernbedienungen, wie 
Apple Remote, ATI Remote Wonder 
und ATI Remote Wonder II. Damit las- 
sen sich Media-Inhalte aus folgenden 
Bereichen steuern: Skype, IP-TV, Vi- 
deo-Clips aus YouTube und Konsorten, 
TV, Filme, Kinotrailer, DVD, Spiele, 
Musik, Musikvideos, Internetradio, 
Fotos sowie Webgalerien wie Flickr. 
Einfacher wurde die Integration 
von .Mac-Photocasts in MediaCentral. 
Im Test von iMACup klappte der Zu- 
griff auf iPhoto ohne Probleme, und 
auch das Erstellen einer Gallery lief 


Blyth Power 


Bob Hall/Monty Alexander 
Bob Marley 


Bodyjar 


4 Musik Die Musikbibliothek aus iTunes wird 


komplett übernommen 
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reibungslos - einfach die Bildergale- 
rie als Ordner oder als Alias in Meine 
Bilder kopieren. Die Diashow wird ge- 
startet, indem ein Bild ausgewählt 
und die Eingabetaste gedrückt wird. 


ICH GLOTZ TV MediaCentral ist auf 
TV-Konsum auf DVB-T-Basis ausgelegt. 
Das DVB-T-Gerät liefert nicht nur Bild 
und Ton, sondern auch eine elektroni- 
sche Programmzeitschrift (EPG). Me- 
diaCentral zeigt, was läuft, und blen- 
det alle wichtigen Informationen di- 
rekt in der laufenden Sendung ein. 
Der eingebaute TV-Tuner von Media- 
Central konfiguiert den DVB-T-Adap- 
ter automatisch. Alle verfügbaren Ka- 
näle werden gefunden - die Reihenfol- 
ge bestimmt der User per Drag and 
Drop. Eine Kinderkrankheit war das 
verzögerte Switchen zwischen den 
Programmen, das aber mit Version 2.5 
der Vergangenheit angehört. 

Ein großer Nachteil des Gesamtsys- 
tems bleibt aber: Bisher konnte noch 
keine Kooperation zwischen equinox 
und Elgato erreicht werden. Daher ist 
MediaCentral nur mit den folgenden 
DVB-T-Geräten kompatibel: Miglia TV 
Mini, Freecom DVB-T USB Stick, Digi- 
tus DVB-T Digital USB 2.0 TV Receiver 
Stick, Terratec Cinergy T2 und Twin- 
Han DTV Alpha. Es werden aber die 
Bildformate 4:3, Kino-Filme in 16:9 
oder sogar 20:9 von der neuen Soft- 
ware-Version unterstützt. 


LIVES 


® 
Bad a a N N Na N N N N Nahe 
ad a ae a N N N N N N 
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R EEE TEE TE 


4 Space Invaders Die guten alten 
Klassiker gibt es gratis dazu 


re e’quinux 


wnuszerpew 


MediaCentral 


Softdrinks and Popcorn not included 


J ae 


ALLES EASY Die Handhabung geht 
leicht von der Hand. MediaCentral 
bietet jetzt noch mehr Informationen 
über die angezeigten Medien - mitden 
integrierten Info-Texten haben die 
User Titel, Handlung und andere Da- 
ten sofort im Blick. Die halbtranspa- 
rente Anzeige legt sich elegant über 
das Bild und lässt sich mit einem ein- 
zigen Tastendruck ein- und ausblen- 
den. Dabei lässt sich die Oberfläche 
den Wünschen des Users anpassen. 
Über die Einstellungen lassen sich Me- 
nüeinträge umsortieren, ein- oder 
ausblenden oder neben dem Vollbild- 
modus in verschiedenen Fenstermodi 
- klein, mittel und groß - darstellen. 
Insgesamt ist MediaCentral also ei- 
ne bequeme und sehr intuitive Sache. 
Das Symbol der Software ist ein einla- 
dender Sessel, und hier ist das Sym- 
bolbild Programm für diese gelun- 
gene Software für den 
Mac zu Hause. 
Doris Griffel/mjl 
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IMACup 
Zehn IPod-Kopfhörer im Vergleich 
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Was Besseres aufs Ohr 


Wer einen iPod hat, will auch, dass der gute Klang am Ohr ankommt. iMACup hat zehn 
Kopfhörer unter die Lupe genommen und zeigt, welcher Hörer für wen die beste Wahl ist 


s ist kein Geheimnis, dass es 
E bessere Kopfhörer gibt als die, 

die Apple mit in den iPod-Kar- 
ton packt. Apples Hörer sind ein kla- 
rer Kompromiss zwischen Preis, Klang 
und Funktionalität. Wer aus dem iPod 
richtig guten Klang bekommen möch- 
te, kommt daher nicht um den Kauf 


eines besseren Kopfhörers herum. 
Wir haben uns eine Reihe von Kopfhö- 
rern ins Labor geholt, die sich nicht 
nurim Preis, sondern auch in der Kon- 
struktion unterscheiden. Mit diesem 
weit gespannten Testfeld schaffen wir 
einen Überblick darüber, welcher Hö- 
rer für welchen Einsatzzweck gut ge- 


eignet ist und wie viel Geld man für 
ein solches Modell ausgeben muss. 


KONSTRUKTION UND HANDHA- 
BUNG Die Anforderungen an einen 
guten Kopfhörer sind hoch. Der Hörer 
muss in erster Linie gut klingen und 
auch nach längerem Tragen noch be- 
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quem sitzen. Soll der iPod beim Jog- 
gen oder anderen sehr bewegungs- 
intensiven Sportarten mit dabei sein, 
muss der Hörer auch bei ständig wie- 
derkehrenden Erschütterungen stabil 
am Kopf bleiben. Und wer sich oft in 
lauten Umgebungen aufhält, ist froh, 
wenn das Modell Umweltgeräusche 
zuverlässig abschirmt. 

Für die Entwicklung von Kopfhö- 
rern haben die Sound-Ingenieure zwei 
grundlegende Möglichkeiten: Beim 
traditionellen Hörer sitzt ein Laut- 
sprecher außen auf dem Ohr auf. Bei 
der „Im Ohr“-Variante sitzt ein Laut- 
sprecher direkt im Gehörgang. Die 
Kopfhörer, die dem iPod und anderen 
MP3-Playern beiliegen, 
Mischform: Der Hörer sitzt zwar di- 


sind eine 
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rekt im Ohr, bleibt aber noch außer- 
halb des Gehörgangs. 

Keines dieser Prinzipien ist auto- 
matisch besser oder schlechter. Wel- 
ches davon einem Modell zugrunde 
gelegt wird, hat aber Konsequenzen 
für die Konstruktion. Beim traditio- 
nellen Kopfhörer kann der Hersteller 
größere Lautsprecher verwenden. Da- 
durch wird der Hörer selbst schwerer 
und benötigt eine Tragekonstruktion, 
die den Schallwandler sicher an den 
Ohren hält, ohne zu drücken. Bei Ohr- 
stöpseln ist der eingebaute Schall- 
wandler kleiner und leichter. Aber 
diese Stecker sitzen nur bedingt fest 
im Ohr und brauchen aufwändige Bü- 
gelkonstruktionen, damit man sie 
beim Joggen oder anderen Sportarten 
tragen kann. Bei den Im-Ohr-Hörern 
schließlich sitzt ein extrem verklei- 
nerter Lautsprecher in einem Gehäu- 
se direkt im Gehörgang. Dies stellt 
große Anforderungen an die Qualität 
der verkleinerten Schallwandler. Mit 
entscheidend für den Klang ist hier 
der korrekte Sitz - da nicht alle Ohren 
gleich oder zumindest ähnlich sind, 
müssen die Hersteller hier mit ver- 
schiedenen Ohrpassstücken Abhilfe 
schaffen. Sitzt solch ein Hörer nicht 
fest im Ohr, leidet vor allem die Bass- 
wiedergabe. Fürs Joggen eignen sich 
Im-Ohr-Hörer etwas weniger - durch 
den verschlossenen Gehörgang hört 
man jede Erschütterung zusätzlich. 


DAS TESTFELD Apple selbst bietet als 
Alternative zu den Ohrstöpseln, die 
den iPods beiliegen, einen Im-Ohr-Hö- 
rer. Der K 530 vom österreichischen 
Spezialisten AKG ist, was die Kon- 
struktion betrifft, der einzige traditio- 
nelle Kopfhörer im Testfeld. Mit sei- 
nem weiß-grauen Erscheinungsbild 
ist er in jedem Fall ein auffälliges Ac- 
cessoire. DTX 50 von beyerdynamic ist 
ein brandneuer Im-Ohr-Hörer, den es 
in Schwarz und in Weiß gibt und der 
auch optisch gut zum iPod passt. Auch 
der A8 aus der dänischen Audio-De- 
signschmiede Bang und Olufsen ist 
ein Fashion-Statement - allerdings 
mit seinen matten Metallbügeln eher 
ein Understatement. Die beiden Im- 
Ohr-Hörer Super.fi 3 Studio und Su- 
per.fi 5 Pro von Ultimate Ears unter- 
scheiden sich vor allem durch ihre „in- 
neren Werte“: Der kleinere Super.fi 3 
Studio kommt mit einem Schall- » 


A Strammer Sitz B&0s A8 sitzt dank zwei- 
facher Verstellmöglichkeit sicher am Kopf 


v Goldenes Kleinod Shures Edelhörer 
E500PTH beherbergt drei separate 
Schallwandler 


U 
T INFO 
So testet IMACup Kopfhörer 


Wir testen alle Hörer in einer Reihe von Alltagssituationen 
— beim Gehen auf der Straße, beim Joggen, in der 
Berliner U-Bahn sowie in einem ruhigen Innenraum. Als 
Player benutzen wir unsere MP3-Klangreferenz Archos 
Video AV380 sowie einen iPod nano der neuesten 
Generation. Dabei beurteilen wir den Sitz des Hörers, die 
Abschirmung von Außengeräuschen und den Klang. Als 
Hörproben dienen dabei Stücke aus unserem MP3-Player- 
Test: Pink Floyd „Time“ (Präzision und Klang des Uhren- 
gewitters am Anfang), Keith Jarret „Köln Concert Part |“ 
(Klavier und Raumklang), Sarah K „Brick House“ 
(Kontrabass am Anfang, Stimme, Raumeindruck), Tori 
Amos „Leather“ (Stimme, Klavierklang und Streicher- 
einsatz), Morphine „All Wrong“ (Saxophon) und XTC 
„Stupidiy Happy“ (Schlagzeug, Gitarrenriff). 
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IMACup 


Zehn IPod-Kopfhörer im Vergleich 


» Schnäppchen Der 
Zweitplatzierte EAC ist kaum 
schlechter als der Sieger, 
kostet aber nur die Hälfte 


mus... - 


oO 
o ° 


wandler aus, der Super.fi 5 Pro isteine 
aufwändige 2-Wege-Konstruktion mit 
zwei Lautsprechern pro Hörer. Von 
Sennheiser testen wir zwei preiswerte 
Sporthörer mit unterschiedlicher Bü- 


ter E500PTH ist als Drei-Wege-Kon- 
struktion der aufwändigste Hörer im 
Test. Er bringt darüber hinaus ein 
„Push-To-Hear“ genanntes Modul mit, 
das über ein Mikrofon verfügt. Damit 


sich auch in den Preisen der Produkte 
widerspiegelt. 


KLANG Eines vorab: Ohne gut sitzen- 
de Ohrpassstücke kann man den 
Klang eines Im-Ohr-Hörers nicht rich- 
tig beurteilen. Die Unterschiede im 
Klang zwischen korrektem Sitz und 
falscher Größe sind drastisch. In letz- 
terem Fall kann es durchaus vorkom- 
men, dass sich ein Hörer wie der Ulti- 
mate Ears Super. fi 5 Pro anhört, als 
würde der Bass fehlen. Sitzt der Hörer 
korrekt, zeigt sich ein anderes Bild. 
Hier die Ergebnisse des Klangtests: 
AKGs K 530 ist durch einen recht ge- 
ringen Wirkungsgrad am iPod nano 
schlicht zu leise. An unserer Referenz 
zeigt der Hörer dann aber, was er 
kann: Er erzeugt einen recht klaren 
Klang, dem allerdings der letzte 
Druck und die letzte Präzision fehlen. 


gelkonstruktion: den PMX 70 Sport nimmt man bei Bedarf Kontakt mit BeiSarah Ks „Brick House“ mangelt es E 
und den OMX 70 Sport. Shures Testver- der „Außenwelt“ auf, indem das Mi- etwasan Wucht und Spielfreude, Tori = 
0) P p = 
treter sind wiederum Im-Ohr-Kon- krofon die Außengeräusche an den Amos’ Stimme klingt dagegen leicht 2 
[e} struktionen. Die einfachere Variante Hörer leitet. Der Anspruch ist hier verzerrt. Insgesamt ist der K 530 aber & 
nennt sich E4C, der Premium-Vertre- noch höher als bei Ultimate Ears, was ein guter Hörer für alle, die das Ausse- = 
SsieHsleieguzeie Kopfhörer für den iPod 
. \ wr | 
1 
MACUP i 
e . Preistipp 03 t ‚ 
Modell E500PTH Lens: E4C Super.fi 5 Pro DTX50 konn u Super.fi 3 Studio 
Hersteller Shure Shure Ultimate Ears beyerdynamic Ultimate Ears 
www.shure.de www.shure.de www.fischer-amps.de www.beyerdynamic.de www.fischer-amps.de 
Preis (rund) 600 Euro 320 Euro 250 Euro 60 Euro 130 Euro 
Art Im-Ohr-Hörer Im-Ohr-Hörer Im-Ohr-Hörer Im-Ohr-Hörer Im-Ohr-Hörer 
Besonderheiten zusätzliche Elektronik zur ausführliche Bedienungs-an- ausführliche 
Kommunikation mit der leitung, Anschlusskabel aus- Bedienungsanleitung 
Außenwelt tauschbar 
Zubehör Ohrpassstücke, Reinigungs- Ohrpassstücke, Reinigungs- Ohrpassstücke, Reinigungs- Ohrpassstücke Ohrpassstücke, Reinigungs- 
werkzeug, Tasche werkzeug, Tasche werkzeug, Tasche werkzeug, Tasche 
Testergebnisse 
Klang +++ ++ ++ + + 
Sitz + + 0 + 0 
Abschirmung der ++ ++ +4 + + 
Außengeräusche 
Bewertung 
Urteil Klang-Testsieger, gute Pass- präzise Musikwiedergabe, klare, dynamische Wieder- Newcomer, der auf Anhieb gut klingender Hörer, der 


+++ hervorragend 
++ sehr gut 

+ gut 

0 befriedigend 

- ausreichend 
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form, hoher Preis 


90000 Kl 


etwas eingeschränkte Wucht 


EEDEEIE '.:| 


gabe; Präzision leidet zu- 
gunsten der Wucht. Raum- 
abbildung nicht ganz so gut 


EEEEEIE 1.5] 


überzeugt: sehr ordentlicher 
Klang und guter Sitz 
für wenig Geld 


EEEOEE 2.0 


aber nicht ganz die Klasse 
des Superfi 5 Pro erreicht 


EEDEEI 2.0 
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hen traditioneller Kopfhörer mögen 
und damit nicht sporteln wollen. An- 
sonsten sitzt der AKG gut am Kopf. 

Die Neuheit DTX 50 von beyerdyna- 
mic überrascht uns mit einem druck- 
vollen Klang, den man in dieser Preis- 
klasse nicht unbedingt erwarten 
kann. Angesichts des sehr günstigen 
Preises können wir auch gut damit 
leben, dass dem Klangbild die letzte 
Präzision fehlt. Unterm Strich bereitet 
dieser Hörer durchaus Freude. 

B&Os Designhörer A8 überzeugt 
uns mit gutem Klang. Schwierige Pas- 
sagen löst er gut auf, und das Klang- 
bild ist unverfälscht. Nach längerem 
Hören offenbaren sich aber auch die 
Schwächen: Generell fehlt bei dyna- 
mischen Stücken etwas der Druck, 
und im Bassbereich vermissen wir 
Druck und Lautstärke. Der Sitz über- 
zeugt. Dank zweifacher Verstellmög- 
lichkeit kann man den Hörer optimal 
auf die eigenen Ohren einstellen und 
sie dort auch so fest verankern, dass es 
selbst beim Sport keine Probleme gibt. 
Der Ultimate Ears Super.fi 3 Studio lie- 


fert einen guten Auftritt. Er hateinen 
sauberen und unverzerrten Klang, 
dem allerdings der letzte Druck eben- 
so fehlt wie ein deutlicherer Bass. So 
wirkt beispielsweise Sarah Ks „Brick 
House“ auch mit diesem Hörer etwas 
zu zahm. Ultimate Ears Super.fi 5 
Pro bietet eine grundsätzlich 
ähnliche Charakteristik wie 
der 3 Studio und hat einen 
manchmal ganz leicht me- 
tallisch-glockigen Ton, et- 
wa beim Piano bei Keith 
Jarrets „Köln Concert“. Ins- 
gesamt löst er aber besser 
auf als der Super.fi 3 Studio 
und bringt mehr Druck. Bei Sa- 


rah Ks „Brick House“ geht er damit g = 


etwas druckvoller zu Werke als Shures 
EC4, lässt den Zuhörer aber nicht 
mehr so klar erkennen, auf welcher 
Seite vom Hörer aus die Instrumente 
im Stereokanal platziert sind. Außer- 
dem vermissen wir etwas die Präzi- 
sion. Beide Ultimate-Ears-Hörer ste- 
hen recht weit von den Ohren ab. Da- 
mit fällt es trotz korrekter Ohrpass- » 


4 Traditionell Der AKG K 530 ist der 
einzige Kopfhörer im Testfeld, der noch 
ganz außen am Ohr sitzt 


bester Sporthörer 03 
2007 


AB  lsunsousena K 530 PMX 70 Sport OMX 70 Sport iPod In-Ear Headphones 

B&O AKG Sennheiser Sennheiser Apple 

www.bang-olufsen.com www.harman-deutschland.de www.sennheiser.de www.sennheiser.de www.apple.com/de 

125 Euro 75 Euro 45 Euro 45 Euro 40 Euro 

Ohrstöpselhörer mit Bügelkopfhörer Ohrstöpselhörer mit Ohrstöpselhörer mit Im-Ohr-Hörer 

Haltebügel Haltebügel Haltebügel 

Tasche Adapter auf größere - - Ersatz-Ohrpassstücke 
Klinkenbuchse 

+ 0 0 0 u 

++ + 0 0 

0 - - 0 

mehr als nur Design: B&0s traditionelle Bauform mit der Klang ist nur Durch- etwas besser im Klang als Apples Im-Ohr Variante 

A8 klingt gut und sitzt fest ordentlichem Klang schnitt, dafür sitzt der Hörer der PMX 70, dafür aber überzeugt weder beim Klang 


am Kopf 


ECDEICD 2.' WWECCTOOEE 2.7 
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sehr sicher und eignet sich schlechterer Sitz 


gut zum Sport 


noch beim Sitz 
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IMACup 


Zehn IPod-Kopfhörer im Vergleich 


v Preiswert und gut beyerdynamics 
Im-Ohr-Hörer DTX 50 ist unser Tipp für 
Preisbewusste 


((((anueuAp.assg 
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einer ganzen Anzahl von Ohrpassstücken 


4 Peppig und passend Der OMX 70 
Sport von Sennheiser lässt sich gut in 
der Höhe einstellen 


Anpassungsfähig Gute Im-Ohr-Hörer wie 
die von Shure und Ultimate Ears kommen mit 


stücke nicht ganz leicht, einen stabi- 
len Sitz im Ohr zu finden. 

Der Sennheiser PMX 70 Sport über- 
zeugt durch guten Sitz und ist da- 
durch gut für sportliche Aktivitäten 
geeignet. Sein Klang stellt uns aber 
selbst dann nicht zufrieden, wenn wir 
seinen günstigen Preis im Hinterkopf 
behalten. Insgesamt klingt er zu 
dumpf, Keith Jarrets Klavier gerät zu 
glockenartig, Sarah K klingt erkältet. 
Der zweite Sennheiser-Vertreter OMX 
70 sitzt weniger gut am Kopf, klingt 
aber etwas besser. Er ist zwar vom 
Klang her tendenziell ähnlich, aber 
weniger dumpf. Beide Sennheiser 
sind am iPod nano rechtleise, ihr Wir- 
kungsgrad reicht für hohe Lautstär- 
ken an Apples kleinem Player nicht 
aus. Genauso wie die anderen Ohr- 
stöpsel-Hörer bieten die Sennheiser- 
Modelle wenig Abschirmung von Au- 
ßengeräuschen. 

Shures E4C klingt manchmal leicht 
spitz und metallisch, er bildet die 
Räume aber gut ab, und Singstimmen 
sind klar verständlich. Im Vergleich 
zum Super.fi 5 Pro liefert er etwas we- 


niger Wucht, spielt dafür aber präzi- 
ser und mit gut konturiertem Bass. 

Erwartungsgemäß bietet der teure 
Shure E500PTH von allem noch etwas 
mehr: mehr Präzision, bessere Raum- 
abbildung und einen klareren Bass. 
Für den fast doppelten Preis im Ver- 
gleich zum Zweitplatzierten, dem 
Shure E4C, darf man das aber auch er- 
warten. Die beiden Shure-Vertreter 
überzeugen mit gutem, stabilen Sitz 
im Ohr dank vieler Ohrpassstücke 
und kleinem Hörergehäuse. 

Apples Im-Ohr-Hörer klingt zu hell, 
metallisch-spitz und schrill, um uns 
zu begeistern. Außerdem vermissen 
wir einen deutlichen Bass. Die klin- 
genden Uhren am Anfang von Pink 
Floyds Time werden so zu einem 
schrillen Chaos, der Flügel von Keith 
Jarret wird tendenziell zum Glocken- 
spiel und dierohe Wucht von Sarah Ks 
Stück zum zahnlosen Tiger. 


FAZIT Der teuerste Testteilnehmer lie- 
fert auch den besten Klang. Aber im 
Vergleich zu den anderen Kandidaten 
ist der Preis des Shure E500PTH mit 


“ 


600 Euro schlicht zu hoch. Und das Zu- 
satzkästchen mit Mikrofon ist aus bil- 
lig wirkendem Plastik, das dem Preis 
einfach nicht angemessen ist. 

Der in etwa halb so teure E4C vom 
gleichen Hersteller ist kaum schlech- 
ter und daher - zusammen mit dem 
Ultimate Ears Super.fi 5 Pro - unsere 
Kaufempfehlung. Beide Hörer sind ei- 
ne gute Wahl bei hohen Ansprüchen 
an den Klang. Unser Tipp für Preisbe- 
wusste ist schließlich beyerdynamics 
DTX50. Für relativ wenig Geld erhält 
man hier sehr viel guten Klang. 

Sportler sollten dagegen zum B&O- 
Hörer greifen und bei kleinerem Bud- 
get zum Sennheiser PMX 70 Sport. 
Zum Schluss aber noch ein wichtiger 
Hinweis: Auf jeden Fall sollte man ei- 
nen Kopfhörer vor dem Kauf einmal 
zur Probe aufsetzen. Denn der beste 
Klang hilft wenig, wenn der Hörer un- 
bequem ist oder am Ohr drückt. Für 
manche sind beispielsweise Im-Ohr- 
Hörer schlicht unerträglich, weil sie 
das Gefühl stört, ständig etwas im Ohr 
zu haben. Da hilft dann auch Testsie- 


ger-Klang wenig. Hartmut Könitz/mik 
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Podcast-Produktion mit der Podcast Factory r 


Radiostar 


Wer sich in einem Audio-Podcast verwirklichen wollte, 
wurde bisher durch ein kompliziertes Zusammenspiel 
von Hard- und Software abgeschreckt. Mit der Podcast 


Factory ist aber eine Lösung in Sicht 


WW: einen Audio-Podcast produ- 
zieren will, greift auf die Apple- 
eigene Lösung GarageBand zurück, er- 
hält damit aber nur eine Software-Lö- 
sung zur Seite gestellt. Wer es ein we- 
nig komfortabler haben möchte und 
bereit ist, rund 150 Euro zu investie- 
ren, sollte zur separaten Podcast Fac- 
tory greifen. Das Produkt gibt es unter 
dem Consumer-Brand Pinnacle und 
dem Profi-Label M-Audio. Beides sind 
jedoch Töchter von Avid, und die Pro- 
dukte unterscheiden sich nur durch 
ein umfangreiches Videotutorial, das 
der Pinnacle-Version beiliegt. 

Die Fabrik ist ausschließlich auf 
den Einsteiger zugeschnitten. Das Set 
umfasst ein USB-Audio-Interface, ein 
Profi-Mikro, sicher stehendes Tisch- 
stativ, Kabel und die Software. Mit die- 
sem Set verliert der Einsteiger die 
Scheu vor der komplizierten Audio- 
Welt. Das Audio-Interface, das via USB 
1.1 an den Mac oder PC angeschlossen 
wird, arbeitet mit maximal 24 Bit bei 
bis zu 48 kHz Sampling-Rate. Das ge- 
nügt für Sprachaufnahmen im Pod- 
cast-Bereich allemal. Das kompakte 
Gerät ist die Aufnahmeverbindung 
zwischen Mikrofon und Computer. Es 
wird einfach in den USB-Port gesteckt 


4 Gemischt Mit 
einem einfachen 

Mischer werden die 
Podcasts optimiert 
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und verbindet das Mikro und 
andere Eingabegeräte mit 
dem Rechner. Aufnahmen 
von Instrumenten wie Gitarre 

oder Keyboard gelingen durch einfa- 
ches Einstecken in die Audio-Schnitt- 
stelle ohne Probleme. 

Das Mikrofon mit Nieren-Richtcha- 
rakteristik kommt aus der Broadcast- 
Welt von M-Audio und macht einen 
sehr robusten Eindruck. Es nimmt 
Männer- und Frauenstimmen in guter 
Qualität auf. Wer Podcasts mit Kin- 
dern produzieren möchte, sollte Dis- 
ziplin an den Tag legen. Bei der Auf 
nahme ist immer eine gewisse Distanz 
zwischen Schallquelle und Mikro er- 
forderlich, sonst wird der Bass zu be- 
tont. Außerdem ist das Mikro sehr 
empfänglich für Wind- und Atemge- 
räusche. Hier sollte man ein paar Euro 
investieren und einen aufsteckbaren 
Poppschutz erwerben. Die Nachbear- 
beitung des Audio-Files gestaltet sich 
sonst unnötig aufwändig. 

Die beiliegende Software kann sich 
sehen lassen. Sie besteht aus dem 
allseits bekannten Mehrspur-Rekor- 
der Audacity zum Aufnehmen und 
Schneiden. Audacity ist ein Open- 
Source-Projekt und lag als Vollversion 


oe 


( YEARS 
BE pinnacle 


PODCAST 


to create great-sounding 
audio podcasts 


der MACup 2/2007 bei. Zahlreiche kos- 
tenlose Loops ergänzen das Set. Ein 
paar Geräusche hier, ein paar Effekte 
da, und das File wird abschließend als 
MP3 ausgespielt. Das Erstellen eines 
RSS-Feeds, das Anhängen der MP3-Da- 
tei und das Hochladen auf einen Ser- 
ver übernimmt die Avid-eigene Soft- 
ware Podifier. 

Rundum ein gelungenes Einstei- 
ger-Paket für die Podcast-Produktion. 
Nach Angaben von FeedBurner gibt es 
weltweit bereits mehr Podcasts als Ra- 
diosender. Es existieren mittlerweile 
mehr als 60000 Podcast-Feeds, und 
die Verbreitung von Podcasts steigert 
sich monatlich um nahezu 20 Pro- 
zent. Das bisherige Haupthindernis 
war die relativ komplexe Kombination 
verschiedener Hard- und Software-Lö- 
sungen zum Erstellen und Verbreiten 
einer Aufzeichnung in professioneller 
Qualität. Diese Hürde wurde nun mit 
der Podcast Factory beseitigt. Insge- 
samt ein leistungsfähiges Consumer- 
Produkt für die tägliche Podcast-Pro- 
duktion. Doris Griffel/mjl 


» Zusammenspiel 
Mikro, Software, 
Mischer und sogar 
einen Mikroständer 
umfasst die Fabrik 


FOTOS: Pinnacle 
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Digitaler Bilderrahmen 


Geschichtenerzähler 


Ein Bild sagt mehr als tausend Worte. Hunderte Bilder erzählen 


Lebensgeschichten. Wie sich digitale Bilder auch ohne 


Rechner anzeigen lassen, zeigt der PhotoFrame von Philips 


v Navigieren 
Ein Joystick an der 
Rückwand steuert 
den PhotoFrame 


hilips macht wieder einmal mit 

einer innovativen Idee auf sich 
aufmerksam. Der Erfinder der Audio- 
CD hat ein hochauflösendes 9 Zoll 
großes TFT-Display mit einer Logik 
versehen, einen Bilderrahmen drum- 
herum gebaut und es so in ein ein- 
zigartiges digitales Fotoalbum für 
Hunderte von Bildern mit Namen 
PhotoFrame verwandelt. Die Fotos 
können direkt von einer Speicherkar- 
te eingelesen oder per USB vom Mac 
angeliefert werden. Der PhotoFrame 
wird über das Stromnetz oder den ein- 
gebauten Akku betrieben. 


DAS GERÄT Der Bilderrahmen hat 
ein Polykarbonatgehäuse mit einem 
weißen Rahmen. Dieser kann durch 
einen der mitgelieferten Rahmen in 
den Farben Schwarz, Rot oder Silber 
variabel gestaltet werden. Die sicht- 
bare Bildschirmdiagonale beträgt gut 
20 cm, also knapp 8 Zoll. Das Display 
ist ausgesprochen hell und liefert 
auch bei seitlichem Blickwinkel noch 
kräftige, stabile Farben. 

Der PhotoFrame verfügt über zwei 
eingebaute Kartenleser. Neben Com- 
pact-Flash-Karten vom Typ 1 liest er 
auch Memory Sticks, Multimedia- und 
SD-Karten, sofern die darauf gespei- 
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cherten Bilder als Foto-JPEG vorliegen. 
Videos lassen sich nicht wiedergeben. 


IM BETRIEB Das Anschließen geht 
ruck, zuck. Der Akku lädt sich nach 
dem erstmaligen Einschalten im Hin- 
tergrund auf. Der PhotoFrame kann 
wahlweise hochkant oder im Querfor- 
mat betrieben werden. Das Einrichten 
von Sprache, Uhrzeit, Displayhellig- 
keit und Terminverwaltung geht 
schnell von der Hand. Zum Navigieren 
dient ein Zweitasten-Menü sowie ein 
kleiner Joystick an der Rückseite des 
Geräts. Letzterer besitzt zwar einen 
festen Druckpunkt, reagiert aber zu- 
weilen so schwerfällig, dass man gern 
auf seine Nutzung verzichtet. 


WIEDERGEBEN VON BILDERN Nach 
dem Einschieben einer Speicherkarte 
kann man entweder erst durch alle 
Bilder browsen, sie gegebenenfalls be- 
arbeiten - das bedeutet im Speziellen 
zurechtschneiden, drehen, vergrö- 
ßern, mit einem Effekt versehen (Se- 
pia oder Schwarzweiß statt Farbe) oder 
löschen. Oder aber man startet gleich 
eine Diashow. Die standardmäßig ein- 
gebauten Überblendeffekte sind zahl- 
reich und lassen sich ebenso anpassen 
wie die Überblendzeit. 

Aus den vorhandenen Bildern kön- 
nen aber auch neue Arrangements ge- 
troffen werden. Dies ist allerdings mit 
den Bedienelementen des PhotoFra- 
mes mühsam. Mit dem Mac geht dies 


einfacher. Schließt man den Photo- 
Frame an den Mac an, so erscheinen 
zwei neue Volume-Symbole auf dem 
Schreibtisch - die Speicherkarte und 
der 15 MByte große interne Speicher 
des PhotoFrame. Hier lassen sich die 
Fotos deutlich schneller zu neuen 
Albums arrangieren und bearbeiten. 
Natürlich können so auch neue Fotos 
beispielsweise aus iPhoto auf die Spei- 
chermedien übertragen werden. 

Je nach Ausrichtung des Photo- 
Frames (Hochkant, Breitformat) dre- 
hen sich auch die Bilder. Um Fotos, die 
ein anderes Format haben, nicht mit 
einem Rand betrachten zu müssen, 
können sie über eine Collage-Funktion 
bildschirmfüllend durch Mehrfach- 
anzeige wiedergegeben werden. 

Zum Lieferumfang gehört neben 
den Kabeln auch eine Wandhalte- 
rung. Sie erscheint auf den ersten 
Blick ganz praktisch, da auch her- 
kömmliche Bilderrahmen derart auf 
gehängt werden. Da der Akku aber 
nur für knapp eine Stunde Bildanzei- 
ge ausreicht und auch das Navigieren 
mit dem Joystick an der Wand unmög- 
lich ist, ist dies nur eine nette Zusatz- 
option und keine permanente Aufstell- 
möglichkeit. Der digitale Bilderrah- 
men hat seinen Platz vielmehr auf 
dem Schreibtisch am Arbeitsplatz. 
Schließlich will man bei einem Preis 
von knapp 280 Euro die Vorteile gegen- 
über einem konventionellen Bilder- 
rahmen auch ausgiebig nutzen. ok 
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FOTOS: Harun Hosic, MEV 


Scannen 


Workshop 


Gut aufgelegt zum Scannen 


Je nach Vorlage sind beim Scannen unterschiedliche Einstellungen erforderlich: MACup zeigt, 
wie Sie aus Fotos, Dias sowie Zeichnungen das Beste herausholen 


m beim Scannen eine optima- 
U le Qualität zu erzielen, sollten 

Sie Ihr Vorgehen auf drei Fak- 
toren abstimmen. 

Erstens ist die Hardware-Ausstat- 
tung des Scanners wichtig, vor allem 
der Farbumfang, die Farbtiefe und die 
maximale physikalische Auflösung. 

Scan-Faktor zwei ist der Vorlagen- 
typ. Handelt es sich um ein Foto, ein 
Dia, eine Original-Reinzeichnung oder 
eine gedruckte Vorlage? 

Faktor drei betrifft die Frage, ob die 
eigentliche Bearbeitung in der Scan- 
Software oder in Photoshop stattfin- 
den soll. Scan-Software wie etwa das 
bekannte SilverFast ermöglicht eine 
Vor-Bildbearbeitung direkt an der 
Quelle inklusive Feinkorrekturen. Da- 
bei muss man jedoch bei vielen Pro- 
grammen eine reduzierte End-Farbtie- 
fe von 8 Bit pro Kanal in Kaufnehmen. 
Viele Anwender bevorzugen es daher, 
16-Bit-Rohmaterial in Photoshop zu 
importieren. Welche Methode die bes- 
sere ist, bleibt letzten Endes Ansichts- 
und Erfahrungssache. 

Mit unseren Praxistipps für unter- 
schiedliche Scanprojekte erzielen Sie 
beim vielseitigen Einsatz Ihres Scan- 
ners die optimalen Ergebnisse. 


[6] SUverFast 6.4.49 


SilverFast Ai 


< Scan-Software 


Q-taktor Haster 
13 +00 [ 9.05 
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‚au ® Die: SilverFast Im unteren 
[Allgemein Rahmen.) Bereich des Dialogs 
Scan-Typ: | 48 Bit HDR F IE] werden Zielgröße und 

Filter: | Kein : Auflösung festgelegt. 
Einstellungen: [ Speichern _#) | Über die Buttons im 
a en = | oberen Bereich lässt sich 
u der Scan noch optimie- 
Original Skat Ausgabe ren. Die Pop-up-Liste 

han Ion ım Anz (m) |, — ; 
3 u net im mittleren Bereich 


regelt Farbmodus und 
Farbtiefe 


01 Fotoabzüge 
Für Fotoscans sind die Zielgröße (Brei- 
te und Höhe) sowie die Auflösung 
wichtig. Wenn Sie das Format bereits 
beim Scannen einstellen, ersparen 
Sie sich später Arbeitsschritte bei der 
Bildbearbeitung. Allerdings emp- 
fiehlt sich die Formatwahl beim Scan- 
nen nur dann, wenn die Endgröße be- 
reits sicher feststeht. Sollten Sie das 
zu scannende Bild eventuell in unter- 
schiedlichen Endformaten benöti- 
gen, empfiehlt sich das Scannen in 
der Originalgröße mit einer Auflö- 
sung von 300 ppi. Wenn größere Bild- 
versionen benötigt werden, können 
sowohl Bildgröße als auch Auflösung 
erhöht werden - notfalls bis zur ma- 
ximalen physikalischen Auflösung 
des jeweiligen Scannermodells. 
Zudem lassen sich unter anderem 
Kontrast und Farbe schon in der Scan- 
Software optimieren. SilverFast bietet 
auch Voreinstellungen für einen Bild- 
typ. Alternativ kann das Bild unverän- 
dertim Modus „48 Bit HDR Farbe“, al- 
so mit 16 Bit pro Kanal, gescannt wer- 
den. Die Optimierung nehmen Sie in 
diesem Fall vollständig in Photoshop 
oder einer anderen Bildbearbeitung 
vor. Die Scharfzeichnungsfunktionen 


des Scanmoduls sollten Sie nur dann 
verwenden, wenn keine weitere Bild- 
bearbeitung in einem externen Pro- 
gramm mehr erfolgt. 


02 Bilder fürs Web 

Bilder fürs Web benötigen lediglich ei- 
ne Auflösung von 72 ppi. Um mehr 
Masse zur Verfügung zu haben, kön- 
nen Anwender die Bilder wie unter 01 
beschrieben auch größer scannen. Die 
Umrechnung auf die benötigte Größe 
und Auflösung lässt sich nach der Op- 
timierung in Photoshop vornehmen. 
Die Scharfzeichnung erfolgt so spät 
wie möglich, am besten erst, nachdem 
das Bild auf 72 ppi umgerechnet wor- 
den ist. Vorteil: Die 100-Prozent-An- 
sicht in Photoshop zeigt den späteren 
Schärfe-Faktor genau an. Aufgrund 
der im Vergleich zu Print-Vorlagen 
weitaus geringeren Auflösung muss 
auch der Radius des Schärfen-Filters 
Unscharf maskieren angepasst werden. 
Sinnvoll sind hier Werte zwischen 0,4 
und maximal 1 Pixel. 


03 Dias und Negative 

Das Scannen von Durchsichtvorlagen 
erfordert entweder Zusatzvorrichtun- 
gen oder spezielle Scannermodelle. 


4 01 Ein Fall für den Profi Das alte Schwarzweißfoto links wurde nicht in SilverFast optimiert, 
sondern in Photoshop. Vorteile: Über die Bildbearbeitung in 16 Bit ließ sich das Helligkeitsdefizit 
leicht korrigieren. Die Tiefen konnten mit dem Tiefen/Lichter-Tool gezielt aufgehellt werden. Auch die 
Knicke und Kratzer der Vorlage erforderten eine Nachbearbeitung in einem Bildbearbeitungsprogramm 
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sich unangenehm bemerkbar. Die Version ohne Moire (links) ist 
in der Originalgröße bereits einen Tick zu weich. Full quality wür- 
den zwei Drittel der Originalgröße bringen 


Letztere liefern riesige Auflösungs- 
werte von 4800 x 4800 ppi oder mehr. 
300 ppi Druckauflösung vorausge- 
setzt, bedeuten 4800 physikalische 
Scan-ppi, dass ein Dia oder Negativ 
um den Faktor 16 vergrößert werden 
kann. Beim Scannen auf normalen 
Aufsichtvorlagen-Scannern gilt: Scan- 
nen mit maximal möglichem physika- 
lischen ppi-Wert des Geräts. Für die 
Bildoptimierung gilt das Gleiche wie 
für Fotoabzüge - siehe dazu Punkt 01. 


04 Gemälde und Zeichnungen 

Auch für das hochwertige Digitalisie- 
ren von Gemälden, Zeichnungen oder 
historischen Karten kommen oft spe- 
zielle High-End-Scanner zum Einsatz. 
Mit normalen Mid-Range-Scannern 
lassen sich jedoch ebenfalls gute Er- 
gebnisse erzielen. Die Vorgehensweise 
beispielsweise bei Zeichnungen unter- 
scheidet sich grundsätzlich nicht von 
derjenigen bei Fotos. Häufig istjedoch 
ein Gemälde größer als das A4-Format 
des Scanners. In diesem Fall müssen 
Sie das Original in mehreren Teilen 
scannen und anschließend in Photo- 
shop neu zusammensetzen. 


05 Dokumente 

Den Scanner als Fotokopierer zu nut- 
zen, ist grundsätzlich kein Problem. 
Da es bei Textdokumenten oder Rech- 
nungen meist auf eine möglichst ra- 
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» 06 Kampf dem 
Moire Mehrmaliges 
Weichzeichnen mit Eigener 
Filter und der dargestellten 
Ziffern-Matrix zertrümmert 
das Moir&-Muster nachhal- 
tig, bewahrt jedoch die 
Details 


tionelle Digitalisierung ankommt, 
stellen Sie in der Scan-Software den 
Bildtyp so ein, dass ein möglichst ho- 
her Schwarzweißkontrast sowie eine 
weiße Papierfarbe gewährleistet ist. 
Als Auflösung eignen sich 300 ppi, 
soll es (noch) schneller gehen, lassen 
sich auch mit 150 ppi Dokumente in 
passabler Qualität scannen. 


06 Gedruckte Vorlagen 

Zeitungsartikel und Bücher sind be- 
reits gerastert. Dies macht sich im 
Scan als störendes Moire-Muster be- 
merkbar. Wer diese Qualitätseinbuße 
nicht in Kauf nehmen möchte, muss 
das Moire-Muster über spezielle 
Weichzeichnungs-Algorithmen regel- 
recht zertrümmern lassen. Folge: Ge- 
druckte Vorlagen lassen sich in 
brauchbarer Qualität nur in der Hälf- 
te bis maximal zwei Drittel der Origi- 
nalgröße wiedergeben. 

Scannen Sie die Vorlage zunächst je 
nach Größe mit 900 oder 1200 ppiein. 
Das Moire-Muster entfernen Sie in 
Photoshop mit dem Störungsfilter 
Helligkeit interpolieren. Soften Sie das 
Moire-Muster mit einem niedrigen 
Radius (1 bis maximal 3) in mehreren 
Durchgängen ab, bis es weitgehend, 
aber nicht gänzlich verschwunden ist. 
Anschließend rechnen Sie das Bild auf 
die benötigte Auflösung herunter. 
Mehrere Zwischenschritte mit unge- 


raden Auflösungswerten (Beispiel: 
erst 731, dann 523) helfen dabei, die 
Moire-Reste weiter zu glätten. 

Eine Alternative zu dem Filter Hel- 
ligkeit interpolieren ist der Einsatz von 
Eigener Filter unter Sonstige Filter - 
ebenfalls mit mehreren Durchgän- 
gen. Der im Bild 06 oben abgebildete 
Matrix-Wert eignet sich sehr gut zur 
Zertrümmerung von Moires. 


07 Strichzeichnungen 
Schwarzweißzeichnungen bilden ei- 
nen Sonderfall. Sie lassen sich am 
besten scannen, wenn die Zeichnung 
ungerastert, also pur in Schwarzweiß, 
wiedergegeben ist. Dann scannen Sie 
die Vorlage wie ein Dokument (Punkt 
05). Für die Auflösung wählen Sie je- 
doch 600 oder 1200 ppi. Nach den Kor- 
rekturen in Photoshop sollte die Datei 
entweder in ein Bitmap umgewandelt 
oder über Bild - Anpassen - Schwellenwert 
auf eine reine Schwarzweißdarstel- 
lung reduziert werden. 

Leider sind auch Schwarzweiß- 
zeichnungen in Zeitschriften, Magazi- 
nen oder Büchern oft bereits vorgeras- 
tert. Hier hilft dann nur die unter 06 
beschriebene Vorgehensweise - mit 
der Besonderheit, dass das finale Er- 
gebnis nach Möglichkeit auf Schwarz- 
und Weißtöne reduziert und in einer 
Auflösung von 600 ppi gespeichert 
werden sollte. Günter Schuler/kl 


IR 1 _ 4 07 Gestochen scharf 
* Ih ( Abbrechen ) E h 
= 1 16 1f Es Ungerasterte Strichgrafiken lassen 
ı Ja If JE] Geiem)| Sich am besten scannen. 
B_ Ik IE 1R vorschau Schwarzweiß pur, Bitmap-Modus 
«“ |k_]R_Ih und 600 ppi Auflösung sorgen 
Stallerung: 133 __] Verschiebung: | _] auch im Offsetdruck für eine 
gestochen scharfe Wiedergabe 
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Tastaturbelegung Die Tasten [Z] (hier [V]) und [U] (2) sind von 
Haus aus frei für häufig benötigte Funktionen, beispielsweise Make 
Subclip (3) aus der Kategorie Zdit(4). Mit der Umschalttaste steht 
noch eine ganze Palette an weiteren nicht belegten Tasten bereit (5). 


vboard 


= RER EIETT i 


Wiedergabe [K] stoppt die Wiedergabe. [J] startet die Wiedergabe 
rückwärts und [L] die Wiedergabe vorwärts. Zweimaliges Antippen von 
L] (W]) erhöht die Geschwindigkeit um 50% (25%). Bis zu fünfmali- 
ges Antippen steigert die Geschwindigkeit bis auf 200%. 
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Timeline/Composer Rot sind Tasten zum Festlegen des Arbeitsbereichs in Timeline und Source-Fenster: [I] und [R] setzen einen In-, 
[0] und [R] einen Out-Punkt. [T] markiert die In- und Out-Punkte nach dem Segment beziehungsweise den Segmenten unter der Ab- 
spielposition. [Q] bewegt die Abspielposition zum In-Punkt, [W] zum Qut- Punkt. Mit den Tasten [D] und [F] können Sie diese einzeln, 
mit [G] beide löschen. Mit [6] (grün) starten Sie die Wiedergabe des markierten Bereichs. 


Der Apress-Turbo 


Zeit ist Geld, vor allem beim Fernsehen. Wir zeigen Ihnen, wie Sie mit 
der Tastatur die Taktrate beim Schnitt mit Avid Xpress und FreeDV erhöhen 


ie können das Arbeitstempo 
S mit Avid FreeDV und Xpress be- 

trächtlich erhöhen, wenn Sie 
einige Tastatur-Kommandos beherr- 
schen. Damit die Tasten deutlich wer- 
den, sind sie im Folgenden immer in 
[] gefasst. Xpress-Nutzer haben die 
Möglichkeit, die Belegung der Tasta- 
tur selbst zu bestimmen. 


Dazu rufen Sie in der Menüleiste 
Tools - Command Palette auf, und das 
Auswahlfenster erscheint. Im Projekt- 
fenster wählen Sie das Register Settings 
und klicken doppelt auf Keyboard (Ab- 
bildung 1-1). Nun können Sie die ein- 
zelnen Kommandos, deren Bezeich- 
nung Sie sehen, wenn Sie mit der 
Maus darüber gehen, per Drag and 


Drop von der Command-Palette auf das 
Keyboard-Fenster ziehen. Die Funktion 
Button to Button Reassignment (Abbil- 
dung 1-8) muss dazu aktiviert sein. 
Wenn Sie bei geöffnetem Keyboard- 
Fenster die Umschalt-Taste drücken, 
stehen Ihnen weitere unbelegte Tas- 
ten (Abbildung 1-5) zur Verfügung, die 
dann einfach mit dem gleichzeitigen 
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Trimmen Die Taste [M] trimmt zehn Einzelbilder des linken Segments 
im Trimmfenster, [,] nur ein Einzelbild. [.] trimmt ein Einzelbild des 
rechten Segments und [-] zehn Einzelbilder. So geht das Arbeiten deut- 
lich schneller voran als mit der Auswahl mit der Maus. 
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JKL-Trimmen Öffnen Sie im Projekt-Fenster das Register Settings - 
Trim (1). Klicken Sie in dem Register Features (2) auf die Checkbox 
JKL Trim (3). Bei Wiedergabe mit [J] oder [L] im Trimmfenster und 
Stoppen mit [K] wird automatisch bis dahin getrimmt. 
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Timeline Blau, wichtige Befehle für die Timeline: Mit [A] springt die Abspielposition zur vorigen Schnittmarke, mit [S] zur nächsten. 

Mit [Ö] aktivieren Sie den Segment Mode im Splice-in- und mit [Ä] im Overwrite-Modus. [H] zerschneidet ein Segment an der aktuellen 
Position. [Y] hebt ein Segment oder einen Bereich heraus, so dass eine Lücke bleibt, [X] schneidet es aus und die Lücke wird geschlossen. 
[Ü] öffnet den Trimmode, [+] den Effectmode. In Xpress ist es übersichtlicher, die blauen Tasten zusammenzulegen (A,S,Y.X auf U,I,O,P). 


Drücken der Umschalt-Taste aktiviert 
werden. Damit Sie die Funktionen der 
Tasten möglichst schnell lernen, las- 
sen Sie anfangs das Fenster Keyboard 
(Abbildung 1-7) während des Schnitt- 
betriebs geöffnet. In FreeDV sind Sie 
an die Avid-typischen Einstellungen 
(Abbildung 5 und 6) gebunden. 

Bei vielen Funktionen gibt es aber 
auch keinen Grund diese zu ändern, 
so zum Beispiel die [J}-, [K]- und [L]- 
Tasten für die Navigation (Abbildung 
2), die in allen gängigen Schnittpro- 
grammen üblich sind. Diese drei Tas- 
ten funktionieren im Source-Fenster 
(linkes Composer-Fenster) und in der 
Timeline, je nachdem, welches Fens- 
ter gerade aktiv ist. Wenn Sie mit der 
[K]-Taste gleichzeitig [J] oder [L| drü- 
cken, sehen Sie eine Zeitlupe vorwärts 
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(L) oder rückwärts (J). Die Tasten [1] 
und [2] navigieren jeweils zehn Einzel- 
bilder, [3] und [4] jeweils ein Einzel- 
bild. [5] ist eine weitere Wiedergabe- 
und Pause-Taste. Die vier Tasten [M], |,], 
[.); J werden im Trimmfenster verwen- 
det, um nach Einzelbildern (=Frames) 
vorwärts und rückwärts zu trimmen, 
ohne die Maus verwenden zu müssen 
(Abbildung 3). 

Mit den [J-K-L|- Tasten können Sie 
genauso im Trimmfenster schneiden, 
wenn diese Funktion aktiviert ist (Ab- 
bildung 4). Der Vorteil dieser Funk- 
tion ist, dass Sie während der laufen- 
den Wiedergabe schneiden können 
und somit einen besseren Eindruck 
vom Bewegungsablauf bekommen. 

Eine weitere wertvolle Hilfe beim 
Arbeiten im Segment Mode ist die Op- 


tions-Taste [Alt]. Damit klinkt sich das 
Ende eines Segments automatisch an 
den nächsten markanten Punkt der 
Timeline an (In-und Out-Marke, einen 
Übergang oder ein anderes Segment), 
wenn Sie es mit der Maus im Segment- 
Mode bewegen. Ohne diese Taste 
klinkt sich der Anfang des Segments 
immer an den nächsten markanten 
Punkt an. 

Die meisten Funktionstasten be- 
treffen das Arbeiten in der Timeline 
und im Source-Fenster (Abbildung 5), 
einige können nur in der Timeline 
verwendet werden (Abbildung 6). Die 
Tasten [V] für Splice-in und [B] für Over- 
write fügen die Clips aus dem Source- 
Fenster wie gewohnt in die Timeline 
ein. Und so wird das Arbeiten rasend 
schnell. Christoph Harrer/mj 
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VORSCHAU 


Wir zeigen, wie Sie 
Ihren Arbeitsablauf 
noch mehr 
beschleunigen und 
wie Sie Fehler behe- 
ben können. 
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Plastische Wolken 


Gelegentlich möchte man einen langweiligen Himmel ersetzen, hat aber gerade nicht das richtige 
Foto für eine Montage zur Hand. Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihre Wolken selbst gestalten 


ür Himmelsmontagen kann 
= man eigentlich gar nicht genug 

Fotos von Wolken und Wolken- 
formationen haben. Schließlich benö- 
tigt man Vorlagen für die unterschied- 
lichsten Wetterbedingungen und Ta- 
geszeiten, um beispielsweise einen 
überbelichteten oder flauen Himmel 
gegen einen eindrucksvolleren aus- 
zutauschen. Wichtig bei solchen Mon- 
tagen von mehreren Fotos ist die Ab- 
stimmung der vorhandenen Szene 
und des neuen Himmels. Beide lassen 
sich mit Adobe Photoshop CS2 anpas- 


U 
al INFO 


Wenn Sie Photoshop-Fragen haben, deren 
Beantwortung auch andere Leser interessieren könnte, 
wird Doc Baumann in seinem Workshop gern eine 
Lösung vorschlagen. Schildern Sie das Problem in 
einer Mail, möglichst mit angehängtem Bildbeispiel, 
an photoshop@macup.com. 
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sen, beispielsweise hinsichtlich der 
Farbstimmung oder der Helligkeit. 
Während man Vordergrundszenen 
mit Gebäuden und Menschen in der 
Regel nicht horizontal spiegeln sollte, 
um eine Vereinheitlichung der Be- 
leuchtung zu erzielen, stellt dieses 
Verfahren bei einem Himmel kein Pro- 
blem dar. Oft genügt schon dieses 
waagerechte Umklappen, um die rich- 
tige Schattenrichtung zu erhalten. 
Eine alternative Lösung besteht 
darin, die benötigten Wolken in der 
Bildbearbeitung Photoshop selbst zu 
gestalten. Wie das geht, zeigt Ihnen 
dieser Workshop. Wichtig ist, dass Sie 
nicht einfach den Wolken-Filter mit 
den Farben Blau und Weiß einsetzen, 
sondern zunächst eine eigene Ebene 
für den Himmel anlegen und erst da- 
rüber die Wolken setzen. Diese müs- 
sen Sie, da auch sie einer Tiefener- 
streckung unterliegen, anschließend 
perspektivisch verzerren. So liegen 
nach den entsprechenden Bearbei- 


tungsschritten über dem Horizont 
kleine, lang gestreckte Wolken, weiter 
oben dagegen flächigere große. 

Hinzu kommt, dass auch Wolken 
Körperschatten aufweisen. Sie zu er- 
zeugen ist jedoch ein wenig schwieri- 
ger, aber danach können Sie die Be- 
leuchtungsrichtung frei wählen, in- 
dem Sie beim Ebeneneffekt Abgeflach- 
te Kante und Relief die nötigen Einstel- 
lungen vornehmen. Ebeneneffekte er- 
lauben Ihnen auch das Einfärben von 
den Wolken. Am überzeugendsten 
wirken solche selbst gemachten Wol- 
ken übrigens dann, wenn Sie sich 
nicht auf eine Wolkenschicht be- 
schränken, sondern zwei oder mehr 
hintereinanderstapeln. Dunkle Wol- 
ken geben Sie auf dieselbe Weise wie- 
der; verschiedene Wolkenschichten 
lassen sich so ebenfalls mischen. 

Ein Beispielbild für diesen Work- 
shop „Plastische Wolken“ finden Sie 
als Photoshop-Datei auf der beiligen- 
den Heft-CD. Doc Baumann 
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Himmel-Verlauf Aktivieren Sie das Verlaufs-Werkzeug mit der Taste 
[G]. Nach einem Klick auf die kleine Verlaufsvorschau oben links in 
der Optionenleiste legen Sie die gewünschten Farbpositionen fest. 
Ziehen Sie mit der linearen Verlaufsvariante — unterstützt durch die 
Umschalt-Taste — einen vertikalen Verlauf. Damit dieser nicht zu lang- 
weilig glatt erscheint, fügen Sie schwache Störungen hinzu. 


Skalieren 
Drehen 
Neigen 
Verzerren 

7 


Verkrümmen 


180° drehen 
90° im UZS drehen 
90* gegen UZS drehen 


Horizontal spiegeln 
a Vertikal spiegeln 


Perspektivisch verzerren Die Wolken sollen eine realistische 
Tiefenerstreckung erhalten. Mit [F] schalten Sie in den Vollbildmodus. 
Verkleinern Sie die Ansicht der Arbeitsfläche, so dass ringsum genug 
Leerraum entsteht. Die Tastenkombination [Befehl-T] aktiviert den 
Transformationsrahmen; Klicken mit gedrückter [Ctrl]-Taste öffnet das 
Kontextmenü. Wählen Sie Perspektivisch verzerren. 


03 e 2007 MACup.com 


Unscharf maskieren 


Extrahleren... 
Filtergalerle... 
Verflüssigen... 
Mustergenerator... 
Fluchtpunkt... 


Kunstfilter 
Malfiiter 


‚dering-Filter 3D-Transformieren... 
Scharfzeichnungsfilter Beleuchtungseffekte... 
Stlisierungsfilte: Blendenflecke... 

D Differenz-Wolken 
Fasern... 
Struktur laden... 


BETEN» IE ZRRSRENE 1 
Wolken-Ebene Eieiigen Sie eine neue Ebene. Setzen Sie durch 
Drücken der Taste [D] Vorder- und Hintergrundfarbe auf Schwarz und 
Weiß. Gehen Sie zu Filter - Rendering-Filter - Wolken und füllen Sie 
die neue Ebene damit. Anders als beim Rendering-Filter Fasern 
müssen sich dafür nicht bereits Pixel auf dieser Ebene befinden. 
Die entstandenen Wolken sind allerdings noch zu gleichmäßig. 


7 Patbbereich: | Crauntuten 9) 
en 3 


Dieie Ebene: 126 / 215 


Darunner begende Ebene o 


Helligkeit ausblenden Die Aussparungen zwischen den Wolken 
erhalten Sie nicht durch Zuweisung eines bestimmten Modus zu der 
Ebene, sondern indem Sie deren Miniatur in der Ebenenpalette doppelt 
anklicken. Unten im Fenster Ebenenstil erlauben Regler, Helligkeits- 
bereiche der aktuellen Ebene auszublenden. Mit gedrückter [Alt]-Taste 
splitten Sie diese Regler und blenden weich aus. 
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Andere Einstellungen Schieben Sie die beiden Regler, die dunkle Dunkle Wolken Selbstverständlich geht es auch andersherum: Wenn 
Helligkeitsbereiche zwischen dem linken und dem rechten der beiden Sie nicht die dunklen Regler nach rechts, sondern die hellen nach links 
ausblenden, an andere Positionen, so ändert sich auch der Anteil der ziehen, blendet Photoshop helle Anteile der Wolken aus, damit bleiben 
Ebene, der sichtbar bleibt. Bei Abbildung 4 liegt die Zone zwischen dann nur die dunklen Schleier übrig. Wie Sie in Abbildung 12 erken- 
126 und 215, hier zwischen 166 und 203 - es sind also mehr dunkle nen, lassen sich solche Ebenen auch miteinander 
Pixel ausgeblendet, wodurch die Wolken kleiner werden. mischen, so dass Sie helle und dunkle Schichten erhalten. 


= 
.. | 0 = 


Schatten hinzufügen Löschen Sie die schwarze Ebene. Für die Schattenrichtung ändern Je nach Beleuchtungsrichtung einer 
obere Ebene der freigestellten Wolken rufen Sie durch doppeltes An- Szene sollten Sie auch die Schattierung der Wolken anpassen. Das 
klicken der Zeile in der Ebenenpalette die Ebeneneffekte auf. Weisen betrifft neben der Ausrichtung auch die Lichtstärke. Beides können Sie 
Sie der Ebene Abgeflachte Kante und Reliefzu, ungefähr mit den hier beeinflussen, indem Sie unter den Ebeneneffekten der duplizierten 
gezeigten Parametern. Setzen Sie die Ebene auf den Modus Multi- Wolkenebene bei Kante und Reliefdie Position des Lichtpunkts 
plizieren und soften Sie sie. innerhalb des Kreises ändern (unten). 
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Tonwertkorrektur 


[RCB F 


p Kanal: 


Tonwertspreizung: 1,44 255 


y\ 


Tonwertumfang: |] ss ] 
| 


Helligkeitsänderungen Da die Schieberegler auf die Helligkeits- 
werte einer Ebene reagieren, können Sie Aussehen und Ausdehnung 
der Wolken auch dadurch verändern, dass Sie deren Helligkeit beein- 
flussen. Das geht direkt - besser ist aber auf jeden Fall das Anlegen 
einer gruppierten Einstellungsebene vom Typ Tonwertkorrektur oder 
Gradationskurven, weil diese jederzeit nachzubearbeiten ist. 


Wolken freistellen Für den nächsten Schritt fügen Sie zwischen 
Himmel- und Wolkenebene eine mit schwarzer Farbe gefüllte Ebene 
ein. Klicken Sie mit gedrückter Befehlstaste in die Miniatur der oberen 
Zeile der Ebenenpalette, um eine Luminanzauswahl zu erzeugen. Dann 
duplizieren Sie diese Auswahl mit der Tastenkombination [Befehl-J] 
auf eine neue Ebene (rechte Bildhälfte). 


Abendhimmel Bei tief stehender Sonne am Abend oder frühen 
Morgen muss entsprechend der Lichtpunkt nun in der unteren Hälfte 
des Kreises platziert werden. Auch die Färbung der Wolken erreichen 
Sie einfach über den Ebeneneffekt Verlaufsüberlagerung. Das ist bes- 
ser als eine Färbung, da in diesem Fall höhere Wolken von der Sonne 
weniger stark rötlich gefärbt werden. 
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Regenwolken Natürlich müssen Sie auch die Vordergrundszene 
jeweils der Lichtstimmung und Helligkeit des neuen Himmels an- 
passen. Hier ist das ein Mix aus hellen Wolken mit Schatten im Hinter- 
grund, überlagert von einer Ebene dunkler Wolken (Abbildung 6). 

Der Regen wurde ebenso rein digital hinzugefügt. Wie das geht, 
erfahren Sie im nächsten Photoshop-Workshop. 


107 


Workshop 


lustrator 
Optionen Croseen ) N E 
= B Vorschau ösH rer? 


108 


Grundform Ein einfaches Muster entsteht durch gedrehte Kopien 
einer Ellipse ohne Füllung. Für die erste Kopie wählen Sie Objekt - 
Transformieren - Drehen. Geben Sie einen kleinen Wert bei Winkel ein 
und klicken Sie auf Kopieren. [Befehl-D] erzeugt weitere Kopien. 


\/arianten Weitere Formen entwerfen Sie mit anderen Grundformen, 
etwa einem Stern oder einem Viereck mit oder ohne abgerundete 
Kanten. Auch mit Füllung können reizvolle Rosetten entstehen. Je 
feiner die Kontur ist, desto zarter wirkt das Muster. 


ee 1111) 
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Bänder Ei 


n Schmuckband entsteht aus einer Linie, deren Duplikate 


Spiegelungen Teilweise asymmetrische, längliche Muster wie der 


zunächst per Objekt - Transformieren verschoben werden. Bei einer 
Senkrechten erfolgt die Verschiebung horizontal. Das Kurvenmuster 
lässt sich wiederum mit dem Filter Zickzack erstellen. 


Effekt Zusammenziehen und aufblasen erzeugen weitere Verformungen 
des Bandes. Werden dagegen gespiegelte Bänderduplikate aneinander- 
gesetzt, entstehen symmetrische Musterstreifen. 


Linienwerk 


Mit Illustrator lassen sich fein ziselierte Muster gestalten. Je nach Pfad-Grundform, 
Duplizierungsvariante und Filtern entstehen zarte Rosetten oder dekorative Bänder 


rüher diente sie als Fälschungs- 
Fr sicherung aufBanknoten, heute 
findet sie sich als Zierde auf Zer- 
tifikaten, Diplomen oder Lotterie- 
scheinen: die so genannte Guilloche. 


Sie wird aus Ornamenten wie sich 
wiederholenden Linien und Kreisen 


in unterschiedlichen Farben gebildet. 
Zwar gibt es mit Excentro ein speziel- 
les Programm, das diese Muster kon- 
struiert. Für wenige Anwendungen 
rentiert sich die Anschaffung - zum 
stolzen Preis von rund 500 Dollar - je- 
doch nicht. Hier bietet es sich an, die 


feinen Rosetten- und Linienmuster 
mit Illustrator selbst zu gestalten. 
Alle Muster basieren aufeinem ein- 
zelnen Pfad, der in unterschiedlicher 
Weise dupliziert und verschoben 
wird. Rosetten benötigen eine ge- 
schlossene Kontur. Sie entstehen 
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Eiskristalle Für verschlungene Kreisbänder innerhalb des Musters 
eignet sich der Filter Zickzack. Bilden Sie zunächst mit einer Ellipse 
eine einfache Rosette. Selektieren Sie dann alle Konturenlinien und 
stellen Sie mit den Filterparametern gezielt das neue Muster ein. 


Strahlen Wenn mehrere Bänder kreisförmig angeordnet werden, er- 
geben sie ein strahlenförmiges Muster. Mit Objekt : Verzerrungshülle - 
Mit Verkrümmung erstellen kann man die Linien konisch zulaufen 
lassen. Mit einer Biegung von 51 Prozent entsteht ein Kreisviertel. 


durch Rotieren der Duplikate um den 
Mittelpunkt. Wird als Drehwinkel bei- 
spielsweise eine ganze Zahl gewählt, 
die durch 360 teilbar ist, schließt sich 
das Muster nahtlos nach der ersten 
Umrundung. Bei einer Zahl wie etwa 
10,5 schließt sich das Muster erst in 
der zweiten oder dritten Runde. So 
entstehen abwechslungsreiche, ver- 
schachtelte Muster. 

Als Pfad eignen sich neben der EI- 
lipse auch alle anderen geschlossenen 
Grundformen. Verändert man die Li- 
nienführung des Pfades, entstehen 
komplexere Muster. Dazu bietet das 
Menü Effekte verschiedene Filter. Be- 
reits die Grundform kann per Filter 
verzerrt werden. Es ist jedoch sinn- 
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voll, erst die fertige Rosette zu verzer- 
ren, da sich das Ergebnis in der Vor- 
schau besser überprüfen lässt. 

Ein Verkrümmungsfilter lässt das 
Pfad-Muster asymmetrisch werden. 
Fertigt man nur wenige Kopien an 
und gruppiert sie, ergeben die gedreh- 
ten Duplikate neue Muster, die wieder 
symmetrisch sind. Wählen Sie hier ei- 
nen größeren Winkel-Wert, sonst über- 
schneiden sich zu viele Linien. 

Ideal für symmetrische Kreismus- 
ter sind einige Verzerrungs- und Trans- 
formationsfilter aus dem Effekte-Menü. 
So verteilt der Filter Zickzack gleichmä- 
Rig eine gewählte Anzahl an Steuer- 
punkten in den Pfad und verschiebt 
diese um den definierten Wert. Zusam- 


Asymmetrische Pfade Aus jedem Pfad können Kreismuster entste- 
hen. Mit einem komplexen Pfad als Basis gelingt bereits mit wenigen 
Duplikaten ein wirkungsvolles Muster. Zum Verändern von Ellipsen 
eignen sich auch die Verzerrungsfilter Aufrauen und Tweak. 


Kombinationen Ein Muster beschneiden Sie, indem Sie ein Rechteck 
darüberlegen. Selektieren Sie beides und gehen Sie auf Pathfinder - 
Fläche aufteilen. Wählen Sie die überflüssigen Teile und löschen Sie 
diese. Kombinieren Sie die Fläche mit Rosetten und Bändern. 


menziehen und aufblasen setzt dagegen 
keine neuen Punkte, sondern ver- 
schiebt die Steuerpunkte in die Kreis- 
mitte und ändert den Verlauf und die 
Richtung der Kurvenpunkte. Aus ei- 
ner Ellipse wird so etwa ein vierblätt- 
riges Kleeblatt. 

Mehrere Linien nebeneinander er- 
geben Schmuckbänder. Die Duplikate 
entstehen durch Verschieben der Ko- 
pien, die gewellt, gespiegelt oder ver- 
schoben werden können. Durch Ver- 
krümmen der Linien mit dem Stil Bo- 
gen entsteht ein Strahlenmuster. Hier 
ist es wichtig, einen Biegungswert von 
über 50 Prozent zu wählen, da sonst 
Lücken im Muster entstehen. 

Katharina Sckommodaujkl 
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VORSCHAU 


Grafiken fürs Web 
basieren auf 
Pixeldateien, denen 
jedoch häufig 
Vektordaten 
zugrundeliegen. 
Die Workshops in 
den folgenden 
Heften zeigen die 
Bearbeitung der 
Daten in Illustrator. 
Die nächste 
Ausgabe liefert eine 
Einführung. 
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Perspektivraster Damit wir die Auswirkungen der Tiefenunschärfe 
beobachten können, stellen wir eine Szene zusammen, deren Basis 

ein Boden-Objekt ist, das mit einem Raster texturiert wird. Das Raster 
erstellen wir in einem Grafikprogramm und importieren es in Cinema. 


genschaften 


Kamera Ist in den Render-Voreinstellungen die Tiefenunschärfe akti- 
viert, müssen wir noch eine Kamera in der Szene platzieren und als 
Render-Ansicht auswählen. Im Tiefe-Bereich können wir nun die Un- 
schärfe vor und hinter der Fokusebene separat bearbeiten. 


Dazu gehört ein Stethoskop, das wir aus einem Lathe-NURBS 
generieren. Der Gummischlauch entsteht aus der Kombination von 
Bezier-Spline und Kreis-Spline in einem Sweep-NURBS. 


Versuchsläufe Je nach Kameraentfernung und Einstellung der vor- 
deren und hinteren Unschärfe erhält man unterschiedliche Ergebnisse, 
die man schrittweise durch Probe-Renderings optimiert. In unserem 
Beispiel nutzen wir hohe Werte, um den Effekt hervorzuheben. 


Unschärfeeliekte in 3D 


Fotografische Abbildungen bestimmen unbewusst die Sehgewohnheiten. Um sich Sehgewohn- 
heiten anzunähern, können in Unschärfeeffekte eingeschaltet und mit Effekten kombiniert werden 


erenderten 3D-Bildern haftet 
(7 bei noch so exakt ausgeführ- 

tem Fotorealismus ein Hauch 
Künstlichkeit an. Das liegt im Beson- 
deren an der Tatsache, dass Fotos in 
manchen Bildbereichen Unschärfen 
aufweisen, die es in der 3D-Welt nicht 
gibt. Das 3D-Bild ist eine mathema- 


tisch Berechnung der Richtung von 
Lichtstrahlen, das Foto Ergebnis einer 
Projektion dieser Strahlen auf einem 
lichtempfindlichen Medium, unter 
Zuhilfenahme von Glaslinsen und ei- 
ner Blendenöffnung. Optische Gesetz- 
mäßigkeiten sorgen nun dafür, dass 
eine fotografierte Szene nurin einem 


bestimmten Bereich scharf abgebildet 
wird. Das Zentrum der Aufmerksam- 
keit wird als Fokusebene eingestellt. 
Je nach verwendeten Linsen und 
Durchmesser der Blendenöffnung ist 
ein gewisser Bereich vor und hinter 
der Fokusebene scharf und verliert 
sich langsam in der Unschärfe. Diesen 
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Farbakzente Um die Komposition etwas lebendiger zu gestalten, 
verteilen wir verschiedenfarbige Tabletten, die wir aus Lathe-NURBS 
basteln. Die Kerbe in der Mitte schneiden wir mit einem auf die Kante 
gestellten Würfel und einem Booleschen Objekt aus. 


Zusatzeffekte Für interessante Bildergebnisse können in den Effekte- 
Einstellungen Unschärfebereiche mit Farbverläufen kombiniert werden. 
Für unseren Workshop färben wir die vordere Unschärfe mit einem 


em Render-Voreinstellungen 


Allgemein (U Post-Effekte aktivieren OD Post-Effekt 
Ausgabe Glüheffekte 

Speichern Linseneffekte 

Antiallasing 

‚Global Illum. 

Caustics 

Ambient Ocel. 

Dodo, _ Basis KTTEE 

Muhl-Pass 


QuickTime vr. Olimschärfenstärke  CEWEEEE) 


| 
| 
& 


Tiefenunschärfe Um bei der Bildberechnung Tiefenunschärfe zu 
berücksichtigen, muss in den Render-Voreinstellungen die Tiefen- 
unschärfe der Post-Effekte-Liste hinzugefügt werden. Der Wert der 
Unschärfenstärke sollte für unser Beispiel 40% betragen. 


Finales Rendering Die Kombination von Tiefenunschärfe mit Farb- 
akzenten sorgt für interessante Bildergebnisse. Auf diesem Wege nutzt 
man Cinema 4D für die komplette Umsetzung von Bildideen und spart 


blauen Verlauf ein und die hintere mit einem roten Verlauf. 


Bereich bezeichnet man als Schärfe- 
bereich. Für die verwendeten Objektive 
ergibt sich als Regel: Je weiter die einge- 
stellte Entfernung ist, desto größer ist 
der Schärfebereich. 

Diese Beobachtungen sind zu be- 
rücksichtigen, wenn wir gerenderte 
Bildergebnisse von Cinema-Szenen 
mit Hilfe eingestellter Unschärfe ver- 
bessern. In Cinema 4D wird der Be- 
reich außerhalb des Schärfebereichs 
als Tiefenunschärfe bezeichnet. Die 
Tiefenunschärfe ist ein Merkmal des 
Advanced-Render-Moduls, das sich in 
praktisch jeder Ausbaustufe von Cine- 
ma 4D befindet. 

Nach dem Aufbau unserer Szene 
muss, um Tiefenunschärfe zu generie- 
ren, sowohl eine Kamera in der Szene 
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platziert werden als auch in den Ren- 
der-Voreinstellungen die Tiefenun- 
schärfe eingeschaltet werden. Dies ge- 
schieht über Objekte - Szene-Objekte ' Ka- 
mera. In den Render-Voreinstellungen 
wechseln wir in den Effekte-Bereich 
und wählen die Tiefenunschärfe aus 
dem rechts oben befindlichen Post-Ef- 
fekte-Auswahlmenü. Die Optionen 
gliedern sich in drei Bereiche: Basis, 
Linsen und Färben. Die Basis-Einstellun- 
gen definieren die Unschärfenstärke 
sowie die Möglichkeit, noch verschie- 
dene Feineinstellungen zu aktivieren. 
Linsenformen, deren Schärfe und 
Winkel können bei den Linsen-Optio- 
nen bearbeitet werden. Wer seine 
Tiefenunschärfe mit Farben kombi- 
nieren möchte, wechselt zu den Fär- 


sich langwierige Ausflüge in Bildbearbeitungsprogramme. 


ben-Optionen. Danach bearbeiten wir 
die Einstellungen der Kamera im At- 
tribute-Manager. Die passenden Ein- 
stellungen finden sich im Bereich Tie- 
fe. Dort lässt sich wählen zwischen nu- 
merischer Einstellung der Entfer- 
nung von Fokusebene und Kamera 
oder der Auswahl eines Zielobjekts, 
das die Fokusebene definiert. Die Op- 
tionen Unschärfe vorne und Unschärfe 
hinten beschreiben den Schärfebe- 
reich. Dabei definieren die Start-Wer- 
te den Abstand von der Fokusebene 
und die Ende-Werte den Übergangvon 
Schärfe zu Unschärfe. Einschränkun- 
gen dieses Verfahrens gibt es lediglich 
bei Spiegelungen oder Transparenzen 
sowie einigen Spezialeffekten wie dem 
Glüheffekt. Nikolaus Netzer/mjl 
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Cinema-Lichtquel- 
len sind in der 
Grundeinstellung 
unsichtbar und 
machen sich nur 
durch ihr abge- 
strahltes Licht be- 
merkbar. Welche 
Effekte sich im 
Umgang mit sicht- 
baren Lichtquellen 
und Lichtstrahlen 
ergeben, erkunden 
wir im nächsten 
Workshop. 
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FreeHand 
Mischungen mit FreeHand 


Neonefiekte 


Nicht immer liefern automatisierte Effekte die optimalen Ergebnisse. Wer einen Leuchteffekt in 
FreeHand erstellen möchte, setzt besser auf etwas Handarbeit und die Mischen-Funktion 


in Grafikprogramm wie Free- 
E Hand bietet gute Möglichkei- 

ten, um einen Neoneffekt zu 
simulieren. Im folgenden Workshop 
erstellen wir einen Schriftzug, der wie 
eine Neon-Leuchtschrift von Weiß 
über Gelb nach Grün leuchten soll. 
Für diesen Effekt setzen wir die Funk- 
tion Mischen ein. Das Programm bietet 
zwar in der Palette Objekte die Mög- 
lichkeit, Elemente mit Effekten wie 


Glühen zu versehen, das Ergebnis 
lässt sich jedoch noch verfeinern. Des- 
wegen wählen wir nicht den schnel- 
len Weg, sondern verbinden die Pfade 
händisch miteinander. 


ANWENDUNGSBEREICH Mit der 
Funktion Mischen, die für den Neon- 
Effekt zum Einsatz kommt, werden 
mehrere Pfade in Farbe und Form ei- 
nander angeglichen. Somit ist der Ein- 


satzbereich weit gefächert: Zwar wird 
eine Zwei, die sich in einen Schwan 
verwandelt, eher selten benötigt; an- 
dere Anwendungen gehören dagegen 
zum Alltag. So gestaltet man per Mi- 
schung unregelmäßige Verläufe, er- 
zeugt Mischfarben oder verwendet 
die Funktion, um Kopien zu erstellen. 


VORTEIL: DYNAMISCHE MISCHUNG 
Mischungen lassen sich dynamisch 


fin 


Schriftzug empfieh 


Text erstellen Zunächst erstellen wir den Text „NEON“ und zeichnen 
ihn in der gewünschten Größe und Schriftart aus. Für den Neon- 
Ites sich, eine klare, serifenlose Schrift zu verwen 
den. Anschließend müssen wir den Text in Pfade umwandeln. Dazu 
aktivieren wir den Text 


und wählen aus dem 


12 


Fläche weg, Kontur hinzu Nun entfernen wir die Fläche und fügen 
eine Kontur hinzu. Noch sind alle Buchstaben aktiv. Wir wählen in der 
Palette Objekt die Zeile Füllung: Grund, Mit einem Klick auf den Abfall- 
eimer wird die Füllung entfernt. Um eine Kontur hinzuzufügen, klicken 
wir auf das Symbol Strich hinzufügen. In der Grundeinstellung von FreeHand erhal- 


Menü Text den Befehl /n LES xtras_ Fenster Hilfe ten die Pfade dadurch eine schwarze Kontur mit einer Stärke von einem Punkt. 
Pfade konvertieren. Dadie [Tr mu ee Se 

Pfade nach der Konvertie- Ikukuubuutiunukudi emmau , ‚El 

rung automatisch gruppiert NIERNZ E B- m, \ ” 

sind, lösen wir nun noch per HER ® Pi 3 8] 
[Befehl-Umschalt-G] die — ; SEI 


Gruppe auf. 


Rechtschreibung... 


Um Auswahl fließen lassen... 
Vom Pfad lösen 


In Pfade konvertieren |: 
Umwandlungen entfernen 


a 


xaw 
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[ Überdrucken 
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in der Palette Objekt auf 5 Mil 


Kontur färben Um den Neon-Effekt zu erhalten, sollte die hintere 
Kontur grün gefärbt werden und fünf Millimeter stark sein. Dazu mischen 
wir in der Palette Farbmischer ein helles Grün — und für den nächsten 
Schritt auch gleich ein kräftiges Gelb. Per Drag and Drop nehmen wir die 
beiden neuen Farben in die Palette Farbfelder auf. Jetzt ändern wir die Konturstärke 
imeter. Dann färben wir die neue Kontur grün, indem 
wir das grüne Farbkästchen in 
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ig Farbmischer und Farbtöne 


m aamer 3=rB] a] 


der Palette Objekt auf 
das schwarze Farb- 
kästchen für die 
Kontur ziehen. 


liegt. Direkt 


Erste Kopie Nun benötigen wir zwei Kopien des Schriftzugs. Dazu 
müssen alle Pfade aktiv sein. Aus dem Menü Bearbeiten wählen wir 
den Befehl Klonen. So entsteht eine Kopie, die exakt über dem Original 


nach dem Klonen ist die- 
se Kopie aktiv. Wir ziehen 
das gelbe Farbkästchen 


in die Palette Objekt auf 
das grüne und färben so 
die Kontur gelb. Die 


U) 4 Obiekte 


Stärke ändern wir auf m a — 
ärke ändern wir au 0  B-7 Brın 
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verändern. Das bedeutet, dass sich ei- 
ne vorhandene Mischung automa- 
tisch aktualisiert, wenn eines der be- 


objekte in Farbe und Form verändert 
werden. Übrigens lassen sich nicht be- 
liebige Objekte miteinander mischen: 


teilgten Objekte denselben Füllungs- 
und Strichtyp aufweisen; Mischungen 
aus Bitmap-Grafiken sind gar nicht 


teiligten oder auch alle Ausgangs- 


Voraussetzung dafür ist, dass die be- 


möglich. Claudia Runk/kl 


Zweite Kopie Die 
(N) 5 zweite Kopie er- 

stellen wir genau- 

so: Wir aktivieren 
den Schriftzug, falls er nicht 
mehr aktiv ist, und wenden aus 
dem Menü Bearbeiten den Be- 
fehl Klonen an. Die neue Kopie 
ist automatisch aktiv. Wir färben 
sie weiß und ändern die Stärke 


auf 0,2 Millimeter. 


Ko lindestrien ) 


Pleite: Keiner FE) Keiner = O3 


Mischung Nun wollen wir die drei übereinander liegenden Konturen 
miteinander mischen. Wir aktivieren alle drei Konturen des Buchstaben 
„N“; am einfachsten gelingt dies mit dem Lasso-Verfahren. Sind alle 


D& 
drei Konturen aktiv, 


wählen wir aus dem Menü Modi- 
fizieren den Befehl Zusammenfas- 
sen - Mischung oder drücken die 
Kombination [Befehl-Umschalt- 
B]. Dadurch entstehen zwischen 
allen drei Konturen neue Kontu- 
ren in Mischfarben. 


Stufenanzahl Die Anzahl der neu 


te Objekttaucht der Eintrag Stufen 
Inu 


stan 
zu S 


wen 
Stuf 


en Konturen, die beim Mischen ent- 


stehen („Stufen“), richtet sich nach den benutzten Farben. In der Palet- 


auf, der die aktuellen Stufen anzeigt. 
nserem Fall sind zwischen jeweils 


zwei Konturen 25 neue Konturen ent- 


den. Wenn man die Darstellungs- 


größe erhöht, sind die Stufen deutlich 


ehen. Abhängig von der Weiterver- 
dung kann eine zu niedrig gewählte 
enanzahl unschöne Treppeneffekte 


im Ergebnis verursachen. In unserem 


Fal 


setzen wir die Stufenanzahl auf 100. 


Restliche Mischungen erstellen Mit den restlichen Buchstaben 
ag verfahren wir jeweils genauso. Wir aktivieren also nach und nach 

per Lasso-Verfahren alle drei Konturen eines jeden Buchstaben und 

wenden dann den Befehl Mischung an. Die Stufenanzahl erhöhen 
wir in der Palette Objekt bei Stufen, indem wir die Anzahl auf 100 erhöhen. 
Der Neon-Effekt kommt besser zur Wirkung, wenn zwischen Schriftzug und 
Hintergrund ein größerer Kontrast ist. Deswegen erstellen wir ein Rechteck, das 
wir schwarz füllen und per Befehl Modifizieren : Anordnen - In den Hintergrund 
hinter den Schriftzug legen. 


NEON 


einzelner Frame exportieren lassen 


Alternativ: die Animation Alternativ können wir aus dem Schriftzug 
eine kleine Animation erstellen. Damit sich die Buchstaben jeweils als 


‚ muss jeder Buchstabe auf eine 


eigene Ebene gelegt werden. FreeHand bietet zwar einen Filter an, der 


“Od EM Ebene-1 

“Od Vordergrund 

+@®d' _ Hilfslinien anzeigen 
= 

/@8M Hintergrund 
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Objekte automatisch auf Ebenen 
verteilt, in unserem Fall ist dieser 
‚Automatismus aber nicht zu ge- 
brauchen. Wir müssen die Buch- 
staben händisch auf den Ebenen 
verteilen. Zunächst legen wir für 
unsere vier Buchstaben vier neue 
Ebenen an. Die Ebenennamen be- 
lassen wir bei Ebene 1 bis Ebene 4. 


Auf Ebenen verteilen Noch liegen alle Buchstabenmischungen 

auf der Standardebene Vordergrund. Wir aktivieren die Buchstaben- 
mischung „N“ und klicken auf Ebene 1, um die Mischung dorthin zu 
erschieben. Nun klonen wir die Mischung „N“ und legen den Klon 
sowie den zweiten Buchstaben, das „E“, auf die Ebene 2. Auf die Ebene 3 soll die 
Buchstabenmischung „NEO“. Also klonen wir die Mischung „N“ und „E“, aktivieren 
die beiden Kopien sowie die Mischung „O“ und klicken auf die Ebene 3. Im letzten 
Schritt klonen wir „NEO“ und legen diese plus das letzte „N“ auf die Ebene 4. 
Kontrollieren Sie durch das Ein- und Ausblenden der Ebenen, ob die Buchstaben- 
mischungen korrekt verteilt sind: Das „N“ liegt auf Ebene 1, „NE“ auf Ebene 2, „NEO“ 
auf Ebene 3 und „NEON“ auf Ebene 4. Wer möchte, kann die schwarze Fläche auf 
jede Ebene kopieren, sie muss aber immer ganz hinten liegen. Nun können wir be- 
reits den Film testen: Dazu verwenden wir aus dem Menü Fenster : Film den Befehl 
Test beziehungsweise den Kurzbefehl [Befehl-Eingabe]. Mit Fenster - Film - Einstel- 
Jungen lassen sich noch Einstellungen zur Geschwindigkeit vornehmen. 
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Die Ochsenkühns 
Touch it - das neue iPhone 


Telefonie en 


Simone und Anton Ochsenkühn sind sich nicht einig. 
Das multifunktionale iPhone — überflüssig oder die 
größte Innovation schlechthin? 


E ndlich, endlich, endlich - ein Mobiltelefon mit 
allen Funktionen, dieich brauche und schon im- 
mer vermisse. Apple ist der Innovationsmotor der 
Computer- und nun zusätzlich der Telekommunika- 
tionsindustrie. Wie einfach das Gerät zu bedienen 
ist, wie nahtlos die Komponenten interagieren, wie 
cool es aussieht, wie genial klein es ist... 

Das Faszinierende und Verblüffende istwiederum, 
dass alles nun so selbstverständlich und logisch wirkt 
und aussieht: Mobiltelefon mit iPod-Integration, 
Touchpad, Internet-Connection und einfachster Syn- 
chronisation für Mac und PC. Warum kam nicht 
schon früher jemand auf diese Idee? 

Keine Frage: Apple hat damit ein neues Zeitalter 
eingeläutet. Und wie ich das sehe, wird es in naher 
Zukunft noch viele weitere Produkte geben. Ich freue 
mich aufein Telefon im Heimbereich, mit dem man 
endlich die Adressdaten des Computers abgleichen 
kann. Ich mag sie nicht - diese Siemens-, Panasonic- 
und T-Com-Telefone, die umständlich zu bedienen 
sind und keinerlei Kontakt mit einem Rechner auf- 
nehmen können. Go, Apple, go! Thanks Steve! 


Anton Ochsenkühn 


Oh no! 


m Himmels willen, auch das noch - ein iPhone. 

Hat Apple nicht schon genug Dinge am Laufen? 
Das darf doch nicht der Ernst von his Steveness sein, 
dass Apple so nebenbei Global Player wie Nokia, Sam- 
sung oder Motorola in den Sack stecken will. 

Ich bin für Fokussierung auf Kernkompetenzen. 
Man kann nicht überall ganze vorne mitspielen - 
Apple ist dabei, sich zu übernehmen. Ein kleiner 
Auszug aus Apples Themen: Betriebssystem OS X, 
Computer, iPods, iTunes Store, iTV, iLife, iWork, 
Aperture, Final Cut, Motion, Shake, Logic et cetera. 
Und nun noch ein iPhone obendrauf. Mit seinem OS, 
seinen Apps, seiner Technik .... 

Das geht nicht gut. „Schuster, bleib bei deinen Leis- 
ten!“ Immer neue Produkte und schnellere Innova- 
tionszyklen bei dieser gigantischen Produktpalette - 
das geht zu Lasten der Qualität. Der Finder in OSX 
ist nach über sechs Jahren immer noch eine buckli- 
ge Gestalt, Aperture über ein Jahr als quasi Beta-Soft- 
ware auf dem Markt - ganz zu schweigen vom halb- 
herzigen Server-OS X. Zu viel ist zu viel! 


INFO 
Die nächste MACup 
| erscheint am 7. März 
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